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Das Gespräch auf dem Obersalzberg
Eingehende Erörterung der deutsch-Sslerreichychen Frage« / Sofortige Maßnahmen beschlossen

Eine amtliche Verlautbarung
v e r l t u , 16. Februar . I « der Aussprache, die «m, 18. Februar zwische « beut Führer «üb Reichskanzler uub dem

Bnndeskanzler Dr . Schnschnigg auf dem Obersalzberg bei Berchtesgaden stattgefuude« hat, wurden alle Frage « der Be »
ziehnngen zwischen dem Deutschen Reich uub Oesterreich einsehender ErSrteruug uuterzogen . Ziel dieser Ausspräche war,
die bei Durchsjjhruug de» Abkomme«» vom 11. Juli 1986 ansgetretene« Schwierigkeiten zn bereinigen . « ergab sich Ueber»
einstimmnng darüber, daß beide Teile an be» Grundsätzen diese» Abkommen» sestzvhalte« entschlossen finb unb dasselbe al»
ben Ausgangspunkt einer befriedigenden Sntwicklnug der Beziehnugen zwische « de» beide« Staate « betrachte «.

I « diesem Si ««e haben « ach der Unterredn«« vom Ii . Febr «ar 1SS8 beide Teile die sosortige Dnrchsührnng von
Maßnahme « beschlösse«, die Gewähr leiste« , daß ei« so enge» ««d sreandschastliches BerhältniS der beiden Staate « zueiu -
auder hergestellt wird, wie es der Geschichte «nd dem Gesamtinteresse des dentschen Volkes entspricht. Beide Staatsmänner
sind der Ueberzengung , baß die von ihnen beschlossene « Maß « ahme« »«gleich ei« wirksamer Beitrag znr friedliche» Ent -
wicklnng der e»ropäischeu Lage si«d.

Die österreichische Regier »»g hat ei» gleichlantendeS Kommnniqn « auSgegebe«.

H tittb Wettrevolution
Stalins Aufruf zum Weltumfturz im Spiegel der Presse - Moskau unb feine Helfershelfer

f *

Rom , 16. Februar . Der Brandruf Stalins und die
darin unumwunden ausgesprochene Forderung der volsche -
wistifchen Weltrevolution geben der römischen Abendpreffe
Anlaß , die ganze Kulturwelt auf die sowjetrufsische Gefahr
hinzuweisen . Unter der Überschrift „ Stalins Programm zur
Entflammung des Krieges und für den Triumph der Welt -
revolution " schreibt die „ Tribun a" in ihrem Leitaufsatz , der
Moskauer Gewalthaber habe nun seine MaSke endgültig ab -
geworfen . Stalins Programm sei nicht nur vom autzenpoliti -
schen, sondern ebensosehr vom innenpolitischen Standpunkt für
die ganze Welt von Bedeutung . „ Praktisch gesehen bedroht
Stalin die gesamte Welt mit der kommunistischen Revolution .
Unumwunden gibt « r zu , daß die ungeheuren Rüstungen
Sowjetrußlands , die jene der „ großen Demokratien " vervoll -

ständigen sollen , den einzigen Zweck haben , die revolutionäre
Aktion zu provozieren und durchzuführen /

Mit dieser Drohung Stalins werde das kindische Geschwätz ,
wonach zwische « der Komintern nud der Moskauer Regierung
zu « uterscheideu sei, ins wahre Licht gerückt. Damit werde
aber anch in nnwiderrnslicher Weise die Position der „große«
Demokratie « " klargestellt, die um de« Preis , im Oste« vo«
Deutschland die Massen der bolschewistische » Heerhanse« znr
Verfügung z« haben, niemals gezögert haben» gefährliche
Kompromisse mit jenen zweidentige « Kräften abzuschließen.

Im besonderen müsse in diesem Zusammenhang auf Frank -
reich gesehen werden . Man müsse sich fragen , ob nach den
neuesten Erklärungen Stalins die „ großen Demokratien "

weiterhin die Komplizen Sowjetrußlands bei seiner traurigen
Wühlarbeit sein wollen oder ob sie noch einmal ihre Zuflucht
zu der Behauptung nehmen wollen , daß ihre politische Zu -

sammenarbeit mit Sowjetrußland nichts mit der Aktion der
Komintern zu tun habe .

Der Warschauer Vertreter des „L a o o r o F a s c i st a " stellt
fest , daß Stalin offen die Einmischung Sowjetrußlands in die
Politik der anderen Nationen predigt . Man werde sich also
auf neue Manöver Sowjetrußlands zur Herbeiführung neuer
internationaler Zwischenfälle gefaßt machen müssen . Was

Frankreich im besonderen angehe , sei vorauszusehen , daß es

nicht nur der Schauplatz verschärfter Agitation werde , sondern
daß man zugleich mit allen Mitteln versuchen werbe , aus seine

diplomatische Aktion zur Herbeiführung neuer Gegensätze und

Provokationen Einfluß zu gewinnen .
In Polen hat das Bekenntnis Stalins stärkste Reaktiv -

nen ausgelöst . In der „ Gazette Pols ! a" schreibt Ottmar ,
die Worte Stalins seien nur ein sehr beredtes Zeugnis da -

für , daß die sowjetischen Rüstungen ein deutliches Ziel haben ,
nämlich die Hervorrufung oder die Beschleunigung der bol -

schewistischen Weltrevolution . Darum seien die sowjetrus¬

sischen Rüstungen gegen alle nichtbolschewistischen » taaten ,
ohne Rücksicht auf ihre Verfassung , gerichtet .

Auch in der französischen Presse findet der Offene

Brief Stalins große Beachtung . „Matin ' schreibt , « talin

drohe mit der Weltrevolution , um sein Regime zu retten .

„Journal " erklärt , die Weltrevolution bleibe das Ziel der

Sowjetdipwmatie . Stalin habe mit seinen früheren , angeb¬

lich beruhigenden Aeußerungen nur etwaige Verbündete für

sich gewinnen wollen . Der „Jntransigeant " schreibt :
Nach diesem Brief zu urteilen , habe die bolschewistische Revo -
lution nur dann die Gewähr für eine Dauer , wenn die
Weltrevolution sorgfältig vorbereitet werde . Dieser Aufgabe
widme man sich jetzt . Man müsse mit einer Verschärfung der
Sowjetagitation rechnen , man müsse eines Tages mit einem
Kriegsfall , beispielsweise zwischen Japan unb Sowjetrußland ,
rechnen . Dann würden die Kommunisten dem nawen Volk
vormachen wollen , daß man den »unglücklichen « nd unschul -
digen Sowjets " helfen müsse . Dann werde man versuchen ,
auch das französische Volk in den Krieg hineinzuziehen .

Das Diplomatische Korps
beim Führer

Berlin , 16. Febr . Beim Führer uub Reichskanzler fanb
gester« zu Ehre« de» Diplomatische » Korps eiue Abe«dtasel
statt, a» der mit ihre « Dame « sämtliche i« Berli « beglaubig»
teu Botschafter, Gesandte« nud Geschäftsträger, die Reichs«
minister , die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile, die Staats «
sekretäre, der Reichsführer ff , der Stabschef der SA » der
Korpsführer des NSKK «nd andere teilnähme «.

Pariser Schritt beim Vatikan
Um de« Schutz der Zivilbevölkerung in Spanien
sDrahtmelbung unseres Vertreters )

T . Paris , 16. Febr . Im Zuge der vom französische »
Ministerpräsidenten Chautemps kürzlich angekündigten Aktion
der französischen Regierung zum Schutze der Zivilbevölkerung
in Spanien vor den Bombardierungen ihrer offenen Städte
erfährt man , daß die französische Regierung im Augenblick
mit dem Vatikan in Verbindung steht , um diesen zu ver -
anlassen , seinerseits in Barcelona und Salamanca vorstellig
zu werden . Man erklärt in Paris , daß die französische Regie -
rung nicht nur die ausdrückliche Zustimmuna Englands zu
dieser Aktion habe , sondern im Vatikan auch im Namen Lon »
dons auftrete und verhandle .

Deutschpolen von Marxisten überfallen
HI Pose « , 16 . Febr . Ei « vo« der Juugdeutsche« Parte !

für Pole « in Liplik bei Bielitz -Biala veraustalteter Deutscher
Abeud wurde vo« polnische« Marxisten gestört. Das Mar -
xistengesindel ging a« s die De « tsche« mit Knüppel« unb mit
Messer« los . Zwei Deutsche wurden schwer, viele leicht ver »
letzt . Einige befinden sich im Krankenhaus. Die rote« Ber »
brecher schlüge« a« ch auf die auweseude« Franc » ei«.

Zwei Katastrophen auf See fordern 28 Opfer
Zrampöampfer bei Borkum gesunken — StalienifcheS Wasserflugzeug untergegangen

Hamburg , 16. Febr . Vor einigen Tagen sa« k im
schwere « Nordweststurm i« der Nähe vo« Borkum Riss»
Feuerschiff ei« kleiner Dampfer , dessen Name u«d Nationali »
tät bisher « icht festgestellt werde« konnte. Da der am 9.
Februar von Hamburg «ach Rotterdam a«sgela «se»e Tramp -
Dampfer „Egeran " bisher feine « Bestimmungshase « «icht
erreicht hat, nimmt ma« an , daß er bei Borkum gesnnkeu ist.
Der Damser „Egeran " hatte eine Besatzung in Stärke vo«
14 Ma «n. Er hatte Getreide für Rotterdam gelade«. DaS
Schiff war 986 Bruitoregistertouueu groß.

Rom , 16. Febr . Ei « Wasserflugzeng der Ma Littoria ,
da» am Moutag von Cabiz ausgestiegen war uub am Abeud
i« Ostia eiatresse » sollte, ist überfällig . Ma » befürchtet , baß
e» bei de» heftige » Stürmen über dem Mittelmeer abgestürzt
ist. Die Maschine hatte 14 Perso «e« a« Bord . Nach ei «er
amtliche« Melb «« g gilt baS Flugzeng angesichts bes schwere»
Seegangs al» verlöre » . Sämtliche Nachforschung «» find er¬
gebnislos geblieben . ;

„Ki sua heli "

so heißt die große Afrika¬
revue , die während der
Internationalen Automobil -
Ausstellung zu Berlin in
der Deutschlandhalle zur
Aufführung gelangt . Mit
dem Aufbau der exotischen
Dekoration ist bereits be¬
gonnen worden .

cSchtrl Bilderdienst , Zander -« .)
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Hetzt ist unsere Geduld erschöpft '
Scharfe Stellungnahme des B. B. zur Pariser Hetzausstellung gegen Deutschland

Berliu , 16. Febr . Unter 6er Ueberschrift „Ein Skandal
in Paris " nimmt im „V .B ." Sagax fchärfstens gegen die
vor einiger Zeit in Paris eröffnete Ausstellung marxistischer
und kulturbolschewistischer Hetzprodukte gegen das Dritte Reich
Stellung . Die deutsche Presse hatte nach Eröffnung der Aus -
stellung gleich in schärfster Weise dagegen protestiert . Auf die
Proteste der deutschen Botschaft in Paris ist zuerst ein Teil
der anrüchigsten und gemeinsten Karikaturen und Verun -
gIimpfungen des Führers und seiner nächsten Mitarbeiter
aus der Ausstellung beseitigt worden .

„Obfchon die deutsche Regierung " schreibt der „VÄ ." u . <*.,
„sich keineswegs mit dieser vollkommen unzulänglichen Lösung
zufriedengeben konnte und der deutsche Botschafter erneut
beim Quai d 'Orsay vorstellig wurde , ist b ie Ausstel¬
lung nunmehr bis zum 18 . März verlängert
worden ? das heißt mit andere» Worte « , es wird i» Pa -
ris weiterhin eine A»sstell »«g geduldet «nd sogar verlängert ,
dere» einziger Zweck zugegebenermaßen der ist, das national -
sozialistische Deutschland zu beleidigen , zu verleumden nud zu
verunglimpfe « « nd damit die a» sich scho » überreichlich i« der
europäische» Politik vorhandene « Spanu ««gselemente gewis-
fen- ««d verantwortungslos zu verschärfe» nnd zu ver-
mehren.

Wir müssen gestehen , daß wir für das Verhalten der fran -
zösischen Regierung — und um die allein handelt es sich für
uns — keinerlei Verständnis aufbringen können . Was würde
die französische Regierung dazu sagen , wenn in einer anderen
Hauptstadt Europas , sagen wir zum Beispiel in Berlin , eine
Ausstellung stattfände , die sich ausschließlich mit dem Volks -
front -Frankreich und seinen jüdisch-marxistischen und kommu -
nistischen Hintermännern beschäftigte und es so darauf an -
legte , das deutfch-französische Verhältnis zu trüben und zu
verwirren . Sie würde vermutlich einwenden , daß in Deutsch-
land eine solche Ausstellung nicht geduldet werden dürfe , weil
die deutsche Regierung auf Grund ihrer autoritären Macht
Möglichkeiten genug besitze, sie zu verbieten .

Und hier liegt des Pudels Ser « . Es maß vo« der deut-
scheu Oeffentlichkeit auf das schärfste dagegen Protest erhoben
werde«, daß demokratische Staaten ans Gr««d ihrer Demo -
kratie Meiuuugs -, das heißt Schimpf- «ad Berlenm -
dnngsfreiheit für sich beanspruchen, aatoritäre Staate » da -
gegen za Anstand »»d Wohlverhalten , natürlich dnrchans ei«-
seitig , verpflichtet feie«, weil sie die Mittel «« d Möglichkeiten
besitze« , ihre Bürger z« Anstand and Wohlverhalte « z« er-
ziehe« bzw. z« zwinge « .

Eine solche Beweisführung ist unfair und , das muß jetzt
einmal mit aller Deutlichkeit gesagt werden , sie kann von der
deutschen Oeffentlichkeit in Zukunft in keiner Weise mehr hin -
genommen werden . Darüber müssen sich auch die verantwort -
lichen französischen Stellen von nun ab im klaren fein. Die
französischen Parteien und Presseorgane , die bisher fystema-

tisch das deutsch - französische Verhältnis zu stören versucht
haben müssen von ihnen zur Vernunft und zu einem anftän »
digen Verhalten gebracht werden , und wenn man in Paris
das nicht kann oder nicht will , dann werden unsere Organe
der öffentlichen Meinung in entsprechender Weise auf die
Anpöbelungen von der Seine antworten .

Was man in Paris keiner andere« Großmacht z«m«te»
würde , das darf man vö» nun ab anch ««s nicht mehr zu»
mute» . Wir haben lange genug zu dem gemeine » und ver« lt>
wortnvgslose » Treibeu jüdischer Emigrautea i» Paris ge»
schwiege «. Jetzt ist aasere Geduld erschöpft . Wir
begegne« vo» »«« ab jedem so, wie er a«s begeg«et. Die
Störer des Weltfriedens sitze « a« der Seine , nnd die sra«,
zösische Regiernng kann oder will ihne« offenbar nicht das
Handwerk legen . Darüber steht «us eine Entscheidung nicht
zu . Wir stelle« u« r mit Bedanern fest, daß sie das nicht tut.
Sie wird also vor der Weltöffentlichkeit verantwortlich ge»
macht werde» müssen für eine« Zustand pnblizistifcher Fehde,
der eiutrete « wird , wen » man sich i» Paris » icht bequemt,
das nationalsozialistische Dentschland in der öffentliche» Mei »
nnng mit der Achtaug za behaadel », die es verdient."

43 Typhus Opfer durch Fahrlässigkeit
Die Ursache der Epidemie in Croydon — Aufsehenerregende amtliche Feststellungen

Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters

8. London , lg . Februar .
Der Ausbruch einer Typhusepidemie in Croy -

d o n , dem bekannten Vorort von London , wird jetzt durch
einen offiziellen Bericht , in welchem die geradezu als tragisch
bezeichnete Desorganisation der Gesundhetsbehörden und die
skandalösen sanitären Verhältnisse eines modernen Stadtteils
der britischen Metropole aufgedeckt werben . Die Epedemie ,
bei der 334 angemeldete Krankheitsfälle ent -
standen und 4 3 Tote zu beklagen sind, ist tatsächlich, wie
die Bewohner jenes Stadtteils von Beginn annahmen , durch
das typhusverseuchte Leitungswasser verbreitet
worden . Während eines Umbaues des Hauptreservoirs wurde

Kälte» Schnee «nd Stürme überall
Schwere Schäden zu Wasser und zu Lande - Auch Menschenleben zu beklagen

Der Winter ist nun tatsächlich zurückgekehrt . Es sieht
sogar so aus , als würde die Kältewelle , die über Deutschlaird
hinwegflutet , längere Zeit anhalten . Ein großer Teil Nord -
Westdeutschlands liegt in tiefem Schnee . Ueber die Nord -
see fegen noch immer eisige Stürme hinweg , die das
Wasser aufwühlen und den Schiffsverkehr behindern . Aehn ^

lich ist es in der Ostsee. Im nordöstlichen Teil hat die Ver-
eifung erneut zugenommen . Die Erwärmung der letzten
Wochen hat hier nicht ausgereicht , die gewaltigen Eismassen
zum Schmelzen zu bringen . Namentlich von den estnischen
Inseln türmen sich richtige Eisgebirge auf . Ostpreußen
hat in einer der letzten Nächte 11 Grad Kälte gemessen. Die

Flüsse und Seen befanden sich bereits im Auftauen . Sie
frieren wieder zu. In Schlesien wurde sogar eine Kälte
von 1b Grad festgestellt. Im Riesengebirge und den übrigen
Gebirgen sind neue Schneefälle eingetreten .

In Thüringen waren die Schneefälle so stark , daß die
Eisenibahnzüge mit großen Verspätungen ihre Ziele erreich -
ten . Ueber den Rennsteigort Schmiedefeld gingen Schnee -

stürme von außerordentlicher Heftigkeit hinweg . Stellenweise
häufte sich der Schnee bis zu vier Meter , so daß sich
zahlreiche Einwohner Gänge aus ihren Häusern
herausschaufeln mußten . Auf zahlreichen Straßen ist
der Verkehr infolge der meterhohen Schneewehen nahezu un -

möglich.
Auch im Harz haben die überaus heftigen Schneefälle

an zahlreichen Stellen zu erheblichen Verkehrsstörungen durch
Verwehungen der Landstraßen und Eisenbahngleise geführt .
Die für den Verkehr wichtige Reichsstraße von Bad Harz -

bürg nach Nordhausen ist zwischen Harzburg und Braunlage
zugeweht . Der Winterkurort Braunlage war gestern vor -

mittag von jedem Verkehr abgeschnitten . Schwere Motor -

pflüge und Kolonnen von Arbeitern sind zur Zeit dabei , die

Straße wieder für den Verkehr passierbar zu machen. Auf
der Oberharzer Eisenbahn Goslar —Clausthal —Zellerfeld -

Altenau mußten ebenfalls Schneepflüge eingesetzt werden , um
die Gleise von den Schneemassen zu räumen .

In der Eisel , wo der Schneefall seit Freitag mittag mit
einer nur einige Stunden dauernden Unterbrechung bis

gestern mittag angehalten hat , ist ebenfalls eine erhebliche
Behinderung des Verkehrs eingetreten . Alle Landstraßen in
der Eisel sind vorläufig gesperrt . Die zur Verfügung stehen-

den Schneepflüge sind ununterbrochen in Tätigkeit . Durch -

schnittlich beträgt jetzt die Schneehöhe in der Eikel 60 bis 100

Ztm ., auf weite Strecken hat der Schnee infolge von Ver -

wehungen eine Höhe von über 2 Meter aufzuweisen . Viele

Personenwagen sind im Schnee stecken geblieben und konnten

bisher noch nicht wieder slott gemacht werden .
Im Taunus und in der Rhön gab es ebenfalls beträcht -

liche Schneefälle . In Württemberg ist die Lage ähnlich.

Eisenbahnen und Autos leiden unter den Schneeverwehnn -

gen . Das gleiche gilt natürlich für den Schwarzwald und

für Oberbayern .
Auf die Schneestürme ist ein neuer , mit intensivem Nord -

wind verbundener Kälteeinbruch erfolgt , der abermals em-

pfindliche Kältegrade gebracht hat . So verzeichnete man

gestern srüh inFüssenlSGradKälte ldie tiefste Nacht-

temperatur war 18 Grad unter Null ) , auf der Zugspitze 16

«nachts IS) Grad . Predigtstuhl und Nebelhorn hatten 14 Grab .
München 8.1 Grad Kälte . Erheblich milder war es in Nord -

bayern , wo die Quecksilbersäule zwischen S und 6 Grad unter

Null zeigte . *

Der im Aermelkanal wütende Orkan hatte am Montag

den Schiffsverkehr fast völlig lahmgelegt . Mehrere kleine

Fahrzeuge , darunter der Tankdampfer „Tartary "
, sind g e -

sunken . Die Besatzungen konnten von Rettungsbooten
übernommen werden . Die durch die starken Schneefälle

und die Hochfluten verursachten Ueberschwemmungen
an der Ostküste nehmen ständig größeren Umfang an und
drohen hunderte von einzelstehenden Bauern -
Häuser zu zerstören . In dem Unwettergebiet wurden
alle verfügbaren Arbeitskräfte eingesetzt , um die Deiche und
Dämme zu verstärken . Südengland und London werden eben -
falls von schweren Schneestürmen heimgesucht. Der Straßen -
verkehr ist auf weite Strecken hin lahmgelegt .

In Mittelgebirgen Italiens toben seit 48 Stunden
schwere Stürme , begleitet von Hagel und Gewitter -
regen . Die Hänge des Vesuvs sind von neuem eingeschneit .
Der Schiffsverkehr ist infolge des schweren Seegangs er -
schwert. Auch im Hafen von Neapel ist der Verkehr stark
behindert . Der amerikanische Dampfer „Excorda " mußte für
eine Rettungsaktion seinen Kurs auf Neapel unterbrechen
und wird mit 24stündiger Verspätung erwartet .

In der Nähe des Passes von Forea Caruso zwischen Rom
und Pescara wurde unter einer hohen Schneedecke begraben
ein Automobil aufgefunden dessen Fahrer am Steuer
erfroren war . Die Untersuchung ergab , daß das Auto
infolge des heftigen Schneesturms , der fett 2 Tagen in den
Abruzzen tobt , in einer Schneeverwehung stecken geblieben
war . Der Fahrer konnte den Wagen nicht mehr flott
machen, infolge des wütenden Sturmes aber auch keine Hilfe
holen . Er dürfte dann im Wagen eingeschlafen und erfroren
fein .

unfiltrierteZ und ungereinigtes Wasser in die Leitungen ge»
pumpt . Auch der sonst übliche Chlorzusatz war für eine lange
Periode nicht erfolgt . Die Gesundheitsbehörden wußten
überhaupt nichts von diesen vorgenommenen Veränderungen
bei dem Wasserbecken. Der Ansteckungsherd ist in einem
Arbeiter festgestellt worden , der während der Kriegszeit
lange schweren Typhus gehabt hatte und , ohne es zu wissen,
auch heute noch Bazillenträger dieser Krankheit ist. Obgleich
er keineswegs als ein gesunder Mensch anzusprechen war ,
so hatte man ihn doch bei den Arbeiten , die unmittelbar mit
dem Haushaltungswasser in Zusammenhang standen , beschäf¬
tigt , ohne ihn jemals einer ärztlichen Unter -
suchung unterzogen zu haben . Auch die gewöhn -
lichen monatlichen Wasseranalysen waren seit langer Zeit
unterlassen worden und die mindestens sechs verschiedenen
Amtsstellen , die unmittelbar für die Wasserversorgung und
die baulichen Arbeiten zuständig waren , arbeiteten , ohne einen
Zusammenhang untereinander zu haben . Diese „überraschendx
Ignoranz " amtlicher Stellen , von denen in so hohem Maße
die Gesundheit der Einwohnerschaft der Stadt abhängt , hat
natürlich in der ganzen Bevölkerung große Beunrnhi «

gung und Empörung hervorgerufen .

Konflikt wegen der Amnestie?rage in Indien
HZ Loadoa , 16. Febr . Ueber die Frage der Freilassung der

politischen Gefangenen ist es in Indien zwischen den Kon -
greßregierungen und den britischen Gouverneuren zu schwe-
reu Differenzen gekommen . Die Folge davon ist, daß nach
aus Patna und Lucknow vorliegenden Meldungen bereits die
Regierungen von Bihar und der Vereinigten Provinzen in
Indien ihren Rücktritt erklärt haben . Die Gefangenen -
frage ist auch Hauptberatungsgegenstand auf dem Jahres -
Nationalkongreß , der gestern in Haripur (etwa 140 Kilometer
östlich von Peschawar ) eröffnet wurde . Man ist allgemein der
Ansicht, daß die Krise sich auch auf die übrigen fünf Provin -

zen mit Kongreßregierungen ausdehnen wirb .

Rumänien verbietet Parteiveranstaltungen
□ Bukarest, 16. Febr . Der Innenminister hat den Präfek-

ten strenge Anweisungen zur Wiederherstellung der Ruhe in
der Bevölkerung erteilt . Alle Versammlungen und Kund '
gebungen der Parteien sind zu untersagen . Druckschriften der
Parteien dürfen nicht verteilt werden . Die Präfekten erhalten
das Recht , die Parteilokale zu schließen.

Ministerpräsident Christes hatte am Montag eine Un -
terredung mit Goga .

Kurz be
Empfang beim Reichsanßenminister . Der Reichsminister

des Auswärtigen und Frau von Ribbentrop empfingen
gestern nachmittag im Hotel Kaiserhof die Chefs der hiesigen
auswärtigen Missionen mit ihren Damen .

Der internationale Verband fiir Wohnnugs - und Städte -
bau , dem eine große Anzahl deutscher Mitglieder angehören ,
hielt seine Generalversammlung in Brüssel ab . Oberbürger -
meifter Dr . S t r ö l i n - Stuttgart wurde für die nächsten drei
Jahre zum Präsidenten des Verbandes bestellt . Anläßlich der
Tagung wurden der geschäftsführende Präsident des Deut -
scheu Gemeindetages , Dr . I e s e r i ch , und Oberbürgermeister
Dr . Strölin vom König der Belgier in einer längeren
Privataudienz empfangen .

Besucht Eden die Türkei ? Wie der Londoner „Exchange
Telegraph " aus Istanbul meldet , spricht die türkische Presse
von einem bevorstehenden Besuch des englischen Außen -
Ministers Eden in der Türkei . Ter Besuch sei im Anschluß
an eine Europareise des englischen Staatsmannes ge -
p ' ant und habe auch eine Zusammenkunft Edens mit Kemal
Atatürk im Gefolge . „Exchange Telegravb " bemerkt dazu , in
London sei bisher von einer solchen Reise Edens nichts
bekannt .

Drei englische U-Boote vom Stapel gelause « . Aui der
Bickers -Armstrong -Werst in Narrow liefen gestern drei der
1336 genehmigten Unterseeboote vom Stapel , deren Bau zu-
sammen mit allen aus Kiel liegenden Kriegsschiffen in der
letzten Zeit sehr beschleunigt wurde .

Das Endergebnis der nordirischen Wahlen . Das amtliche
Endergebnis der Wahlen zum nordirischen Parlament liegt
jetzt, wie aus Belfast gemeldet wird . vor . Die Regierungs -
partei des englandfreundlichen Lord Craigavou sicherte sich
39 von den 52 Sitzen , während sämtliche anderen Parteien
zusammen nur 13 Sike erhalten haben . Die Regierungs -
partei hat gegenüber den setzten Wahlen drei Sitze gewonnen .

Polnisches Militärflugzeug abgestürzt. Bei militärischen
Uebungen in der Nähe von Milovice stießen am Dienstag
nachmitlag zwei Militärflugzeuge in der Lust zusammen .
Beide Maschinen stürzten ab : zwei Beobachter und zwei Pi -
loten fanden den Tod .

Albanien stellt richtig
Rechts - ««d Religionsfrage « zur Königshochzeit

(Eigener Drahtverich t)
p . Tirana , 16. Febr . Im Zusammenhang mit der Ver ->

lobung des Königs der Albaner mit der Gräfin Geraldine
Apponyi wird uns im Hinblick aus verschiedene unrichtige
Meldungen der Auslandspresse von maßgeblicher Seite mit -
geteilt : König Zogul war nie verheiratet , konnte sich also
auch nicht scheiden lassen. Ebenso ist der König nie zur katho-
lischen Religion übergetreten . Albanien hat keine Staats -
religio « : alle anerkannten Konfessionen haben gleiche Rechte.
Die Verfassung enthält keine Bestimmung , baß die
Königin Mohammedanerin sein müsse. Das albanische Bür -
gerliche Gesetzbuch entspricht den fortgeschrittensten abendlän -
difchen Rechtsgrundkätzen : es gibt der Frau völlige Rechts -
gleichbeit mit dem Mann . Auch das albanische Eherecht ist —
wie die gesamte Gesetzgebung des neuen Albaniens — auf
modernen abendländischen Rechtsgrundsätzen aufgebaut . In
Albanien besteht feit April 1829 die obligatorische Zivilehe .

Raubmord in Saulgau
Sanlgan (Wttbg . s . 16. Febr . Am Montag früh wurde in

ihrer Wohnung die 43 Jahre alte lediqe Kolonialwarenhänd -
lerin Josefine Hevp ermordet aufgefunden . Gleichzeitig
wurden an drei Stellen in der Wohnung , und zwar im
Schlafzimmer , in der Küche und im Wohnzimmer Brandherde
entdeckt, doch konnte das fseuer von der sofort alarmierten
Weckerlinie im Entstehen gelöscht werden . Ueber die Tote
geworfene Kleider hatten bereits Feuer gefangen . Da in der
Wohnung verschiedene Behältnisse geöffnet waren , ist ein
Raubmord als sicher anzunehmen .

Hauvlfchriftleiter : Theodor Ernfi vilen : EtpllPemetcr : Softimn Jakob Stein.
•iireSacteijficfi «erantmortliit Syüi Volirik imp S .liliitiflienli ou .'innn ^okob stein:
' ttr 5*o!r? r!)irtfifflf! - SScoOot (? rnfi Fiicn : für finltiir , Unterfi .iltiinp , Film
uns Funk öitbcrt Soerritfmrt: für Ben Stadtteil und Snurt : Alois Sllitfmr &t !
für Kommunales, Srteffnitm . (Scrlcfitf . und 2iprein# nn <trict,ten finrl Binder;
für BiidifcSf Cbronik Herde ?« SrfinclUnrdt: fj>. den ÖBricen Heimatteil Cfti
Schreiber : für Theater. Kunft . Musik ' Dr. Varl Hefsemeri für Bild und Um-
5ru « : die A »ie !Iung?!eiier : für den Anzeigenteil ' ftran , Qnthol : Nile fn
OarlStuh« Berliner Scfirfftleituna Et . (Furt SKetser Trn -k und Berlaz :
Badilcke Prefie, Mre .' imark-Truck- ret und Verla» R .m t ? . ffar'-rtibe > B.
VeilagSleitung Arthur vetsch . TA . 1. 1938 : über 30 nno, dnpot T 'adt - uns
LandaitSgibe über 25R00, Be,irk!au» gabe Neuer Rhein - und Äinzigbol »

üb« 3600 . Bezirlsausgabe Hardt-Anzeiger 1168.
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CT O ^ L ^ | W / Nach einer Volkserzählung
Uwi OCM0I in ' von Milan Begowitsch

Jacov Gotovac 's komische Oper
Wie Sie „Basische Presse " gestern berichten konnte , bringt das Badische Staatstheater im Laufe des
April die komische Oper „Ero der Schelm " des jugoslavischen Komponisten Jacov Gotovae als
Reich suraufsührung heraus . Im Hinbl ick auf dies außerordentliche Ereignis der Karlsruher Opern -
spielzeit veröffentlichen wir heute die Inhaltsangabe der Oper .

E ? o — so nennt man in txm Teil Jugoslawiens , in den
Dinara - Gebirgen lDalmatiens Bergen ) einen pfiffigen und
lustigen Büschen , immer aufgelegt , jemanden über 's Ohr zu
hauen oder zu foppen , aber alles andere als etwa ein Betrü¬
ger oder Verbrecher .

Auf der Ten »«
Auf der Tenne hinter dem Hause des reichen dalmati -

nrschen Bauern Marko sitzen an einem hohen Heuschober oie
Mädchen und schälen Kukuruz . Unter ihnen ist auch Djula ,
Markos Tochter , nachdenklich und traurig . Das fröhliche Lied
der Mädchen singt sie nicht mit , ihre Gedanken sehnen sich
nach einem unbekannten Burschen , der ihr Geschenke schickt
und ihr heimlich zwei Herzen an die Tür malt , ihr die Wahr -
fagerin schickt , Glück zu prophezeien und über den unsicht-
baren Geliebten zu sprechen. Sie ist überzeugt , daß er sich ihr
früher oder später — melden wird . Das vertraut sie ihren
Freundinnen an , die ihre Hoffnungen verlachen und diesen
ihren wunderlichen Liebhaber , der vor ihr erscheinen soll ,
„Ero aus jener Welt " nennen . Während sie noch beim Er -
zählen sind, läßt sich Mitfcha , staubig und zerrissen wie ein
Landstreicher , vom Schober herunterrutschen und landet ge -
rade unter den Mädchen . Die Mädchen fragen ihn . erschreckt
und verwundert , woher er gekommen , was ihn herführt , wer
er ist und was er ist. Mitfcha erzählt ihnen , er sei „Ero aus
jener Welt "

, komme vom Himmel, ' da sei es ihm zu lang -
weilig geworden , weil das Leben zu heilig sei, ohne Freude
und Liebe . Die Mädchen erkundigen sich nach ihren Berstor -
benen , was sie in der anderen Welt sind , und Djula fr .,gt
nach ihrer verstorbenen Mutter . Mitfcha antwortet , er habe
auch ihre Mutter gesehen . Sie habe ihn hierher , zu -hrer
Djula geschickt, ihr zu bestellen , daß sie nicht trauern sondern
sich freuen solle, denn bald werde der , der sie liebe , zu ihr
kommen und ihr Rosmarin bringen . Nach diesem Gespräch
singen und tanzen die Mädchen . Aergerlich kommt Markos
Frau , Djulas Stiefmutter , Doma . Sie schimpft auf die Mcid-

chen , daß sie lärmen und nicht arbeiten , und treibt sie zum
Essen. Djula befiehlt st« , aus dem Brunnen Wasser zu schöpfen
und dann Acpsel zu pflücken. Sie erblickt Ero lMitscha ) , treibt
ihn davon und rät ihm , zu verschwinden , denn wenn ihn
Marko , der Herr des Hauses , finde , werde eS nicht gut aus -

gehen . Ero , dem daran liegt , mit Djula allein zu bleiben ,
erinnert Doma an ihr Essen auf dem Feuer ? sie solle sich
eilen , daß ihr die Suppe nicht überkoche. Doma geht ins
Haus , und er hilft Djula beim Pflücken der Aepfel . Schließ -
lich gibt er ihr einen Zweig Rosmarin . So erfährt Djula ,
daß er ihr heimlicher Liebhaber ist. Er macht auch keinen
Hehl daraus . Trotz seines armseligen Aussehens verabredet
sie mit ihm für später ein Zusammentreffen bei der Mü ) le,
da gerade jetzt ihr Vater naht und sie ins Haus flüchten
muß . Marko kommt mit den Burschen von der Arbeit , bemerkt
Ero , hält ihn für einen Landstreicher und fragt ihn , w . s
er bei seinem Hause sucht . Ero entgegnet , dr-st er eine Frau
sucht . Das ruft bei Marko und feiner Gesellschaft nur Lachen
hervor . Schließlich treibt Marko ihn davon . Ero findet . .. A
Zeit , ihm zu sagen , «s werde die Zeit kommen , wo Marko
ihn biten werde , zu ihm zu kommen . Wieder bleibt Ero
allein , bis Doma kommt , jetzt zahm und vertraulich : Sie
hat gehört , daß er aus der anderen Welt komme, und jetzt
möchte sie gern wissen , wie es da ihrem ersten Mann Mathias
geht . Es geht ihm schlecht, antwortete Ero , er hat kein Geld ,
sich ein bißchen Schnaps und Tabak zu kaufen , abgerissen ist
er und nackt, lebt im Paradies wie der geringste Bettler .
Das geht Doma sehr zu Herzen , sie bringt einen Strumpf
voller Geld aus dem Hause und übergibt ihn Ero . damit er

ihn ihrem Matiia hintrage . Ero geht mit dem Geld davon ,
und Doma bleibt , in Tränen aufgelöst über das Schicksal
ihres ersten Mannes Mathias zurück.

I « der Mühle

Der Müller Sima erwartet die Bäuerinnen , die ihm das

Gelreide zum Mahlen bringen . Er streitet mit ihnen . Schließ -

lich kommt auch Doma , zusammen mit der mit Taschen voll

Getreide beladenen Djula . Doma verlangt , daß ihr Getreide
sofort ausgemahlen werde . Sie zankt mit Sima , beleidigt ihn ,
der wütend ihr Getreide ausschüttet und sie heraussagt . Doma
schlägt nun in ihrer Wut Djula und rast davon . Die Frauen
sammeln sich um Djula , trösten sie, während sie sich beklagt ,
wie schwer das Leben mit der Stiefmutter sei. Kaum ist
Sima allein , schon ist Ero da , der vor seinen Verfolgern flüch -
tet . Gerade jetzt erblickt Ero durch das Fenster der Mühle .
Marko , hoch zu Pferde , wie er von Ferne auf die Mittle zu-
reitet . Sima fürchtet , daß er ihn zur Verantwortung ziehen
wird , weil er Doma beleidigt hat , und kommt in Angst und
Schrecken. Ero kommt auf einen guten Gedanken : er redet
dem Müller zu , in die Berge zu flüchten , während er sich als
Müller verkleiden wird . Sima flieht in Eros Kleidung , Ero
verkleidet sich und steckt dann noch den Kopf ins Mehl , läßt
die Mühle arbeiten und erwartet so den ermatteten Marko .
Marko kommt auf die Mühle zugesprengt , erkennt Ero nicht
und fragt ihn , ob er nicht so einen Zerlumpten gesehen hat ,
der ihm Geld gestohlen habe . Als er hört , Ero sei in die
Berge geflohen , übergibt er sein Pferd dem falschen Müller
zur Bewachung und setzt die Verfolgung zu Fuß fort . Jetzt
kommt Djula zurück, ihre Tasche, die sie in der Mühle ver -

gessen hatte , abzuholen . Ero , von dem sie nichts mehr wissen
will , erwartet sie. Aber er erklärt ihr alles , bittet sie . mit ihm
zu seiner Mutter zu fliehen und beteuert ihr seine treu «
Liebe . Schließlich überrodet er sie. Einen kleinen Hirten be-

auftragt er . dem Marko aus - urichten , wie er auf feinem
Pferd mit feiner Tochter davongeritten fei.

In einem Kaffee .
„Also , Sie täuschen sich nicht, Herr Färber ? Der Schreiber

dieser Zeilen scheint Ihnen unzuverlässig ? Sind Sie fest
überzeugt davon ?" Der Sprecher blickte den jungen Grapho -

logen zweifelnd und herausfordernd an , der ihm wie zur Be -

krästigung seiner Worte die Hand hinstreckte :

„Ja , ich bin es . Auch Schriften können täuschen. Diese ist
eindeutig ." Der andere verabschiedete sich. Indessen war dem

Graphologen nicht entgangen , wie er der Dame , die am

gleichen Tisch mit ifm saß , einen aufmunternden Blick zu-

warf . Einen Augenblick später wandte sich ihm diese fremde
Dame zu :

„Sie sind Graphologe ? Das entschuldigt schon , wenn ich
mich jetzt als Fremde mit einer Bitte an Sie wende , nicht
wahr ? Ich habe zufällig einige Briefe bei mir —

Sie kramte mehrere Umschläge aus ihrer Tasche. Lächelnd,
ohne seine Antwort abzuwarten , schob sie sie ihm zu.

„Bitte , nur einige Worte über jeden ."

Jakob Färber betrachtete ein Blatt nach dem anderen , zu
jedem mit einigen Worten seine Diagnose gebend . Nur den

letzten der Briefe betrachtete er länger als die anderen . Er
schwieg lange , gab dann der Dame das Blatt zurück, ohne
ein Wort der Deutung darüber zu verlieren .

„Na und . . . ? Gerade Ihre Auslegung dieser Schrift
hätte mich besonders interessiert , bitte !"

Obne den Brief noch einmal anzusehen , — er hatte das
Schriftbild noch vor Augen — sagte Jakob Färber :

„Ich nehme an , daß dieser Brief von der Hand einer Frau
stammt , ja ? Sie ist ein schwer zu behandelnder Mensch. Bei
einem unverkennlichen Hang zur Pedanterie ist sie immer
gerecht und liebt vor allem Klarheit . Aber sie ist verschlossen
und einsam . Und da ist etwas , das all dem zu widersprechen
scheint, etwas Dunkles : Zurückgedämmte Triebe , eine tiefe
Melancholie , die bei ihr wohl nicht mehr zu überwinden ist.
Ja "

, der Graphologe nahm das Briefblatt wieder zur Hand ,
immer deutlicher sah er das Bild dieser Frau , „da sind un -

trügliche Zeichen der Schwermut, ' sie hat wohl viel zu leiden .

2 ) er „ Trojanfscibe Krieg
" von 1938

Zwei griechische Ortschaften kämpfen um eine Dorfschone - Frauenraub im Peloponnes

So wie einst die Myrmidonen und Achäer zum Kampf
gegen Troja auszogen , um den frechen Raub der schönen
Helena , der Frau des Spartanerkönigs Menelaus , zu rächen ,
so zogen vor wenigen Tagen die Burschen von Traganesei ,
einem griechischen Dorf im Peloponnes , zum Kampf gegen ,
den Nachbarort Dimitzana . weil ihnen ein Jüngling auS
diesem Ort das schönste Mädchen von Traganesei weggeholt
hatte . Und wieder kam es um einer begehrenswerten Frau
willen zu einem erbitterten Kampfe , nur daß diesmal die
Polizisten eingriffen und die trojanischen Krieger von heute
schnöder Weise in den Arrest schleppten , ehe sie gleich ihren

homerischen Vorgängern unsterbliche Heldentaten ausführen
konnten . Und Natt eines Homers beschreibt heute den „män -
» ermordenden Krieg " ganz ohne Poesie der Bericht eineS ein -

fachen Gendarmeriekommandanten .
Die scl' ö" e Helena von 1938 beißt Renaina Tringamali .

Sie ist die Witwe des reichsten Bauern von Traganesei . Sie
ist aber nicht nur sebr reich, sondern auch sebr hübsch . Trotz
ihrer 30 Jahre galt sie noch immer als die schönste 55rau der

ganzen Gegend . Vielen Bewerbern hätte der stattliche Bau -

ernhos und die schöne Witwe gar gut gefallen . Aber Frau
Rengina wies alle ab . denn sie hatte bereits ihr Herz an
einen Jüngling aus Dimitzana verloren , der bald täglicher
Gast in ihrem

'
Hause wurde . Die Burschen von Traganesei

sahen mit srbeelen Auaen der Liebesidylle zu. Einem von
ihnen , dem Alerander Zarganis , wnrde end" ch die Sache zu
bunt , und als er wieder den glücklicheren Rivalen den Hof
der " > naina b ^ r^ e », sab , lief er in die Kirche und begann ,
bie Sturmglocke zu yiute «.

Im Nu war der Platz vor der Kirche voller Menschen , und
Zarganis hielt eine leidenschaftliche Rede , in der er seinen
Landsleuten die fürchterliche Schmach vor Augen hielt , wenn
ihnen ein Fremder den größten Hof und die schönste Frau
ihres Ortes vor der Nase wegschnappen sollte. Bielen seiner
Zuhörer war es gerade so wie ihm ergangen und auch sie
hatten sich einen Korb von Frau Rengina geholt . Darum
stimmten sie ihm eifrig zu und bald setzte sich ein mit Stöcken
und Prügeln bewaffneter Haufen gegen das HauS der Frau
Rengina in Bewegung . Eine Magd hatte jedoch die Frau
und ihren Liebhaber rechtzeitig gewarnt . Und während die
Leute noch auf dem Kirchvlatz lärmten , fuhr die Witwe mit
ihrem Freund in einer Kutsche zur Hintertür de? HofeS hin -
aus , um im Nachbardorf Zuflucht zu suchen .

Als die Hüter der Ehre von Traganesei ankamen , waren
Haus und Hof leer . Entschlossen rückten sie gegen Dimitzana
auS , um die „geraubte Helena " zurück zu holen . Ihr „PariS "

hatte aber inzwischen schon die Bursäien seines Dorfes alar -
miert , denn er kannte ja seine Landsleute , und so kam es zu
einer erbitterten Schlacht zwischen den beiden Heerlagern .
Bald gab es viele blutige Köpfe , aber an Stelle der Götter
des Olymps mengten sich diesmal bie Polizisten in den
Kampf und brachten ..Achäer" wie „Trojaner " nach Lankadia .
wo sie der Polizeirichter samt und sonders kurzerhand z » acht
Tagen Arrest verdonnerte . Damit war der Trojanische Krieg
von 1V38 rasch und unrühmlich beendet .

Auf dem Jahrmarkt

Im Dorf ist Feiertag und Volksfest . Die Verkäufer und'

die Volksmenge lärmen nud schreien. Die Jugend versammelt
sich, tanzt , singt und trinkt . Marko kommt mit Doma , miide
vom Weg . Er hat zu Fuß gehen müssen, das Pferd hat ihm
Ero weggeführt . Doma möchte etwas essen oder trinken , aber
Marko erlaubt es nicht, denn er hat kein Geld , nachdem si«

es dem Mathias in die andere Welt geschickt hat . Doma geht
gereizt davon . Marko will ärgerlich ihr nach, aber der Mül¬
ler Sima hält ihn auf und meldet ihm , daß er Ero und

Djula in einem entlegenen Dorf gefunden hat , daß er ein

reicher Burfch sei und daß Djula nach Marko , ihrem Vater ,
gefragt hat . Auch sie werden zum Volksfest kommen . Marko
geht , Doma zu suchen und bittet Sima , Ero und Djula auf -

zusuchen.
Ero und Djula kommen , beide auf Pferden , festlich geklei-

det und vom Volk begrüßt . Djula ist betrübt , sie lehnt die
Geschenke, die er ihr kaufen möchte, ab . und bittet ihren Lieb-

sten, sich mit ihrem Vater zu versöhnen und alles , was ge -

schehen ist , ins Reine zu bringen . Marko kommt mit Doma ,
die er hinter sich herzieht . Sima zeigt ihm Ero und Djula ,
die auf ihn zufliegt , den Vater zu umarmen . Marko und
Doma weichen zurück, lehnen die Versöhnung ab und frage »
Ero nach dem Geld und dem Pferd . Ero reizt sie im Scher ,
und , als es aussteht , daß es zum Streit kommen wird , sltht
Djula die Eltern an , sich zu versöhnen , weil sie nicht ohne
Vater und Mutter leben kann . Marko fragt Ero auS . und'

Ero erzählt schließlich, wer und was er ist, wie er seine Her -

kunft und seinen Reichtum versteckt, sich als „Ero auS jener
Welt " ausgegeben hat . Djula sollte ihn um seiner selbst will ?«
lieben . Er gibt jetzt Marko das Geld und das Pferd zurück,
beim Glas Wein versöhnt man stch endgültig und bespricht die
baldige Trauung Mitschas mit Djula . Marko schenkt Djula
das Geld , das ihm Ero zurückgegeben hat . und alle schließen
sich dem stürmischen Nationaltanz , dem Kolo an , den das Volk
vor ihnen zu tanzen begonnen hat .

Von Garl Gamm

darunter , aber ihr Stolz setzt ihre Leidensfähigkeit $er «l .
Es ist nicht ausgeschlossen , baß dies« Frau einmal Selbst -
mord begeht ."

„Meinen Sie ?" , fragte bie Dame neben ihm erschrocken
und fast wie abwesend , „sind Sie denn ein Hellseher ?"

„Warum auch?" erwiderte er , noch immer die Schrift ve»
trachtend , „eZ war nur Kombination und Folgerung ."

Die Dame neigte stch zu ihm hinüber : „Denken Sie , dies«
Frau hat sich vor drei Tagen das Leben genommen ."

„Sie stand Ihnen nahe ? Darf ich Ihnen —"

„Tanke , nicht nötig " . Etwa ? verwirrt wehrte sie fein «
Beileidsbezeugung ab . „Aber ich wäre Ihnen sehr dankbar ,
wenn Sie mir noch etwas über diese Schrift sagen würden !"

Sie reichte ihm einen seitenlangen Brief .
Schon beim ersten Betrachten sagte Jakob Färber :

„DaS ist ein ganz haltloser Mensch. Er ist gutmütig und
offenherzig , zu offenherzig . Leicht begeisterungSfähig . Un -
verläßlich . Optimist . Er kommt mir vor wie einer , der
allen schlimmen Erfahrungen zum Trotz , immer wieder de «
Turm der Illusionen besteigt und dann feststellen muß , baß die
Treppe , welche in die Wirklichkeit zurückführt , abgebrochen ist.
So muß er stch selbst immer wieder hinunter fallen lassen.
Die widersprechendsten Gefühle streiten in seiner Brust . Aber
er ist ohnmächtig im Wollen und schwach im Handeln . Er
betäubt sich gern «. Wenn er den Mut hätte , würde er sich
töten , doch wird er sich lieber immer wieder betäuben "

Die fremde Dame unterbrach ihn :
„AehnlicheS haben Sie heute mittag schon einmal gesagt,

zu Herrn Lieber nämlich ."

Erstaunt blickte er auf . „Wie , Sie kennen ihn ?*

„Ich kenne ihn . Die Schrift , die er Ihnen gezeigt hat ,
stammt vom selben Herrn , wie diese hier . Sie müssen mir
verzeihen , wenn ich Si « auf die Probe stellen wollte,- ich
hatte Herrn Lieber gebeten , diese? Treffen mit Ihnen zu
arrangieren . Sie dürfen mir nicht grollen !"

Ueber diese Erklärung war der Graphologe nicht sehr
erstaunt . Dergleichen war er gewohnt . Wi « zu stch selbst
sagte er :

„Ja . nun entsinne ich mich . ES sind fast dieselben Züge
«nd doch sind große Unterschiede darin . Die Briefe müsse«
auS verschiedenen Zeiten stammen . So , das stimmt ? Wer
ist denn dieser Mensch ?"

„ES ist der Mann jener Frau , die freiwillig an » de«
Leben geschieden ist und " — ihre Augen begannen plötzlich
feucht zu glänzen — „er will mich heiraten . Wollte stch schon
lange scheiden lassen — meinetwegen . Nun ist ste tot . Bei -
nahe war ich ihm ausgeliefert . Jetzt bin ich ans der Flucht
vor ihm . wollte morgen nach W. reisen . Doch nun weiß ich,
was ich zu tun habe ."

„Sie werden ihn doch nicht — '*

,,— heiraten ! Doch."
Jakob .Färber rückte feinen Stuhl näher zu ihr hin .
„Dieser Mensch wird Sie umbringen , allein durch seine

Zerrissenheit ! Er wird Sie zu Tobe quälen , Sie sind noch
so jung . . . *

„Er hat mich nötig Er ist Morphinist . Zwei Entziehung ?-
knien waren fruchtlos . Sie haben richtig gesehen, er würde
sich wohl gerne das Leben nehmen . Er braucht mich . Ich
danke Ihnen , Sie haben mich zur Entscheidung gebracht. Ste
werden noch von mir hören ."

Sie nannte ihren Namen und verabschiedete stch eilend »
von ihm .

Einige Wochen später erhielt der Graphologe Jakob Fär -
ver eine Briefkarte , bie nur diese zwei Worte und zwei Un-
terfckriften enthielt :

„Wir leben ! HanS 8 . und Käte B ."
Aus den beiden Worten aber konnte der G ' avhologe den

Schrei einer unrettbar Verlorenen erkennen . Er begrub si «
in einer seiner Sammelmappen ,
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52 . Fortsetzung
Percy durchquerte noch ein paarmal öas Zimmer , dann

aber warf er sich doch in den Sessel , den ihm der Arzt zu-
rechtgerückt hatte , auch die angebotene Zigarette nahm er,
und Dr . Fenn wartete , bis sie brannte und die ersten Rauch -
ringe im Raum schwammen .

„Auch ich kenne Doktor Wagner nicht", begann er , „aber
$ ch habe mit ihm oesprochen, nachdem er meinen Bericht über
Ihren Fall per Flugpost erhalten hatte . Es war eine etwas
schwierige Verständigung ".

»Spricht man mit Berlin nicht ausgezeichnet , Doktor ?"
„Doktor Wagner ist nicht in Berlin . Er ist irgendwo in

einem kleinen Nest zur Erholung . Aber das meine ich nicht.
Ich meine , daß ich kein Deutsch kann nnd er nur sehr wenig
Englisch , wir haben schließlich Latein zu Hilfe nehmen
müssen.

"
„Verzeihen Sie , Doktor , wenn ich das nicht so inter -

«ssant zu finden vermag "
, sagte Percy bitter . Er sog an sei-

uer Zigarette und stellte fest , daß Eharlotte erzählt hatte , sie
hätte Karl Wagner in Berlin aufgesucht . Er war nicht dort .
Er saß in einem kleinen Nest , und der Teufel mochte wissen,
ob es diesen sagenhaften Arzt , der mehr können sollte als alle
anderen , überhaupt gab.

„Ich habe Doktor Wagner nicht verhehlt , daß ich Ihren
Fall ernst ansehe"

, Sir Percy . Er tut es desgleichen , aber
er machte mich auf den Eberbachschen Schnitt aufmerksam .
Sie werden ihn nicht kennen , Sir Percy ?"

„Nein ."
„Ich kenne ihn auch nur — theoretisch . Aus der Literatur .

Professor Eberbach hat ihn erstmalig vor zwei Jahren er-
folgreich angewandt und die Zahl seiner praktischen Schüler
ist noch gering , zudem gehören auch dann noch eine absolut
sichere Hand und eiserne Nerven dazu . Obgleich Doktor Wag -
ner bereits mit dem Studium fertig war , hat er bei Eber -
bach einen Kursus durchgemacht , er glaubt einen Erfolg mit
einer Wahrscheinlichkeit von sechzig Prozent garantieren zu
können ".

„Keine sehr große Chance , Doktor /
„Eine größere , als ich sie je vermuten durfte , Sir Percy ."
Percy stand auf .
„ Ich danke Ihnen für Ihre Bemühungen . Doktor , aber

ich möchte es doch ablehnen , einem kleinen deutschen Land -
doktor als Versuchsobjekt zu dienen ."

Dr . Fenn schlug die Faust erregt auf die Schreibtisch -
platte , aber als er dann antwortete , klang seine Stimme wie -
öer beherrscht .

„Sie haben kein Recht, so über meinen Kollegen zu spre -
chen . Sir Percy ! Der Mann ist erster Assistent Geheimrat
Klemms in Berlin , und wenn ich seinen Namen nicht kenne,

X fo ist es das meine Schuld und nicht die seine".
„Verzeihen Sic , Doktor , aber sagten Sie nicht eben, daß

« r irgendwo auf einem kleinen Nest säße ? "

„Ja . Und auch das tut er um Ihretwillen , Er war sehr
abgespannt und möchte völlig ausgeruht sein und mit den
Nerven in Ordnung , wenn er das wagt , was wir älteren
Semester uns nicht mehr getrauen und was wir auch ni <yr
könnten ".

Percy schwieg . Er hatte Charlotte Unrecht getan , sie hatte
ihn nicht belogen ! Vielleicht war es möglich , daß sie auch da
die Wahrheit sprach, wo er sie für eine Komödiantin und Be -
trügerin halten mußte ? Aber besaß Mr . Storkow nicht ihr
Zigarettenetui und ihr Bild ? Ihr Bild mit zärtlicher Wid -
mung ? Er hätte diese Widmung lesen können , aber er hatte
es abgelehnt , und daß sie nicht seine Kusine war , sondern eine
Berliner Schauspielerin , auch das stand fest . . .

„Ich warte auf Ihre Antwort , Sir Percy ."

„Den jungen Herrn in Ehren , Doktor , aber wäre es nicht
Vesser , Sie Operation von Professor Eberbach selbst vornehmen
zu lassen ? Allerdings , ich bin kein reicher Mann . . ."

„Professor Eberbach ist vor einem Vierteljahr mit dem
Wagen tödlich verunglückt . Es war ein Verlust , nicht nur für
Deutschland , sondern für die Welt ."

Percy ging erneut im Zimmer auf und ab . In der dunk -
ien Ecke schien wieder öas Skelett zu stehen , aber wenn er
näher trat , erkannte er , daß es nur ein Operationsmantel
Dr . Fenns war , der da hing . Dennoch mußte er sich jedesmal
davon überzeugen , daß er sich getäuscht hatte .

„Ich habe meine Dispositionen zn treffen , Sir Percy , und
Doktor Wagner die seinen . Wir können den Mann nicht
kommen lassen , wenn Sie sich nachher weigern . Sie müssen
sich entscheiden ."

„Geben Sie mir Bedenkzeit , Doktor / »
„Wie lange ?"

„Bis morgen ."

„Gut , bis morgen , Sir Percy ."

*

Als Percy Gloster Dr . Fenns Haus verlieh , glaubte er
für «einen flüchtigen Moment , Mr . Storkows Gesicht im
Gewühl der Straße gesehen zu haben . Er zuckte zusammen
und ging schneller, als es seine Art war , Bondstreet zu. An
den Theaterkassen war um diese Stunde kaum noch eine Karte
zu haben , vielleicht aber bekam man noch welche im Vorver -
kauf der Agentur . Dort würde man auch erfahren können ,
was gespielt wurde .

„Es gibt eine sehr schöne Shakespeare -Jnszenierung von
Maß für Maß "

, Sir, " sagte der schlanke , junge Herr am
Kassenschalter/ „Sicher haben Sie die begeisterten Kritiken
.gelesen ?"

Percy nickte . Er hatte seit Monaten keine Zeitung mehr
gelesen , nur neulich im Klub , aber wenn dieser junge Mann
ihm „Maß für Matz" empfahl , so durfte man getrost zwei
Karten nehmen .

Wieder glaubte er . hinter der Glasscheibe der Drehtür ,
ihtrch die er auf die Straße trat , Mr . Storkow zu sehen. Es

war nicht ersichtlich, warum er ihm gefolgt sein sollte. Sein
Sieg war sicher , was hätte es für einen Sinn gehabt , dem
geschlagenen Mann nachzulaufen ? Nein , Percy wutzte, datz er
sich getäuscht haben mußte , wie er sich einst so oft getäuscht
hatte , wenn er im Straßengewühl die Fremde zu erblicken
glaubte , deren Bild er in der Ausstellung in Fleetstreet und
dann auf dem Waterlooplatz gesehen hatte . Ohne sie zu suchen ,
hatte er sie gefunden , aber alles war eine Komödie , warum
sollte man in ihr nicht mitspielen , heiter und froh , wie es
Charlotte vermochte !

Er schlenderte langsam weiter . Zuweilen blieb er vor
einer Buchhandlung oder einem Juwelengeschäft stehen, be -
trachtete alte Landkarten oder kostbare Steine und wunderte
sich , daß es Menschen gab , für die derlei einen Wert be -
deutete .

Plötzlich erkannte er , hinter spiegelnder Scheibe und samt -
gebettet , den einen der Ringe , den Charlotte besessen hatte .
Er konnte sich nicht irren . Wie oft hatte er ihn betrachtet und
einmal auch geküßt . Das war bei jener seltsamen Fahrt
vom Hydepark gewesen , wo die Schauspielerin Charlotte Lenz
die große Szene mitgespielt hatte . . . Er erschauerte . Wie
war es möglich, Liebe zu spielen und Tränen zu finden , wäh -
rend irgendwo Mr . Storkow auf sie wartete .

Er trat in das Juwelengeschäft und kaufte den Ring . „Hat
der Herr , von dem Sie diesen Ring erstanden haben , nicht
noch einen zweiten zum Kauf angeboten ? " fragte er beiläufig ,
und der Besitzer sah ihn verwundert an .

„Es ist ein Damenring , Sir ."
„Gewiß ."
„Ich habe ihn auch von einer jungen Dame gekauft . Sollte

es sich da um eine Unregelmäßigkeit handeln , so bitte idi Sie ,
mich aufzuklären . Wir kaufen sonst nie getragenen Schmuck,
aber die junge Dame bat mich sehr . Sie sagte , sie sei ohne
einen Pfennig Geld und müsse sofort nach Berlin fliegen ,
ein Menschenleben hinge davon ab , Sir ."

„Das stimmt . Sie können vollkommen beruhigt sein . Ich
würde nur , wenn es möglich ist , die beiden Ringe zurück-
kaufen ."

„Gern . Ich habe sie preiswert erstanden , Sir . Sie werden
ja wissen, was ich gezahlt habe . Finden Sie es unberechtigt ,
wenn ich einen Aufschlag von zehn Prozent nehme ?"

„Sagen wir zwanzig . . Percy zog das Scheckbuch her -
vor . Charlotte sollte nicht gezwungen fein , ohne Schmuck
ins Theater gehen zu müssen.

11.
Peter Storkow rückte, vor dem großen Spiegel in Daisy

Mortons Atelier , die Frackschleife zurecht . Sie hatte sich >in
wenig verschoben. Alles schien sich ein wenig verschoben zu
haben , aber ein Mann pfeift dazu seinen Schlager und bringt
die Sache wieder in Ordnung . Jedenfalls war es gut , zu wissen,
datz Charlotte in London war . Die treffliche Detektei von
Jackson & Co . war ratlos gewesen , nachdem Mitz Lenz abge-
flogen war , es war Pits eigenes Verdienst , ihre Rückkehr in
Erfahrung gebracht zu haben . Wahrlich es hatte Storkow
genügt , in der Villettagentur zu erfahren , daß Percy Gloster
zwei Karten für den heutigen Abend besorgte , um zu wissen,
daß es nur Charlotte fein konnte , mit der er ins Theater
gehen würde . Man war ihm gefolgt . Man hatte dem jungen
Herrn an der Kasse gesagt , daß Sir Gloster , den zu bedienen
er eben die Ehre gehabt hätte , einem gesagt habe , daß noch
Karten verfügbar wären und datz man Wert darauf lege,
in seiner Nähe zu si

'
tzen .

„ Sir Gloster ", war einem diensteifrig ersichert worden ,

Waagerecht : 1. arithmet . Begriff , 3. spitzer Gegen -
stand , 5 . Sportformation , 9. mißl . Zustand , 10. Teil des Bau¬
mes . 11. Badeort , 12. Kopfbedeckung, 13. alkohol . Getränk ,
15. Nebenfluß des Rheines , 16. Gewässer , 17. Strom , 19. In¬
sekt , 22. Nebenfluß der Donau , 23. Heizkörper . Senkrecht :
1. Gefühlsausbruch , 2. altes Gewicht , 3 . persönl . Fürwort ,
4 . Vogelheim , 5 . Teil der Pflanze . 6. Verhältniswort . 7. Pelz -
art , 8. Leuchtkörper , 14. Nebenfluß der Donau , 15. Fisch,
16. Raum , 18. Nebenfluß des Rheines , 20 . persönl . Fürwort ,
21. Männer -Name .

*

Auflösung ans voriger Nnmmer
Waagerecht : 1 . Kaüte , 4. Liter , 7 . Rinne , 8 . Niere ,

9 . von , 19. Ebene , 12 . Etage , 14 . Kutte , 17. Alter , 20 . Inn ,
21 . Alarm , 22 . Garbe , 23 . Zeter , 24 . Reede . Senkrecht :
I . Kerbe , 2. Nonne -, 3 . Eleve , 4 . Lenne , 5. Thema . 6. Riese ,
II . Not , 13. Tal , 14. Kranz , 15. Trakt , 16 . Eimer , 17. Anger ,
18. Torte . 19. Riege .

Mit Musik hat das wohl kaum noch was zu hui !
dieser „ Violinschlüssel "

, gebildet von den Mitgliedern »in «« » allet » .

„hat die zwei vorderen Plätze der Loge ?. Di « hinteren ftn»
bereits im Abonnement vergeben . Ich hätte dann nnz noch
Karten für die Loge Nr . 11".

„Gut , zwei Karten , Loge 11 , hatte man geantwortet , mrt
erst auf der Straße konnte man nachsehen, welche? Theater
es war , in das Percy Gloster Charlotte begleiten wollt ».

Da trat Daisy ein . Sie trug ein großes Abendkleid , schwarz
mit nur wenig Goldverzierung , und sie strahlte . Im Spiegel
sah er , wie sie näher kam und darauf zu warten schien , datz
er ihr Lächeln erwiderte . Er lächelte nicht, aber er wandte fich
um und musterte sie erstaunt .

„Gefalle ich dir , Pit ?" Ihre Stimme schwankt« «-nstcher
und ihr Blick wurde ängstlich.

„Was ist das für ein Modell ?" fragte er scharf.
„Das , von dem du sagtest, datz nur ich es tragen könne ' .
„Du ? !" Jetzt lachte er , aber es war ein Lachen, vor dem

sie erschrak.
„Hast du das nicht gesagt ?"

„Nein . Wahrlich nicht . Ich sagt« , daß eS nur eine Frau
gäbe , die derlei tragen können ! Du bist eS bestimmt nicht."

„Wer ist es ?"

„Das geht dich nichts an /
„Sage mir , wer es ist , oder ich verzichte darauf , heute mit

dir ins Theater zu gehen !"

„Wer wollte denn mit dir ins Theater gehen ? Hab ich ei»
Wort davon gesagt ?"

„Nein , aber ich habe doch gesehen, daß du zwei Karten
besorgt hast."

„Wo hast du denn das entdeckt, Liebling ?"

„In deiner Brieftasche ."

„Du wagst es , meine Brieftasche zu kontrollieren , wie ?"
Er sah blatz vor Zorn aus und Daisy wich einen Schritt »u-
rück , vielleicht wollte er sie schlagen.

„Ich habe nichts anderes getan als daS , was ich immer
tat , wenn du Geld verlangtest , ich habe es in deine Brieftasche
gelegt , dabei sahen die Karten hervor , ich habe genau gefehen ,
datz es zwei waren ."

„Daß du schon bis zwei zählen kannst , Liebling !" Er gi .ig
hinüber in das kleine Nebenzimmer , in dem er sich umg«-
zogen hatte . Dort lagen , neben dem Zylinder , die Dinge , die
er brauchte , Uhr , Börse , Zigarettenetui , Brieftasche und
Schlüssel . Sorgfältig steckte er alles ein . An Daisy Morton
brauchte man kein Wort mehr zu verschwenden .

Da stand sie in der Tür .
„Ich will eine Antwort , Pit ."

„Platz !"

„ Mit wem gehst du heute ins Theater ?"

„Da du meine Taschen durchwühlst , wirst du « S ja wissen.'
„Ich habe nie deine Taschen durchwühlt , auch heute nicht,

so wenig wie es meine Art ist , an der Tür zu laufchen . Neu -
lich , als Sir Percy bei dir war , hast du ja auch behauptet ,
ich hätte gelauscht . Ich habe eS nicht getan ".

„Ich weiß , ich weiß . Du bist ohne Fehler , Liebling , nicht
wahr ? Bis auf den einen , datz du ein wenig faul geworden
bist in der letzten Zeit . Wenn du bis zum 17. die neuen
Figurinen fertig haben willst , wäre es ratsam , sich an den
Zeichentisch zu scheren."

„Ich habe noch immer verdient , was ich brauche , und du
wagst es , mir Faulheit vorzuwerfen , du , der du nie etwas
getan hast ?"

„Es dürste dir bekannt sein"
, antwortete er ruhig , „datz

man als Ausländer leider in London kein« Arbeitserlaubnis
erhält . Dennoch weitzt du genau , daß du ein Nichts wärst , ein
erbärmliches Nichts ohne mich und meine Hilfe . Wer hat dich
denn gemacht ? Etwa du dich selbst? Wer hat dir denn Kun -
dinnen gebracht und deinen Namen lanciert ? Wo wärst du
denn , wenn ich nicht gewesen wäre , wie ?"

„Vielleicht wäre ich dann glücklich geblieben "
, sagte fie

leise.
„O bitte , ich will dir nicht im Wege sein , Daisy . So , und

nun mach gefälligst Platz , ich mutz gehen ."
Mortsetzuna folattt
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Bilanz der SkimeisterschafteH
lSonöerbericht unseres H.P.T. - SportmitarVeiters )

Die Deutschen unö Wehrmachts -Skimeisterschaften im
Gchwarzwald Huben in jeder Beziehung das gehalten ,
was man sich von ihnen versprochen hat . Mit der Präzision
eines Uhrwerks wickelte sich öie zehntägige Veranstaltung ab
unö öas , obwohl die über öas ganze Keldberggebiet verteil -
ten Kampfstätten jeweils von allen Teilnehmern die Ueber -
winöung großer räumlicher Entfernungen forderte und serner
ein dreitägiger Schneesturm das ganze Programm über öen
Haufen zu werfen drohte .

Alpine und nordische Wettbewerbe wurden in diesem Jahr
zusammen durchgeführt . Wirglauben abernicht . daß
das Fachamt inZukunftöie Zusammenfassung
öerbeiden Disziplinen beibehalten wird . Man
wird wohl wieder zu einer Zweiteilung greisen , bei öer die
alpinen Meisterschaften im Hochgebirge stattfinden . Es
zeigte sich auch im Schwarzwald , dag öas Mittelgebirge bei
dem heutigen hohen Stand der Abfahrtstechnik aelänöemätzig
nicht mehr die Schwierigkeiten hergibt , wie sie von einer
deutschen Meisterschaft füglich verlangt werden können . Nun
hatte zwar die Zastler -Abfahrt am Feldberg die Bezeichnung
alpin verdient . Aber sie besaß den Nachteil der zu gering :«
Länge . Man mutzte sie deshalb zweimal von den Teilnehmern
abfahren lassen , was natürlich nur eine Behelsslösuna dar -
stellte . Das gleiche gilt für den Torlaufhang im Feldberg -
Skistadion .
In den alpinen Disziplinen am stärksten

.Die Meisterschaften haben uns gezeigt , datzwirinden
alpinen Disziplinen am stärksten gerüstet
sind . Wir bilden hier absolute Weltklasse . Wir können den
bevorstehenden großen Wettbewerben in dieser Kampfart
ruhig entgegensehen . Der Ausfall des in Garmisch - Parten¬
kirchen verunglückten Rudi Cranz wird öurch den Einsatz von
Hellmuth L a n t s ch n e r wettgemacht . Was Lantschner im Ab-
sahrtsrennen und im Torlaus uns zeigte , reiht ihn neben
Anton Seelos und Rudi Cranz in die Weltklasse . Wie auf
der Internationalen Wintersportwoche in Garmisch -Parten -
kirchen machte auch auf den Deutschen Meisterschaften im
Schwarzwald der Nachwuchs von sich reden . Harro Cranz ,
Joseph Peitsch unü Gantner sind schnell in die erste Klasse
hereingewachsen und wahrscheinlich noch im Leistungsanstieg
begriffen .

Bei den Frausn stützen wir uns nach wie vor auf die drei
bewährten Läuferinnen Christel Cranz , Lisa Resch unö
Käthe Grasegger , mit denen wir bekanntlich ganz Ski -
Europa in die Schranken fordern können . Aber gerade hier
bereitet uns die Frage , wer einspringen soll , wenn einmal
eine dieser drei hervorragenden Fahrerinnen ausfällt , einige
Sorge .
Leisiungsruck nach oben

Nach dem Abschluß der Deutschen und WehrmachtS -Ski -
Meisterschaften im Schwarzwalö drängt sich natürlich die
Frage Aach dem Leistungsstand im deutschen Ski -
sport auf . Wir haben bei den diesjährigen Meisterschaften
eine unverkennbaren Fortschritt in den Lang - und Sprung -
laufen festgestellt . Gewiß besitzen wir seit einigen Jahren
eine Reihe tüchtiger Springer unö auch den einen oder an -
deren guten Kombinierten . Aber daß wir in diesen doch wohl
immer etwas vernachlässigten Disziplinen eine so starke
Beteiligung , so ein erfreuliches „Drängeln " während
der Meisterschaftstage erleben würden , das war mehr , als
man erwartet hatte . Wie zum Beispiel am Freitag am Start
zum 18-Kilometer - Langlaus jede halbe Minute ein Läufer
nach dem anderen auf die Strecke geschickt wurde , annähernd
200 Läuser , das erinnerte fast an norwegische Vorbilder .

vis kehren einer Pechsträhne
In der nordischen Kombination trat die Lei -

stungssteigerung vielleicht infolge der bayerischen Pechsträhne
nicht so stark zutage . Wir kamen um den spannenden Kampf ,
ten uns Bogner , Hechenberger , Merz und Meergans per -
fprochen hatten . Aber vielleicht wurden uns gerade durch die
„leichtsinnigen " Stürze von Merz und Bogner wieder « in -
mal die Augen darüber geöffnet , daß unsere Kombinierten sich
noch mehr mit dem Sprunghügel anfreunden müssen . Günther
Meergans und Toni Eisgrnber sind ja das auffallendste Bei -
spiel dafür , daß mit guten Leistungen auf der Schanze noch
alles zu gewinnen ist.

Auch im Spezialsprunglauf war das Bild erfreu -
lich . Die Teilnahme und die Ausgeglichenheit war so stark ,
daß das Kampsgericht drei Gänge auf der schweren Hochfirst-
schanze ansetzte, um Spreu und Weizen sieben zu können .
Auch hieß es , aus der Masse der Springer heraus die Lei-
stungSbesten zu finden .

Auf ' allenö war die starke Beteiligung der Wehrmacht ,
umsomehr als die Angehörigen der Wehrmacht in allen Wett -
bewerten unter ihren Regimentsbezeichnungen auftauchten .
Viele unserer bekannten jungen Aktiven dienen zur Zeit .
Selbstverständlich benutzen sie auch als Wehrmachtsangehö -
riger iede Siartgelegenheit . Aber darüber hinaus startet auch

mancher Soldat , der sonst vielleicht nie zum Leistungssport
gekommen wäre . Der freundlichste Eindruck aber bleibt der ,
daß der Skisport im Heer eine besondere Förderung erfährt ,
die auf den Leistungsaufschwung unserer Spitzenläufer nur
günstige Auswirkungen besitzen kann .

Feldbeig -Skistadion Trainingszentrale
Das Schwarzwald - Skistadion auf dem Feldberg mußte

leider infolge der großen Schneeverwehungen auf seine sport -
liche Einweihung , die es durch den Spezialsprunglauf er -
fahren sollte , verzichten . In diesem Zusammenhang ist natür -
lich die Frage interessant , inwieweit die riesige An -
läge in Zukunft für den deutschen Skisport
nutzbar gemacht werden kann . Die Erbauer des
Stadions , vor allem die badische Regierung , waren sich von
vornherein darüber klar , daß die Anlage in der nächsten Zeit
nicht voll ausgenutzt werden kann . Die Pläne waren aber
von Beginn an weiter gesteckt . Das Schwarzwald -Ski -
stadion ist der Ansang zu der geplanten Feldberg -
Besiedelung . Wenn einmal auf dem. Feldberg , der mit
keinen ausgedehnten Skigebieten keine entsprechenden Unter -
kunstsverhältnisse aufweist , sich so etwas wie ein Sochdorf
— der Reichsfportführer sprach von einem zweiten „olym -
pischen Dorf " — gebildet hat , wird das Schwarzwald -Ski -
stadion als Schauplatz großer Skikämpfe und vor allem als
T r ain i n gs z en t r a l e für den deutschen Ski -
sport seine besondere Bedeutung erhalten .

Deutschland unterliegt auch USA
Eishockey-Weltmeisterschaft in Prag

Am Montag erfüllten sich die deutschen Soffnungen . aus
dem Kampf aegen Amerika sicareich hervorzugehen , leider
nicht . Vor über 9000 Zuschauern unterlaa die Nationalmann -
schaft von Deutschland der der USA mit 1 :0 ( 1 :0 . 0 :0,
0 :0) Toren . Im Schlußdrittel aab Deutschland klar den Ton
an . Die Amerikaner kamen kaum zu Angriffen , doch blieb
«s beim 1 :0.
170 starten bet den Gau -Skiwettkämpfen des RAD

Wie heute schon feststeht, werden über170Wettkampf -
teilnehmer anwesend sein. Um die zahlreich erwarteten
Gäste ohne Schwierigkeiten unterbringen zu können , werden
die an den Kämpfen teilnehmenden Arbeitsmänner in den
Lagern 0/271 und 7/271 fAchern ) untergebracht und jeweils
in den Morgenstunden mit Omnibussen nach der Huudseck
befördert .

Die Wettkämpfe selbst werden am Donnerstag , den
17. Februar , vormittags 9.30 Uhr , mit einer Flaggenparade
eröffnet . Daran anschließend ist auf 10 Uhr der Start zum

Sckmelinq - Steve Dundas 1V1 Hantburg
Zusammen mit Neusei - Foord am 16. April

Die Direktion der Hanseateuhalle in Hamburg teilt mit,
daß sie außer dem bereits gemeldeten Kampf Walter Neusel
gegen Ben Foord «nnmehr auch de » Abschluß des Kampfes
Max S ch m e l i u g gegen de« Amerikaner Steve D » d a S
bekanntgeben kann. Beide Treffe » finde» am Ofterfamstag ,
IS . April d. Js .. i« der Hanfeatenhalle statt .

Nach dem Kampf Max Schmeling — Harry Thomas wurde
bekanntlich Steve Dndas von de» Amerikaner« Mar Schme,
ling als letztes vor dem Weltmeisterfchaftskauips Sckmcling
gegen Louis zn nehmendes Hindernis bestimmt.

4X6 Klm . Staffellauf angesetzt. Nachmittags ab 14.30
Uhr werden die Abfahrtsläufe ausgetragen .

Am Freitag , den 18. Februar , findet die Flaggenparade
bereits um 9 Uhr vormittags statt , während um 9.30 Uhr die
Läufer des 14 Klm . P at ro u i l l e nla ufs auf die Strecke
geschickt werden . Im Verlauf des Patrouillenlaufs haben die
Teilnehmer auch in diesem Jahr wieder eine Wehrsport -
liche Aufgabe zu erfüllen , die aus einem Keulen -Ziel -
wurf besteht . Um 14 Uhr nachmittags ist der Start zum
Tor lauf , nach dessen Abschluß sofort die Wettkampfergeb -
nisse bekanntgegeben werden . Um 19 Uhr abends des gleichen
Tages werden dann die diesjährigen Gau -Skiwettkämpfe des
Arbeitsgaus 27 mit einer Feier st unde beendet.

Die ersten Ski-Meisterschaften der Reichspolizei
Zum ersten Mal werden auch in diesem Jahr bei der

Polizei Ski - Meisterschasten aller unter dem Reichsführer
ff Heinrich Himmler zusammengefaßten Formationen unter
starker Beteiligung von Mannschaften aus allen deutschen
Gauen im bayerischen Wintersportgebiet am Oberjoch aus -
getragen , während bei den vorjährigen Polizei -Skiwettkämp -
fen im Feldberggebiet die Würde eines Polizei -Ski - Meisters
nicht vergeben wurde .

Die vom 28 . bis 25 . Februar 1988 stattfindenden Polizei »
Ski -Meisterschaften 1938 versprechen ein wintersportliches
Ereignis ersten Ranges zu werden . Ueber 200 Polizei -Ski -
Läufer , die seit Wochen von der neu eingeweihten Polizei -
Skischuhe aus sich in harter Selbstdisziplin auf die bevor -
stehenden Kämpfe vorbereiten , werden ihr Bestes zeigen .

Das Hauptkontingent der Teilnehmer stellen selbstver-
ständlich Baden , Bayern , Sachsen , Württemberg , also Ge-
biete , in denen bei der Polizei der Skilauf aus dienstlichen
Gründen betrieben wird . Dazu werden aber auch je eine
Mannschaft der Ordnungspolizei und der Sicherheitspolizei
aus Berlin ernsthaften Anspruch auf die Skimeisterschaft 1988
erheben .

Die Hälfte der Karten
Kartenbestellungen su den 8. Deutschen Gerälemeislerschafien sofort erledigen!

Wie wir schon berichtet haben , sind die Vorbereitungen zu
den 8 . Deutschen Gerätmeisterschaften am S. März in der
Karlsruher Markthalle in vollem Gange . In den letzten Ta -
gen hat der Kartenverkauf nun so stark aus allen deutschen
Gauen und aus dem benachbarten Ansliande eingesetzt, daß
heuteschonüberdieHälftederKartenvergris -
fen sind .

Noch einmal ergeht besonders an die Karlsruher
Vereine und die der Umgebung der Aufruf , Kar -
tenbestellungen sofort vorzunehmen . Die Kartenbestellungen
von auswärts nehmen erfreulicherweise täglich stärkere Aus -
maße an , so daß es wirklich allerhöchste Zeit ist, sich selbst
einen guten Platz zu sichern.

Bestellungen sind bei der Geschäftsstelle in Karlsruhe ,
Kreuzstraße IS, Telefon 8111 , und bei „Kraft durch
Freude " aufzugeben .

Mächtiger Sachsensturm gegen Südwest
Zum Vorschlußrundenspiel um den Reichsbundpokal am

20. Februar hat nun auch der Gau Sachsen seine Mannschaft
bekanntgegeben . In Dresöen fahren die Sachsen , die be -
kanntlich vor 2 Jahren im Wiederholunas -Eudiviel serstes
Spiel in Frankfurt a . M . 2 :2) den Gau Südwest mit 9 :0 in
Grund und Boden schlugen , schweres Geschütz auf . wenn sie
auch in der Abwehr u . a. auf Kreß und im Sturm auf Rich.
Hofmann verzichten müssen . Folgende Elf vertritt den Gau
Sachsen : Tor : Croy (Tura Leipzig ) : Verteidigung : Reuther
sBC . Hartha ) , Brembach iTura Leipzig ) : Läuferreihe : Köck? -

ritz lDresöner SC .) , Schubert (SC . Planitz ) . Rose lSvva .
Leipzig ) : Stürmerreihe : Breidenbach sVfB . Leipzig ) . Helm -
chen ( Polizei Chemnitz ) . Männer . Hänel (beide BC . Hartha ) .
Kund (Dresdner SC .) . — Ersatz : Burckhardt (BC . Hartha ) .

Aenderungen für Straßburg
Die badifch - württemvergische Fußball - Vertre -

hing , die am kommenden Sonntag in Straßburg gegen daS
Elsaß antritt , wurde auf zwei Posten geändert . Die Außen -
läuser Müller ( Spvg .. Sandhofen ) und Büchner ( Freiburger
FC .) spielen nicht und werden durch die Mannheimer VsR .»
Spieler Henninger und Feth ersetzt. Es kann sich aller -
dings noch eine weitere Aenderung ergeben , da der Stutt -
garter Verteidiger Jansen am letzten Sonntag des Platzes
verwiesen wurde und daher möglicherweise nicht ausgestellt
wird . Die Entscheidung des Fachamts steht noch aus .

Zum Kampf gegen das Elsaß am Sonntag in Straßburg
wurde die Fußballmannschaft von Ba .) en/Württemberg noch -
mals geändert . Anstelle von Jansen ( SC . Stuttgart ) spielt
nun Zeltner , so daß das Schlutzdreieck sich aus Spielern
des Freiburger FC . zusammensetzt .

Badens Pokalgegner am Sonntag in Hamburg, der Gau
Nordmark , spielt in der gleichen Besetzung wie im Zwischen-
run >) enspiel gegen Niederrhein in Duisburg . Die Manu -
schaft lautet : Warning : Dorsel I (beide SSV . ) — Miller (St .
Pauli ) : Rohde ( Eimsbüttel ) — Reinhardt (HSV .) — Seeler
(Victoria ) : Sikorski (HSV .) — Linken (Holstein ) — Höfs-
mann — Noack — Carstens ( alle SSV . ) .

K au fe aite Schmuckstücke
Gold, Silber , Zahnkronen , Münien

Juwelier W .dmann
Werbstätte für S ch m u ck und U h i e n

W . B 25 119/19 . 2U3U6

Kiene !
■Her Art,
Qualität u.
Preislagen >

t
K

Für Jedermann tragbare
Anzahlung : u . Ratenzahlg .!
(schon v . KIM. 2.50 an auf je
100.- Kaufsumme ). Frachtfrei
ab Fabrilp 1 Katalog od . Ver
treierbes . unverbdi . durch ?

• Möbelvertr . : J . Duffner
Zell » armersbach,Tel . 23iE

Altpapier . Eisen,
malle . Flaichen
ii . spiicsisrKrsm

kauft Feuerstein
Fasanenstr . 26 Telefon 3481

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe .
otelänbffdittfsen Im Räume dir
Gemarkungen Weingarte« , Jöh ,
fingen , Wössingen, Dürrenbit .
chig. Diedelsheim , Gondelsheim ,
Obergrombach und Unterzrom .
»ach.

Am 23 . , 24 und 25. Februar 1938 ,
jeweils von 8,00—17.00 Uhr, findet im
Räume der Gemarkungen der obenge-
nannten Gemeinden Geländeschieben
mit scharfer Munition statt .

Das durch Posten, Warnschilder und
rote Flaggen gesperrte Gelände darf
wegen der damit verbundenen Lebens-
gefahr nicht betreten werden. Den An-
ordnungen der Absperrposten tft unbe¬
dingt Folge zu leisten.

Es ist verboten : Nach Beendigung
des Schießens gefundene Geschosse , mit
und ohne Zünder, Geschoßteile, die
nicht alz völlig leer befunden werden,
Zünder lose und auf dem Geschoßkopf
sitzend , und einzelne Zünderteile au be.
rühren selbst wenn der Finder von
ihrer Ungrfährlichkeit überzeugt ist.

Ferner Ist »erboten: DaS Nachgraben
und Freilegen von in die Erde einge-
drungenen Geschossen und Geschob -
'

Fwder von Blindgängern und schar,
fen Teilen haben die Fundstellen zu

kennzeichnen und unverzüglich die Orts
Polizeibehörde oder die Gendarmerie
zu benachrichtigen .

Entstandener Flurschaden Ist den
Bürgermeisterämtern 3 Tage nach dem
Schietzen anzuzeigen .

Zuwiderhandlungen werden gemäß §
108 Siff . 2 PTtrGB , mit Geld bis zu
150 RM . oder mit Haft bestraft .

Karlsruhe , den II . Februar 1938 .
Badisches Bezirksamt IT ».

lAmtl . Bekanntmachungen entnommen t

Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Durch die Verordnung des Bad .
SkaatSminifteriums zur Durchsührung
des Reichsgesetzes über die Ablösung
öffentlicher Anleihen vom IS. Juli 1925
( Reichsgesetzblatt I <5 . 137) vom 15.
Februar 1938 Ist bestimmt worden , daß
die von Gemeinden und Gemeindever -
bänden des Landes Baden begebenen
Anleiheablösungsschulden ohne Aus -
losungsrechte — sog . Neubesitzanleihen
— von den Schuldnern am 2 . Januar
1970 in einer Summe zum Nennwert
einzulösen sind.

Ich mache hiermit den Gläubigern
der Anleiheablösungsschuld ohne Aus -
losungsrechte der Stadt Karlsruhe das
bis zum 30 , Juni 1938 befristete Ange -
bot , ' die in ihrem Besitz befindlichen
Schuldverschreibungen zum Kurse von
28,25 v. H . in bar anzukaufen .

Gläubiger , die von dem Angebot ®e>
brauch machen, haben unter Abgabe
einer entsprechenden Erklärung die
Schuldverschreibungen bis zum 30 . Juni
1938 bei der Stadthauptkasse in Karls -
ruhe einzureichen .

Gläubiger , die von dem Angebot fei.
nen Gebrauch machen, können Besrie -
digung nur nach Maßgabe der Verord >
nung vom 15. Februar 1938 verlangen .

Karlsruhe , den 15. Februar 1938 .
Der Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe.

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhe <Baden ) .

Für die Angaben In [ ] keine Ks
währ.
Beränberunngen .

Eintrag vom 7. Februar 1938.
H R B . 2 9. Nähmafchinenfatrik

Karlsruhe Aktiengesellschaft vormals
Haid & Neu in Karlsruhe . sKarl
Wilhelm -Siraße 44 48. ] Geiamtvrolura
ist erteilt an Heinrich Butterbrot» und
Eugen Knoblauch, beide in Karlsruhe .
Jeder vertritt die Gesellschaft gemein-
sam mit einem Vorstandsmitglied oder
einem anderen Prokuristen.
Erloschen .

Eintrag vom 9. Februar 1938.
H R B . 2 7. Geiger sche Fabrik Ge.

sellschaft mit beschränkter Hastung in
Karlsruhe . Durch Beschluß der Gesell»
schafterverjammlung vom 21. Dezember
1937 wurde dns Vermögen der Gefell¬

Anzeigen
in der

beieben
Ihr Geschäft

Bronchitiker !
Begeisterte Dankschreiben von Pgtienten
zahlreich - schriftl . Anerkennungen von Arzt« , bestätigen die Wirkung
der Or .ZZ»ethe » Tableiien . Bewährt bei Bronchialkatarrh , auäl -ndem
Husten mit Auswurf , hartnäckiger B -rschleimung , Asthma , selbst in
altm Fällen . Unschädliche», iräuterhaltige » Epezialnuttel . Enthält Z
erprobte Wirkstoffe . Stark kchleitnlösmd, auswurftördeind . Reinigt
beruhigt und kräftigt die angegriffenen Gewebe . In Apoth . J* 1 .43
und 8.50. Interessante Broschüre mit Dankschreiben u. pro »« gratis .

mmmSchreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München izlk 47

schaft unter Ausschluß der Liquidation
aui Grund des Gesetzes vom 5. Juli
1934 auf den alleinigen Gesellschafter
die Aktiengesellschaft unter der Firma
. .Buderus ' sche Eisenwerke " in Wetzlar
übertragen . Die Firma ist erloschen.
Als nicht eingetragen wird bekannt ge .
macht : Gläubiger der aufgelösten Ge-
selllchakt , die sich binnen 6 Monaten
beim Uebernehmer melden , können in .
soweit Sicherheitsleistung verlangen ,
als ste nicht Befriedigung verlangen
können .

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhe (Soden ) .

Für die Angaben in [ ] keine Ge¬
wahr ,
Neueintragung .

Eintrag vom 7. Februar 1938 .

H R A. 2 3 2. Wüst & Guhl , Karls .
ruhe . tKrcuzstraße 29. Handel mit
Werkzeugen aller Art sowie mit Bau -
und Möbelbeschlägen.1 Offene Han -
delsgefellschast seit 1. Oktober 1937 .
Persönlich haftende Gesellschafter sind
Ernst Wüst , Kaufmann , Ettlingen , und
Walter Guhl , Kaufmann , Karlsruhe .
Vertretungsberechtigt ist nur der Ge.
fcUfchafter Wüst .

Veränderunngen .

Eintrag vom 10. Februar 1938.
HR » . 6 . Gebrüder L- Ichtlin , Karls -

rnhe lZähringerstr . «91 . Die Prokur-
des August Peter ist erloschen.

Erloschen .
Eintrag vom 7. Februar 19Z8.
HRA . VIII . 152 . R . Blum &

« »., Karlsruhe.
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Ufa-Theater

Ein neuer Ganghofer - Film der Ufa

Sewilfer im Mai
Hansi Knoteck , ViktorStaal ,
AnnySeitz , Hans Richter
Tägl . 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr. lug . zugelass .

Letzt « Tage !
2 . Woche !

Urlaub auf Ehrenwort
C a p i * o I

Ein Groß -Film der Ufa mit Theek ,
Kampers , Möbius , Drews
Ein Film , den man gesehen haben mußl
Tägl . 4 .00 . 6 .10 , 8 .30 Uhr. Jug . zugelass .

Cafe Sta
Heute Nachmittag 4 Uhri

Kinder-Kostumball

M

KONZERT - KAFFEE

USEUM
Heute Mittwoch in sämtlichen Räumen

Gr. Kappenfest mit Tanz
Morgen Donnerstag

Musikalisch. Rätselraten
Voranzeig * i Samstag , den 19. Februar

Grofjer Faschings * Ball

Kaffee Des Westens
Heute Mittwoch nachmittags 4 Uhr
Kinder ~ fttaakenball

ab . nds Lustige Tanxs -
piele

mit Preisverteilung . Polizeistundenverlängerung

Bad. Hocbschnie ffir Musik
KriegsstraBe 166

Prfifnngsbonzerte
der Studierenden

Neun Abende
>3. gedr . : Kammermusik «ab Berte I

mit Orchester
(Stefans, Klavier s . Weihte
» ammermustl
Orgelwerke
Werke mit Ct4 «to
Besau », ftlMrtn , Bl »(lne |

Dienstag ,

Mittwoch. 28 . Febr . :
gteilOB, 85 . Febr . :
Mittwoch, 1 März :
® ten»tag , 8 . Mir « :
DonnerStag , 19. Mär » :

und Violoncello
Freitag , 11. «OTStj : Zeitgenössische

Komponisten
Dienstag , 15. März : Kammermusik
DonnerStag , 17. Mir, : Werke mit CrcheINt

jeweils I« Uhr pünktlich
« efamikarten : 8.— NM ., Sinzelkarten —.80 RM .

MF ? Februar -, IV! ittwoch <■ £ ■
15 ! Festhalle » 20 Uhr
Gtosset lustiger Abend:

Badisches
Staatstheatel
» U . « «»nun 1* 8
Erst » Bttbjtholnng
X 18 (Mittwoch
miete) « . 1. 1 21 .

« rat . 401- 800

Tannhäuser
und der Sängerkrieg

aus Wariburg .
(Pariser Fassung )
Handlung in drei

Aufzügen »on
Richard Wagner .
Dirigent : Köhler .

Regie : Wildhagen .
Mitwirkende :

Fichtmüller , Roertg ,
Schnering ,» Ungar »
Fehringer ^ Kiefer ,
Seiler . Schoepfltn .

Schuster , Strack .
Choreographie :

Winkelmann .
Anfang 1» Uhr

Ende nach 23 Uhr .
Preise D.

(0.85—6.00 RM .)

Do. 17. 2. : ? he in
Dosen

Kaufgesuche

Vollstlnd . Kldi . a - i .
Zlm . • Einridituiifen

. innla , gut
«ihslt . n,

kauft
fortw , Hiichmann ,
ZähringerstriBe 29

Gebraucht ., gt . erh .

zu kaufen gesucht.
PreiSangeb . unter
3567 a . d . « ad. Pr .

Witwe
ans . b. 60 3 -, ohne
Anh . . mit eis . sch.
Heim, w. mit Sit .
Herrn zw . Heirat
hek . zu werd . 7!ah
d. Frau R . Morasch ,
Karlsruhe , Kaiser ,
str . «4. III . Stock. »

(OLOSSEUM
T M £ ATE R

Heute zum ersten Male
Da » vollständig neue fröhliche

fasnachts - M
Sin Weltstadtprogramm mit Tanz ,
Komik und prachtvollen Einzel -

leistungen
«

Die große Steptanz -Aitraktion
Bennet -Roos unl ^ Bert

«
Gewagte Balance »

Drei ArtiS
•

De» jüngste Manipulator
Trikfon

•
Die deutsche Meistersoutrette

Erna Hansen -Wehnert
»

HanS Schnitzer
konferiert das Programm

•
Da» Wunderpferd

Hannibal I
»

Krach im Konservatorium
OSIar Loro To.

»
» m schwankenden vamtu »

Artur Seifried
»

Spiele an Bord
Sechs Tagonis

e
Acht Solisten

mit Fritz Braun

Heute Mittwoch 1 Vorstellungen

uhr : nachmittag der Hausfrau
uhn Piemifcren - Abend !

Perücken -Verleih
Schminken nnd Puder , Charakter -
Masken , Augenbrauen und Lippen¬
stifte , Enthaarung - Artikel .

Damen-frisier Salon Frida Schmidt
KalscretraS » Mr. W

" Parkschlöfjle Durlach ~
fidmond Cahnatein

mit s . iner Stlmmungsk . p . ll «
»dielt zum Tanz .

Tlflldi bis 3 Uhr nsdits geöffnet .

Kapitalien

I. u. II .'Hypotheken ^
vermittelt

August Schmitt
Hypothekengetchttft

LKarlsrahe , Hirtdbst .43 j
Telefon 21 IT
Uegr . 1870

Immobilien

Gtase « ba « S
mit 7-8 Ztmmerwohnungen
im Stockwerk, in guter Wohnlage von
Karlsruhe bei Barzahlung .

m kaufen gesucht.
Angebote erbeten an Immobilienmakler

Georg Sleischmaun
Karlsruhe , « ugustastraß « 8.

winken s .

Theo Lingen
Marita Gründgens

Ciaire Schlichting
Nati Morales

usw . usw .
Ein Abend voll lachen und höchster
KuHstieishmgeM der heiteren Muße !

Es elnd nooh v I • I • Kart « n «Her
Preislagen zu haben bei

W a I d s r. 81
Telef . 2577Kurt Neufeldt

Einlaß und Abend¬
kasse ab 19.30 Uhr

30 Ein - und Zwei -
Familienhäuser

VI* und 1-stöckig , in der perlänger .
ten Moltkestraße (zwischen Laubenweg
und Neureuterstrabe ) werden in die-
fem Frühjahr erstellt . Erfordert . Eigen -
kapital mindesten » RM . 8000 .—, AUS -
kunft durch di»

Heimstätten • Baugesellsefiaft m . b . H.
Karlsruh », Riefftahlftr . i , Fernruf 84

Ifeoes U/ohnhaus
3 mal 8 Zimmer ,
Bad , Veranda , Ga -
ragenmöglichk . usw.
schöne, ruh . , freie
Lage . Nähe „ Küh-
ler Krug "

, zu Verl,
zu 80 000 RM . An -
zahlg . 15 000 RM .
Näheres durch

August Schmitt
Hypotheken , Häuser

Karlsruh »,
Hirfchft.48 Tel .»117

« egr . 1879 .

4 Bauplätze
best» Lage, alle
Größen (19001

zu »erkaufen .
Kaiser -Allee S0,
Telefon 190« .

ÖManv 1 Stellt *«*

Haddien
d. koch. kann . «. ölt .
Dame einige Stund ,
vorm . a«f . Beiert -
Dehnet Allee 20.

Strsbfamea , intelligente »

Lehrfräulein
für taufm . Büro z . Frühjahr gesucht
Bewerbungen mit Schulzeugnissen er>
beten unt . R .29361 an die Bad . Presse .

Zuverl . saub ., jung .
Mfiddien

mögt , v . Sand , auch
Anfängerin , in kl.
2 Pers .-HauSh . per
1. 8. gef. Wilhelm -
straß » »«, Ii ., r .

Such» «in
MMdien

f. Küche u . HauSH.
a . fof . »d. 1. März .

Sayer , Bahnhofs -
wirifch., Rüppurr ,
Rastatterstrab « 64 .

Ehrlicher . fl«ttzi»er

Lehrling
auf 1. März oder
Ostern ges , Bäckerei
L S r >, Karlsruhe ,
Blücherstraß » 18.

Tücht . . »lt .. »uverl .

WWW «!
in Lweiprrs .-Hauih .
bei gut . Lo? n gef.
Borzustell . je>» . ab
DonnekRaa ad IS
Uhr JMIficrttf . 80,
a. stock.

Verschiedenes

Wer übernimmt

Umzug
nach Frankfurt . 8 m
Auto . Wird selbst
gepackt. Hngrt . an
? . Barth , Werder -
straße 9«.

vlumenlßsnev Purlach
Heute Mittwoch, nachmittags 3.30 Uhr

KindersKostümfest
Kasperl -Theater — Ueberraschungen

Donnerstag , 17- Februar

Lustiger Abend
Fritz Fegbeutel mit Partnerin
STIMMUNG - TANZ - HUMOR

Oer Deutsche Automobil - ClUD - Ortsgruppe Karlsruhe
Samstag , dse 19 . Mr . 1938 , 30 . 30 Uhr Im Hotel » Germania «

Faschings - und Kostlimball ?n
"

Kart . ImVorverkauf bei Paplerhandlff .Fi «dier,Kalaer «tr . l28. - Mitglieder RM . l
Nichtmitglteder RM . 2.—. Anzugs Kostüm oder Gesellschafts -Anzug

Sascliings-
SAmudc , Masken , Pili - , Stroh - und Papierhüte , Perfldcen ,

.Wattekugeln , Luftschlangen , Guirlanden , Papierlaternen
usw . in großer Auswahl bei

^. Wilhelm 3)oering
Spielrtaren - Maus

Hauptgeschäft : Ritterstraße , bei der Kaiserstraße
Zweiggeadilfti Kaiserstraße 193/94

Stellengesuche

ZW » »
z . 8t . im Süßmost . u . Pektin -Fach, der
sich auf Trotzfilier In Kalt - u . Warm -
Filtration versteht , sucht Arbeit . An -
gebot» unter Nr . 29440 an dt» » ad. Pr .

Tausch

Tausche
meine 3-Zim -Wohnun » (46ut ) gegen
2-Zim ..Wohuun , auf 1. 4, 88 . Mühl >
bürg , West- od. Südweststatzt , Angeb
u. Nr . 8648 an die Bad . Presse .

Zu vermiefen

mit > »roß . Schaufenstern , in günstiger
Lag» (Südstadt ), auf sofort »u vertnirt .
Nähere » bei Vetter , Martenstrab « 81 .

6nt MI . Zimmer
a .l .Skj .dm . Leopold ,
strich, 1», ». St .

Suchst Du ein

möbl. Zimmer?
vi «

Rleimmzeige
Hilstvir immer

Slllto - Karsgs
iL Hause Schumann¬
straße 5 per sofort
zu vermieten Näh .
bei August Höllig ,
wohnh . im Hause .

Schöne«, leer»»

Ammer
an berusSIät . Fräu «
lein sof. z. vm Be-
ranienst . 18, Laden .

FunfepFogFamm vom 27 . Februar
bis 19 . Februar

Slutlgavl
Donnerstag , 17. Fehraari

8.00 Morgenlied , L»it . Vetter
L<rndw . Nachrichten
Gymnastik

yrritag , 18. yebruar !
8.00 Morgenlied , Seit , Setter

Landw . Nachrichten
Gymnastik

8.80 Königsberg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt :

Zeit , Wasserstand
Wetter , Marktbericht »
Gymnastik

8.30 Karlsruhe :

1.30 Dresden : Früh !on»»rt
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Brflitftaek

Wetter , Marktbericht »
Gymnastik

8.80 Fröhliche Morg »nmufik
10.00 VolkSliedstngen
11.30 BolkSmustk mit Sau »rn >

Musik am Morgen
10.00 Hamburg :

Günther Broenhoff
10.80 Köln :

„ Mann über Bord '
11.80 Volksmusik mit Bat »»rn <

kalender u . Wetterbericht
11.00 Saarbrücken :

Mittagstonzert
18.00 Zeit . Nachrichten. Wetter
13.15 Werkkonzert

SamSta », 1». Februar ,
8.00 Morgenlied , Zeit . Wetter

Lanvw . Nachrichten
Gymnastik

5.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marktbericht »
Gymnastik

8.30 Fröhliche Morgenmustk
10.00 Hamburg : „ Ich habe

nur ein Vaterland , daS

heißt Deutschland 1'
11.80 Volksmusik mit Bauern¬

kalender u . Wetterbericht
12.00 Breslau : Mittagskonzert
13.00 Zeit . Nachrichten . Wetter
13.15 Breslau : Mittagskonzert
14.00 „ Peter Anders singt "
14.15 Berlin :

Zur Unterhaltung
15.00 Mannheim :

„ Heitere Kläng » zum
Wochenende"

18.00 „ Familientag b«i
Millöcker "

kalender u . Wetterbericht
11.00 Kassel: Mittagskonzert
18.00 Zeit . Nachrichten Wetter
18.18 Kassel! Mittagskonzert
14.00 Musikalische» Allerlei
18.00 Karlsruhe u . Mannheim :

Musik am Nachmittag
18.00 „ Spuren im Schnee

14.0» „BMfttt dt» großen
Orchesters "

18.00 Musik am Rachmittag
18.00 Da » deutsche Lied

18.80 « riff in « Heut ,
19.00 Nachrichten
19.1» Erinnerungen ra

de «lurti ,
18.90 Karlsruhe :

Ein wenig Allerhand
auS dem Badnerland

20 .00 Musik zur Unterhaltung

18.80 « riff in » Heut»
19.00 Nachrichten
18.15 „ Stuttgart spielt at»f !"
20 .00 „ TS tut sich wa » in

Die Weit hfirtt Deutschland
Sonntag,d . 20 . Febr . 38 , Regierungserklärung

Sei auch Du dabei
mit einem neuen Rundfunkgerät vom

-$hudb$ <ykior-

KARL-FRIEDRICHSTR.18 - RUF 67«

»1.15 Kammermusik
n .oo Zeit , Nachrichten. Wetter¬

und Sportbericht
»1.80 BolkS- und Unt»r -

haltungsmusik
»4.00—2.00 Frankfurt :

Nachtlonzert

Freudenstadt l"
11 .00 Karl Erb singt
11 .30 Sudetendeutsche Kam.

mermustk
12 .00 Zeit , Nachrichten. Wetter .

und Sportbericht
22.20 Washington :

Kurt G . Tell :
„ Worüber man t»
Amerika spricht"

22.30 Berlin : Nachtmusik
24.00—2.00 Nachtkonzert

17.40 Märsche berühmter
Komponisten

18.00 Tonbericht der Woche
19.00 Nachrichten
19.15 Maurice Ravel
20.00 „ Das große Bilderbuch "'
21.00 Unterhaltung ? , und

Tanzmusik
22 .00 Zeit , Nachrichten. Wetter ,

und Sportbericht
22.80 „ Tanzmusik aus all «

Welt "
24.00—2.00 Frankfurt :

Nachtmusik

Deutschland -

sendet ?
Donnerstag , 17. Februar :

8.00 Glockenspiel, Morgenruf
Wetter , Aufnahmen

1.80 Dresden : Frühkonzert

7.00 Nachrichten
10.00 Bolksli -dstng-n
11. 15 Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten
12.00 Breslau :

Musik zum Mitte »
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glü -rwünfch»

18.46 Nachrichten
14.00 Allerlei — von I M» 8 !
18.00 Wetter , u . Börsenberichte
15.15 Hausmusik einst u . jetzt

Programmhinweise
18.00 Musik am Nachmittag
17.00 Tiere sehen dich an
18.00 Friedrich Wühler spielt

18.20 D»r Dichter spricht —
18.40 „ Ostern ist e» so w «it . ."
19.00 Kernspruch , Wetterbericht

und Kurznachrichten
19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Musik am Abend
11 .00 Deutschlandecho
22 .00 Wetter . , Tage », und

Sportnachrichten
21.80 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seeweiterbericht
23.00—24.00 Otto Kermbach

spielt —
18 .10 Hörberichte von den SiS .

hockey -Welt. u . -Europa ,
Meisterschaften in Prag

Freitag , 18 . Februar :
8.00 Glockenspiel, Morgenruf

Wetter , Aufnahmen
6.30 Königsberg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9.40 Kleine Turnstunde

10.00 Hamburg : G . Groen -
hoff . Ein Leben für die
Fliegerei

10.30 Köln :
Mann über Bord

11.18 « eewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Bremen :

Musik zum Mittag
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.15 Bremen :

Musik zum Mittag
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 1 bi» 31

18.00 Wetter . « . Bbrfrnberichte
Marktberichte

18.15 Kinderliederstngen
15.35 „ Ach, wir haben Hunger

sehr — darum bringt das
Essen her . .
Programmhinweise

16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Aus dem Zeitgeschehen
18.00 Im Auto durch di »

Oasen und Sandstürme
der Libyschen Wüste

18.10 Kleine» Zwischenspiel
18.40 Unsere Mikrofone in den

Hallen der Internationa ,
len Automobil - und Mo -
torrad -Ausstellung Berlin
1938

19.00 Kernspruch . Wetterbericht
und Kurznachrichten

19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Blasmusik
21 .00 Deutschlandecho
21 .15 Kammermusik

H .00 Wetter . . Tages - und
Sportnachrichten

22.20 Deutschlandecho
Welomeisterfchaft im
Eiskunstlaufen

22 .45 Seewetterbericht
23 .00—24.00 Otto Kermbach

spielt —
23 .10 Hörberichte von den Eis .

hockey-Welt- u . -Europa ,
Meisterschaften in Prag

Samstag , 19. Februar :
8.00 Glockenspiel. Morgenruf

Weiter , Aufnahmen
8.30 Hamburg : Zum fröh .

lichen Beginn unsere
Morgenmustk

7.00 Nachrichten
10.00 „ Erschlagen im Bruder -

kämpf"

10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.0» Königsberg :

Musik zum Mittag
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von I hi» 81

15.00 Wetter , u . Börsenberichte
Marktberichte

15.15 Die bunte Platte
Programmhinweife

18.00 Heitere Komödien , und
Ballett -Musik

17.00 Die Schreibmaschine
18.00 Virtuose Musik für zwei

Klaviere
11.80 Der Bandoneondirtuos »

W. Pörschmann spielt —
11.45 NS .-Winterkampfspiele

in Oberhof
19.00 Kernspruch . Wetterbericht

und Kurznachrichten
19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Zur „ Internationalen

Automobil - u . Motorrad -
Ausstellung 1938 " : Die

frbhliche Benzinkutsche

22.00 Wetter . , Tages - und
Sportnachrichten

22.20 Deutschlandecho
Weltmeisterschaft im EIS,
kunstlaufen

22 .45 Seewetterbericht
23.00—0.55 Zur Unterhaltung
23 .10 Hörbertchte von den Eis .

hockey -Welt- u . - Europa ,
Meisterschaften in Prag
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Winkerkuren für unsere Jugendlichen
1757 Zugendliche fahren mit der NSB . in Erholung - Bor allem Kleinkinder genießen die Winterpracht unserer Berge

S7K Kinder und Jagendliche kehre « im Laufe des Febrnar ans einer Erholung , die ihnen die NSV ermöglicht
hat, gekräftigt und voller «euer Eindrücke ins Elteruhaus , in Schnle , Werkstatt oder Fabrik znrück. 781 jugend-
liche Erholungsbedürftige werden in diesem Mouat in Kinderheime « nnd Erholungslagern eine segensreiche Zeit
verbringe » . Kindererholnng auch im Winter ! Das ist eine Tatsache, die von viele « immer « och als etwas Er-
staunliches augesehe« wird , bei allz« ängstliche« u«d besorgte« Elter « sogar Bedenke« hervorr « st. Ei « Vertreter
des Ganpreffeamtes hat sich daher a« maßgeblicher Stelle über die Jngenderholungspslege der NSB im Winter
nnterrichtet.

Winterkuren sind nervenstärkend
Wir erleben gerade in diesem Winter , wie sich der Win -

terurlaub immer mehr durchsetzt. Keine Winterfahrt von
KdF , die nicht lange vor dem offiziellen Meldeschluß ausver -
kauft ist. Zehntausende fahren in die Berge , und jedes Jahr
sind mehr darunter , die nicht so sehr um des Sportes als nm
der Erholung willen ihren Urlaub im Winterhalbjahr neh -
men . Die Erkenntnis , daß ein Ausspannen im Win -
ter erfolgreicher ist, setzt sich immer mehr durch. Was
aber für uns Erwachsene gut ist, sollte das nicht auch für
unsere erholungsbedürftigen Kinder und Jugendlichen ange -
wandt werden ? Selbstverständlich ! Und deshalb ruhen die
Maßnahmen der neuen Gesundheitsführung deren Träger
die NSB ist, auch im Winterhalbjahr nicht. Dazu kommt
außerdem noch die Tatsache , daß die der NSB zur Verfügung
stehenden Erholungsstätten heute natürlich noch nicht aus -
reichen , um alle die in Erholung schicken zu können , bei denen
es die NSV gerne tun würde . Das heißt aber , daß die
Kinder , die man aus Rücksicht auf unbegründete Aengste der
Eltern und unter Außerachtlassung wissenschaftlicher Eekennt -
nisse jetzt im Winter nicht zur Erholung fortschicken würde ,
aus eine Erholung überhaupt verzichten müßten . Denn nach
ärztlicher Feststellung sind von 332 000 Schulkindern minde¬
stens 20 000 erholungsbedürftig .
Erholungsmöglichkeiten in jeder Form

In Baden , dem Reise - und Erholungsland mit seiner
reichgegliederten Landschaft sind die Erholungsstätten glück -
licherweise zahlreich und in fast allen klimatischen Lagen vor -
Händen . Denn selbstverständlich werden die Kinder von der
NSV nicht wahllos da untergebracht , wo nun gerade ein
Bett frei ist. Genau so wie die Erholungsbedürftigkeit vom
Arzt festgestellt wirb , entscheidet dieser auch , wohin das Kind
kommen muß , welche Höhenlage für es am zuträglichsten ist
usw . Da kommen die Kinder entweder in den Schwarzwald ,
in die Ebene , beispielsweise bei Mannheim oder ins Neckar-
tal , an den Bodensee , in unsere einzigartigen weltberühmten
Solbäder Bad Dürrheim und Donaneschingen oder aber auch
tu Heime der NSV an der See .
Klein - und Schulkinder werden bevorzugt

In Erholung geschickt werden von der NSV vor allem die
Kleinkinder vom 3. bis 6. Lebensjahr . Es ist verständ -
lich , daß die Eltern gerade diese Kleinen nicht gerne her -
geben und fremden Leuten anvertrauen wollen . Aber ist das
nicht eine falsche Liebe ?

Gerade beim Kleinkind hat eine Erholung de« durchschla-
geudsteu Erfolg . Bei ihm könne» Schäden ausgeheilt , hier
kann noch vieles , wenn nicht alles gerettet »»erde«.

Und für diese Kleinen , die ja den größten Reichtum un -
seres Volkes darstellen , wurden die geeignetsten Kräfte , die
verantwortungsbewußtesten Kindergärtnerinnen ausgesucht .
Wie viele in den ersten Ansätzen vorhandene körperliche Schä -
den werden in den 6 Wochen — so lange dauert die Heim -
Verschickung — durch eine Heilgymnastik behoben , die für das
Kind nichts anderes ist, als lustiges , fröhliches Spiel mit der
ebenso fröhlichen Schwester , die sich die Zuneigung der Kinder
im Sturm erobert .

Auch Schulkinder kommen im Winter in Erholung .
Wenn auch der Lehrer zunächst von dieser Maßnahme nicht
erbaut ist , so stellt er doch , wenn der Junge oder das Mädel
nach 6 Wochen wieder erholt und gekräftigt in der Schulbank
sitzt, fest , daß mit solchen Kindern besser zn arbeiten ist , al »
mit schwächlichen , nervösen Zöglingen , und daß die Erholung
der Kinder in ihrer Auswirkung auf den Unterricht gleich-
fam auch für ihn eine Erholung bedeutet .

675 Betten sind in der Zeit vom 1. Oktober 1937 bis 1.
April 1938 von der NSV dauernd mit erholungsbedürftigen

Em Großsender für ganz Süddeutfchland
Stuttgart : Der „NS .-Kurier " veröffentlicht die

Unterredung eines Mitglieds seiner Schriftleitung mit dem
Intendanten des Neichssenders Stuttgart , Dr . Bofiuger , der
u . a . mitteilte , es bestehe der Plan , den Deutschlandsender
von Berlin wegzunehmen und ihn in einer mehr zentralen
Lage zu errichten . Das Programm würde ihm nach wie vor
von Berlin aus zugeführt werden .

Weiter denkt man daran , in den nächsten Jahren für Süd -

Westdeutschland einen neuen Großsender zu bauen ,
dessen Stärke die des Mühlacker Senders weit übertreffen
soll . Dem ganzen Süden des Reiches wäre dann ein glän -

zender Empfang gesichert . Der alte Sender in Mühlacker ,
er wurde vor wenigen Jahren erbaut — zählt an sich zu den

leistungsfähigsten Stationen — erhielte dann die Aufgabe
eines Reservesenders zugewiesen . Der neue Großsender wird
von Stuttgart aus bespielt werden , das ein neues Funkhaus
— das modernste Europas — erhalten soll .

Lettow Borbeck spricht wieder in Baden
Der geniale Führer der ostafrikanischen Kolonialtruppen

im Weltkrieg , General von L e t t o w - V o r b e ck wird in der

Zeit vom 23. bis 31. März 1938 dem Gau Baden einen Vor -

tragsbesnch abstatten . Wie wir erfahren , wird der Reichs -

kolonialbund den erfahrenen Kolonialoffizier an neun Plätzen
in Baden als Redner bei großen Veranstaltungen einsetzen.

Beginnend im Kreisverbandsgebiet des Reichskolonialbundes
Heidelberg am 23 . März , wird die Veranstaltungsfolge
jeweils am nächstfolgenden Tage sortgesetzt in Mosbach ,
Mannheim . Rastatt , Kehl , Pforzheim , Offen -

Rttxg , Konßa » ». Kreibur «.

Klein - und Schulkindern belegt . Rund 2000 Kindern wird
so im Winterhalbjahr eine Erholung ermöglicht .

Erholungswger lür Jungardeiter und Jungarbeiterinnen
Für erholungsbedürftige Jungarbeiter und Jungarbeite -

rinnen , die in Zusammenarbeit mit den Betriebsjugeudwar -
ten der DAF und natürvich ebenfalls mit dem Arzt aus -
gesucht werben , führt die NSV dreiwöchige Erholung » »
l a g e r durch . Unter der Führung bewährter HJ -Führer uud
BDM - Führerinnen werden solche Lager in den Jugendher -
bergen Meersburg , Todtnauberg , Titisee , Todtmoos , Kan -
dern , Reisenbach bei Buchen und auf dem Dilsberg durch-
geführt . Die Jugendherbergen sind während dieser Zeit dem
allgemeinen Wanderbetrieb nicht zugänglich , so baß jede mög-
liche Einschleppung von Krankheiten unterbunden ist.

Infolge des Fehlens einer umfassenden Volksgesnndheits -
führuug in den hinter unS liegenden Jahren gibt es heute
immer noch Schulentlassene , die nicht kräftig genug sind , um
sich sofort einer Berufsausbildung widmen zu können . Auch
sie werden von der NSV auf die Dauer von 6 Wochen in
Erhollung geschickt.

Bei diesen Maßnahmen wird selbstverständlich auch die
Landjugend berücksichtigt. Da man die Kinder unserer
Bauern und Landarbeiter zur Erholung nicht gut aufs Land
verschicken kann , wird ihnen für die Kinderlandverschickuug
der Stadtjugend ein Ausgleich geboten . In den Jugendher -
bergen in Todtnauberg , Solberg , Titisee , Todtmoos und
Bonndorf weröen schulpflichtige Landkinder in Lagern mit
betonter Gesundheitsführung zusammengezogen .

So werden alle Kreise unserer erholungsbedürftigen Ju -
gnd von der NSV auch im Winter erfaßt und betreut . Am
1. April aber beginnt dann wieder das große Werk der Kin -
derlanbverschickung .

Renchkalzug blieb
Fölsen »es starken Wintereinbruchs - Borläufig

Der späte Wintereinbruch , der in der Art seines Aus-
treteus an das vor nunmehr rund 10 Jahren eingetretene
Naturereignis erinnert , hält unvermindert an . Wenn auch
im Laufe >des gestrigen Dienstag nach einer kalten Nacht über
die Mittagsstunden die Quecksilbersäule etwas anstieg und
teilweise , vor allem in den Städten , ein leichtes Abtauen der
Schneemassen bewirkte , so haben doch in den Nachmittagsstun -
den des gleichen Tags die Temperaturen wieder angezogen .
Allenthalben sind noch in den Städten und Ortschaften und
vornehmlich auf den wichtigen VerkeHrsstvaßen die Schnee -
räumkolonnen tätig , um die späte Wintergabe zu ent -
fernen und die Straßen für einen ungehinderten Verkehr wie -

Merkmale des Wohlbefindens
Blühendes Aussehen , Spannkraft , Appetit ! Die winterliche
Lebens - und Ernährungsweise ist vielen Kindern und Er -
wachsenen nicht bekömmlich . Blutarmut , Schwäche und Er -
schöpfuug lassen keine rechte Lebensfreude aufkommen . Neh -
men Sie deshalb rechtzeitig Bioferriu , das blutbildende
KräftisungSmittel , welches sämtliche Nährstoffe des BlnteS
enthält . Bioferrin ist in allen Apotheken erhältlich .

/ ? \

R

Umfangreicher Devisenprozeß in Offenburg
Osse « b « rg : Am Montag hat vor der hiesigen Großen

Strafkammer des Landgerichts eine umfangreiche Strafver -
Handlung wegen Devisenvergehens begonnen . Angeklagt sind
der Geschäftsführer der Baöisch -Schweizerischen Schiffahrts¬
kontor GmbH . ( BSK .) in Kehl , Oskar Georg Rund aus
Oggersheim sowie der Buchhalter Philipp Josef Weber
aus Caub .

In mehreren Fällen wurde ohne Genehmigung über er -
hebliche Reichsmarkbeträge verfügt , auch wurden durch un -
wahre Angaben Genehmigungen der Devisenstelle erschlichen.
Es ist mit einer Verhandlungsdauer von zwei Wochen zu
rechnen .

Von einem Aarren getötet
Bi « ze « lKandertal ) : Hier wurde der 56 Jahre alte

Landwirt und Farrenwärter Waid von einem Farren ange -
fallen . Waid stürzte zu Boden und wurde von dem wild -
gewordenen Tier so bearbeitet , daß er schwere Kopsverletzun -
gen und Rippenbrüche davontrug . Im Schopsheimer Kran -
kenhaus ist er seinen Verletzungen erlegen .

Vodenseeschiss auf Grun » geraten
Friedrichshase « : Aus seiner täglichen Dienstfahrt

lief das Boot „Gna " des Aereologischen Observatoriums vor
dem Schweizer Ufer bei Keswil auf Grund . Das im Ro -
manshorner Hafen liegende Motorschiff „Thnrgau " lief sofort
zur Hilfeleistung aus , konnte aber des niedrigen Wasser-
standes wegen nicht an die „Gna " heranfahren . In den Mit -
tagsstunden gelang es dem von Friedrichshafen zur Bergung
auslaufenden Trajektmotorkahn und dem Polizeiboot die

I „» na " jrehubekvmme ».

Größte nationalsozialistische Auszeichnung
Der Gauleiter überreicht de« vom Führer ausgezeich«et«n

Nationalsozialiste « das Goldene Ehre«zeiche«

Karlsruhe : Dienstag mittag überreichte Gauleiter
Robert WagnerS badischen Nationalsozialisten das ihnen
vom Führer zum 30 . Januar verliehene Goldene Ehrenzeichen
der NSDAP .

Diese erste und höchste Ordens - Auszeichnung , die der Na -
tioualsozialismus zu vergeben hat , ist durchweg Männern
zuteil geworben , die sich in den schwersten Kampfjahren in
Baden schon vor Erwerbung der Parteimitgliedschaft durch
rückhaltlosen Einsatz und unter großen persönlichen Opfern
um den Sieg der Bewegung im Gau in hervorragender
Weise verdient gemacht haben . Es sind dies :

^ -Oberführer , Innenminister Pflaumer ,
Gauiuspekteur und Leiter des Personalamtes des Gaues ,

Adolf Schuppe l ,
Gaupresseamtsleiter und Verlagsleiter Emil Münz ,
SA .-Standartenführer Georg Aßmus ,
Kreisletter Schmidt , Wertheim .
Der Gauleiter beglückwünschte mit herzlichen Worten die

durch den Führer ausgezeichneten Parteigenossen , die, wie
er in seiner kurzen Ansprache hervorhob , nach ihrer Treue
und ihren Leistungen in den engsten Kreis um den Führer
eingereiht sind . Er heftete ihnen eigenhändig das Ehren -
zeichen an die Brust , das auf der Rückseite die Inschrift trägt :

A. H . 30 . 1. 1338.

Winifred Wagner kommt nach Seidvlberg
ru . Heidelberg : Im Rahmen der Heidelberger OrtS -

gritppe des RicharS -Wagner -Berbaudes Deutscher Frauen
findet am 23. Februar ein festliches Konzert in Anwesen -
heit von Frau Wintfred Wagner unter dem Protek -
torat von Oberbürgermeister Dr . Neinhaus in der Stadt -
Halle statt . Das Städtische Orchester unter Leitung von Ge -
neralmnsikdirektor K. O v e r h o f f bringt Werke von Richard
und Siegfried Wagner zu Gehör . Als Solisten wurden Frau
Marg . Eelas -Schurr lVolksoper Berlin ) und Adolf Berg
lHeidelberg ) gewonnen .

Eine Hebbel - Festwoche veranstaltet das Städtische
Theater Heidelberg anläßlich des 123. Geburtstages von
Friedrich Hebbel im März . Es gelangen „Maria Magda -
lena ", „Genoveva " und „Die Nibelungen "-Trilogie zur Auf -
führung .

im Schnee stecken
noch keine Aenderung der winterlichen Witterung

der instandzusetzen . Durch das starke Absinken der Tempe »
ratureu hatte sich an einigen Stellen Glatteis gebildet .
Streukolonnen haben aber Vorsorge getroffen , daß Verkehrs -
behinderungen in nennenswertem Umfang nicht aufgetreten
sind.

Erst jetzt laufen teilweise Meldungen ein über die Stö -
rungen , die durch den unerwarteten Schneefall eingetreten
sind . Aus Oberkirch im Renchtal wird uns berichtet , daß
in dem nahegelegenen Zufenhofen Bahndamm und Ge-
leise vor dem Bahnhof Zusenhoseu so sehr von verwehten
Schneemassen überhäuft wurden , daß der 18 Uhr 22 in Ap-
penweier fahrplanmäßig ausvaufende Zug st ecken blieb .
Erst nachdem mit einem Hilfszug Mannschaften herbeibefördert
worden waren , die die Maschine ausschaufelten und auch die
übrige Strecke von den Verwehungen befreiten , konnte der Zug
seine Fahrt fortsetzen . Da die Strecke ins Renchtal einglei -
sig betrieben wird , mußte der Gegenzug zurückgehalten wer -
den , so daß zwei Züge eine Verspätung von nahezu zwei
Stunden erlitten .

AnS Freiburg trifft die Nachricht ein , daß drei Post -
omnibusse , die ihre Passagiere zu den Abschlußkämpfen
am Feldberg bringen sollten , kurz vor dem Notschrei , wo
die Straße ziemlich steil berganführt , im Schnee stecken blie -

L . >.
Hornisgrinde , tief im Schnee

(Archivmater )

ben . Alles Schaufeln und Schuften der Passagiere und der
Beamten half nichts . Erst im Morgengrauen konnten die tief
in den Schnee eingerammten Omnibusse mit Hilife von aus
Muggenbrunn herbeigeholten Ochsengespannen befreit
werden .

Auch im nördlichen Schwarzwald , auf der Strecke zwischen
Herrenalb und Dobel , blieben Kraftwagen und Omnibusse
hoffnungslos stecken oder mußten umkehren , Während die
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fassen zu Fuß oder mit den mitgebrachten Brett 'ln die unter -
brochene Reise fortsetzten .

60 bis 70 Zentimeter hoch waren die Verwchungen , Sieüber Samstag und Sonntag auf dem Königs stuhl bei
Heidelberg auftraten . Am Weißen Stein waren die Ver -
wehungen so stark , daß der Autoverkehr über die Höhen
völlig lahmgelegt war . Auch am Montag früh konnte
der Kraftpostverkehr noch nicht aufgenommen werden . Aus
den umliegenden Arbeitsdienstlagern zusammengestellte Hilss -
kolonnen waren den ganzen Sonntag über tätig , die Ber -
kehrshindernisse im Bahnverkeör zu beseitigen . Die Berg -

lüeirn man keine Zeitunq Ciest !
vv - Hageubach : Ju de » letzten Tage « kamen aus die

hiesige Zweigstelle der Bezirks - «ud Gemeiudesparkasse uicht
weniger als 8 Frauen , um schon längst aufgerufene 80-Mark,
scheine zur Einzahlung zn bringen . Nachdem ihnen die Un-
gültigkeit ihrer Zahlungsmittel erklärt worden war , mußte«
sie mit tränenden Augen die Zahlstelle wieder verlassen.

bahnstrecke zum Königsstuhl mußte freigeschaufelt werden ? sieKannte erst am Sonntagmittag wieder den Betrieb aufnehmen .
Auf den Schwarzwaldhöhen hat der Schneefall inzwischen

nachgelassen . Immerhin meldete der Feldberg am Dienstag -
morgen eine durchschnittliche Schneehöhe von 2,80 Metern ,gegenüber dem Vortag eine Zunahme von 5 Zentimetern .
Auch die übrigen Berge des südlichen , mittleren und nörd -
lichen Schwarzwalds weisen eine Neuschneedecke von 5
bis 15 Zentimetern auf .

Nach den neuesten Wettermeldungen ist auch für die nach -
sten Tage noch mit Fortbestehen der winterlichen
Witterung zu rechnen . Auch leichte Schneefälle sind mög-
lich , doch ist nicht anzunehmen , daß sie stärkeren Umfang an -
nehmen . —dt

Reichsaufmarfch der deutschen Erzieher
Tage innerer Ausrichtung und Straffung werden für di«

deutsche Erzieherfchaft die Tage des „ReichsaufmarscheZ der
deutschen Erzieher in Kö ln a. Rh . am 4 . bis 8. August 193S"
bedeuten . Neu geformt tritt ein Stand des deutschen Volkes
vor die Oeffentlichkeit im stolzen Bewußtsein und der Auf -
gäbe , die ihm der Führer übertrug . Den Höhepunkt der Ta -
gung bildet der Vorbeimarsch sämtlicher uniformierten Er -
zieher vor dem Reichswalter des Nationalsozialistischen
Lehrerbundes , Gauleiter Pg . Fritz Wächter . Die Erzieher ,die in allen Organisationen der Bewegung einen großen Teil
der Mitarbeiter stellen, werden hier geschlossen zum Reichs -
anfmarsch antreten .

Schweres Autounglück im Elsaß
Colmar : Auf der schneebedeckten Landstraße von Col -

mar nach St . Ludwig geriet ein mit vier Personen besetztes
Auto ins Schleudern und fuhr mit voller Wucht gegen eine
Platane . Ein Friseur aus St . Ludwig und seine Frau wur -

-den getötet , der Autolenker und ein weiterer Mitfahrer er -
litten schwere Verletzungen . Das tödlich verunglückte Ehe -
paar hinterläßt vier kleine Kinder im Alter von drei bis
neun Jahren .

Vom Main zum See / 2ÄTS3K:
Erfolglose Suche

St . Georgen i. Schw. : Seit Mittwoch wird ein 2Sjäh -
riges Mädchen von hier vermißt . Sofort aufgenommene
Nachforschungen führten bis jetzt zu keinem Erfolg . Der
strenge Wiutereinbruch . der Berg und Tal mit hohem Schneeund den Klostersee mit einer Eiskruste bedeckt hat , erschwertdie Suche nach der Vermißten ungemein .

Hemsbach fBergftraße ) : Goldeue Hochzeit. Die Krie>
gereltern Heinrich Wurth -Hemsbach begehen heute Mittwochdas Fest der goldenen Hochzeit. Unter den Gratulanten be-
findet sich auch der Reichskriegsopferführer Oberlindober ,der gleichzeitig eine Spende übermitteln ließ . Auch seitensder Kameradschaft Weinheim ber NSKOV . wurden dem
greisen Paar besondere Ehrungen zuteil .

Neudorf lbei Bruchsal) : Neue Turnhalle . Der Turn -
und Spielverein hat sich für sein diesjähriges silbernes Ju -
biläumsjahr große Aufgaben gestellt. Er beschloß neben einer
würdigen 28jährigen Gründungsfeier den Bau einer eigenen
Turnhalle , wozu ber Bauplatz bereits zur Verfügung
steht.

Heidelsheim lbei Bruchsal) : Regulieruugsardeiteu .Die Verlegung der Saalbach im Ort ist nunmehr in Angriff
genommen und bedingt eine Reihe von Straßen - und Grund -
ftücksveränöerungen , wodurch zahlreiche Volksgenossen Be -
schästigung finden . Endlich wird der Ort durch die gerade
Bachsührung von den seitherigen üblichen Hochwasserschäden
befreit .

ks. Pforzheim : Kurz notiert . Der mit großem Er¬
folg als Bauplastiker tätig gewesene Bildhauer Emil Sahn ,von dessen Hand zahlreiche Arbeiten an öffentlichen und pri -
vaten Gebäuden stammen , ist im Alter von fast 60 Jahren
gestorben . — Zwischen Pforzheim und dem Vorort Dill -
weißenstein lag ein Mann betrunken auf den Schienen der
Straßenbahn . Er wurde mit 4 Tagen Haft bestraft , die er
sofort absitzen muß .

Baden - Baden : Betrieb des Landesvades . Das Staat -
liche Landesbad in Baden -Baden wird am Dienstag , 8. Märzwieder eröffnet .

Lothringische Volkskunde
Hz. Metz : sEigener Bericht .) Die Stadtverwaltung von

Saargemünd erklärte ihre Bereitschaft , für das geplante
Lothringer Heimatmuseum geeignete Räume zur Verfügung
zu stellen . Der Ende 1936 gegründete „Verein für lothrin -
gifche Volkskunde ", der seit Juni 1937 halbjährlich die „Zeit¬
schrift für lothringische Volkskunde " herausgibt , stellte einen
umfangreichen Fragebogen auf zwecks Inventarisierung des
deutsch- lothringischen Brauchtums . Die „Lothringer Sänger -
knaben " einfache Bergmannskinder aus dem unmittelbar
an der Saargrenze gelegenen Dorfe Stieringen , finden mit
ihrem Vortrag alter lothringischer Volkslieder auf ihren
Rundfahrten sowie am Rundfunk überall begeisterten Beifall .
Frau Angelika Merkelbach - Pinck , die Schwester des
Oberhambacher Pfarrers und Ehrendoktors der Frankfurter
Universität , Louis Pinck , des Sammlers der 4 Bände „Ver -
klingende Weisen ", selbst Herausgeberin lothringischer Mär -
chen und Sagen , spricht im laufenden Monat in mehreren

schwedischen Städten für die Schwedisch-deutsche Akademie
über Volkslied und Volkserzählung , Tanz und Brauch im
deutschsprachigen Lothringen .

Fetzt : Meerrettichkuren!
Es ist leider noch viel zu wenig bekannt , daß unser ein -

heimischer Meerrettich sehr gesundheitsfördernd undfür viele Leiden geradezu eine Medizin ist. Meerrettich - Milch -kuren werden mit großem Erfolg gegen Nieren - und Blasen -leiden , gegen Rheumatismus und Gicht angewandt . Roh ge -
rieben oder gekocht zubereitet , ist er ein ausgezeichnetes und
erprobtes Mittel gegen Wassersucht, Magenleiden und Zucker -
krankheiten .

Und dabei schmeckt der Meerrettich ja so gut ! Rindfleischmit Meerrettich ist ein badisches Nationalgericht . Es brauchtaber nicht immer Meerrettich mit fleisch zu sein . Die Wurzel
ist in ihren Zubsreitnngsmöglichkeiten sehr vielseitig . Wiewäre es einmal mit einem leckeren Winterrobkostsalat auS
geriebenem Meerrettich . Aepfeln und roten Rüben ? Eine
Delikatesse für den Rohköstler ! Würstchen mit Meerrettichsind ja überall bekannt und beliebt . Man kann 's aber noch
einfacher machen : Eine Scheibe Schwarzbrot mit Meerrettich
bestrichen , das ist mal was anderes ! Und vergessen wir das
Eine nicht : Wir haben bei uns in Mittelbaden ein sehr
großes Meerrettichanbaugebiet . Für viele kleine Bauern
sind die Einnahmen aus dem Anbau von Meerrettich lebenZ -
wichtig . Noch Taufende von Zentnern warten auf die deutsche
Hausfrau . Wer Meerrettich in der Küche verwendet , der
unterstützt den badischen Bauern ! Also . . .

Wie wird dm- Wefi&r ? I
»Immer noch lo chte Schneefälle

Auf ber Südseite des nordeuropäischen Hochdruckgebiete»
strömt in Bodennähe aus östlichen Richtungen kühle Festland -
lust in unser Gebiet , sodaß auch weiterhin mit Fortdauer
der winterlichen Witterung zu rechnen ist. Da in ber Höhe
auch etwas mildere Luftmassen aus Südosten herangeführt
werden , sind immer noch leichte Schneefälle möglich.

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abeud:
Bei Winden um Ost , Fortdauer der winterlichen Wit -

terung , immer noch vereinzelt leichte Schneefälle . Mäßiger
Frost .

Für Donnerstag : Fortdauer der beständigen Witterung .
Rheinwasserstände

Rheinfelden 207 — 4
Breisach 102 + 2
Kehl 233 — 6
Karlsruhe - Maxau 409 —13
Mannheim 324 —20

Südwesideuischer Straßenwetterdienst
Relchsautobahn Gießen —Frankfurt —Karlsruh «: Bad Nauheim vis Frank ,

furt in den Waldgebieten vereist , ist gestreut , übrige Strecken festgefahren «
Schneedecken . SÄneeglätte , sind teilweise gestreut , Verkehr laum bebindert . —
Neotachiele Reichs straften - Nr . 10 zwischen Illingen —Psorzheim « ich Durlach ,Nr . 33 zwifchenDonaueschingen und Triberg , Nr . Sl zwischen Donau eschiiigen - -
Neustadt und Lörrach und Nr . 2? zwischen Freudenstadt - Kniebis u . Ovvenau :
starke Schneeverwehungen , Verkehr stellenweise debindert , Schneeketten sind
erforderlich . Verkehr beim Kniebis bis auf weiteres unmöglich .

Uebrtge Reichsstraben : Schneedecken von 10—25 Ztm, , auf festgefahrener
Schneeunterlage , Schneeglätte , stellenweise auch Glatteis , es wird teilweise
geräumt und gestreut , Verkehr stellenweise behindert , Schneeletten werden
empfohlen .

Vophright Tarl Duncker Vertag , Berlin
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25. Fortsetzung
Dann sieht er sich mit schmerzlichem Lächeln in dem kleinen

Gastzimmer um . Weiß Gott , die Beschreibung des flüchtigen
Arnold Wefterbeek läßt in keiner Weise etwas zu wünschen
übrig . Wie immer in heikeln Augenblicken seines Lebens ,
überfällt ihn eine bittere Selbstironie .

Zum Glück befindet sich niemand in dem kleinen Lokal , der
die Zeitung liest . In der Sofaecke sitzt ein verliebtes Pärchen ,
für das es nichts auf der Welt zu geben scheint als die
Tatsache des ungestörten , glücklichen Beisammenseins , und am
Nebentisch ist ein älterer Her reifrig mit der Lösung eines
Kreuzworträtsels beschäftigt .

Mit einer seltsamen und beinah unheimlichen Gelassenheit
findet sich Wefterbeek in der ihm vom Schicksal zugedachten
Rolle eines mutmaßlichen Mörders und steckbrieflich Ver -
folgten zurecht . Kühl und sachlich , ohne irgendwelche Ge-
Wissenskonflikte zu spüren , überlegt er , was er zu tun habe ,
um sich dem Zugriff feines unsichtbaren Feindes , der Staats -
anwaltschaft , zu entziehen .

Seinen auffallenden Mantel nimmt er vom Kleiderhaken
herunter und legt ihn , die Futterseite nach außen gekehrt ,
neben sich auf den Stuhl . Nachher , beim Verlassen des Cafes ,
wird er ihn ebenso über den Arm nehmen . Einige Stunden ,
so rechnet er sich aus , kann er hier noch sitzenbleiben , big die
Nachmittags - und Abendzeitungen erscheinen . Wenn es wenig -
stens noch Winter wäre und frühzeitig dunkel würde .

Plötzlich faßte er einen Entschluß . Er läßt sich Briefpapier
und einen Umschlag geben und beginnt zu schreiben . . .

Dreizehntes Kapitel
Es war «in Zufall , daß Erich Heinzel um die Mittags -

zeit des verhängnisvollen Tages , statt auf seinem Büro -
schemel in der Bank zu sitzen, über den Kurfürstendamm ge -
schlendert war . Er hatte in einer Strafsache wegen Scheck-
säsfchuug als Zeuge vor Gericht erscheinen müssen und , anstatt
auf dem schnellsten Weg mit der Straßenbahn bis zur Ecke
Uhlandstraße zurückzufahren , war er ein paar Haltestellen
früher ausgestiegen , um noch ein Stück des Weges zu Fuß
gehen zu können .

Langsam und tief tn Gedanken versunken , hatte er die
Budapester Straße überquert und muhte , da er die gelbe
Verkehrsampel nicht beachtet hatte , in der Mitte der Straße
warten , bis die von rechts kommenden Wagen vorübergesah -
ren waren und der Weg für den Fußgängeroerkehr wieder
freigegeben wurde .

tas oann das gelbe Licht wieder aufblinkte, fuhr noch «in
^ >ter Wagen , eigentlich schon verkehrswidrig , hart an ihm
vorüber . Das auffallend schöne Kabriolett interessierte ihn .
Jetzt erkannte er den Wagen und auch den Fahrer : Baron
Saßwary .

Beinahe schon sommerlich gekleidet , in einem hellgrauen
Mantel mit weichem Filzhut , saß er selber am Steuer . Erich
sah noch gerade sein auffälliges , scharfes Profil .

Diese zufällige Begegnung löste bei dem jungen Mann
eine seltsame Spannung aus . Alles , was er während der
vergangenen Nacht , in der er keine Stunde Schlaf hatte fin -
den können , nur als dumpfe Wut und Zorn auf die ganze
Welt empfunden hatte , verdichtete sich in diesem Augenblick
zu einem einzigen klaren Hatzgesühl , das sich gegen Baron
Saßwary richtete .

Dieser Mann , der sich plötzlich in sein Leben gedrängt
hatte , war an allem schuld . Dieser Mann mit seinem protzigen
Wagen , mit seinem Geld , für das er alles , was er haben
wollte , glaubte kaufen zu können , hatte sich zwischen ihn und
Hilde gestellt und hatte ihm das geliebte Mädchen genommen .
Nur aus einer Laune heraus .

Mit raschen Schritten , als könne er den Wagen noch ein -
holen , setzte Erich Heinzel seinen Weg fort .

Bon der ersten Begegnung an hatte er Hilde heimlich ge »
liebt . Jahrelang war sie ihm als Idealbild und als Ziel aller
Wünsche erschienen . Nur ängstliche Unsicherheit , sie könnte
seine Werbung nicht ernst nehmen , hatte ihn davon abgehal -
ten , ihr seine Liebe offen zu erklären . Nur mit zaghaften
Andeutungen hatte er sie immer wieder auf den großen ent -
scheidenden Augenblick vorbereitet , in dem er sie fragen
würde , ob sie seine Frau werden wolle . Aber noch reichten
seine Einkünfte zu einer Heirat nicht aus , noch mußte er
warten , bis er feine lang erwartete Beförderung erhielt .

Nun schienen ihm all« Hoffnungen mit einem Schlag ver -
nichtet. Ob er befördert wurde oder nicht, war vollkommen
gleichgültig . Ob er ein ehrlicher , anständiger Kerl blieb oder
ein Scheckfälscher wurde wie jener Mann , den man am Vor »
mittag verurteilt hatte , darauf kam es nicht mehr an .

Aber plötzlich besann er sich auf sich selbst. War denn wirk -
lich etwas verloren ? Warum , sollte er nicht ruhig mit Hilde
über alles reden können ? Sie wußte ja nun , wie eS um ihn
stand . Vielleicht hatte sie schon lange darauf gewartet , daß
er sich endlich erkläre« würde. War eS nicht unsinnig, wie er

sich benommen hatte ? Konnte denn das einem Mädchen wie
Hilde imponieren ?

Vielleicht dachte er , hat dies gestrige Abenteuer doch «twaS
Gutes gehabt . Schließlich ist es etwas anderes , ob ein alter
Lebetrottel ein Mädel einlädt , mit ihm . in die Oper zu gehen ,
oder ob ein junger Mann , der das ganze Leben noch vor sich
hat und der weiß , was er will , diesem Mädel einen ehrlichen
Heiratsantrag macht.

Im Begriff , den Kurfürstendamm nach links zu über -
queren , blieb er plötzlich überrascht stehen.

„Hilde . . . !"
Sein lauter Ausruf ging in dem dichten Lärm des Ver -

kehrs unter . Nur einige in nächster Nähe Vorübergehende
drehten sich nach Erich um , der kreidebleich und mit halb
erhobene » Armen , als wollte er etwas greifen , das ihm ge -
rade entkommen war , noch immer an derselben Stelle stand.

Jenseit der Kreuzung hatte Hilde inzwischen den Kurfür -
ftendamm überquert , so baß sie jetzt nur noch durch den nicht
eben breiten Fahrdamm der Fasanenstraße von ihm getrennt
war . Er sah, wie sie hastig in das beliebte Restaurant von
Komp ging .

Er wollte ihr schon in den Speiseraum folgen , aber dann
überlegte er sich, daß er sich hier weder mit Hilde noch mit
Saßwary auseinandersetzen konnte . Er gab seinen Plan auf
und entschloß sich , Hilde am Abend vom Büro abzuholen , um
sie dann vor die Entscheidung zu stellen, ob sie ihn heiraten
wolle oder nicht.

*

Als Hilde abends das Büro verließ — es war schon wieder
dreiviertel acht geworden — , hatte sie sich eigentlich vorge -
nommen , auf Westerbeeks Einladung zu verzichten und ihm
abzusagen .

„Nun machen Sie aber , daß Sie schnell nach Hause kom-
men , mein Fräulein "

, hatte ihr Doktor Rumbar geraten .
„Ihre arme kranke Mama wirb schon ungeduldig warten ".

Das war eine deutliche Anspielung , an die kranke Mutter
glaubte er also nicht.

Hilde hatte ihr Stenogrammheft aufgenommen , den Stuhl
beiseite gestellt , und es war ihr , wenn auch mit UeberwindnnA
gelungen , zu sagen : „Zum Glück geht es ihr schon wieder
viel Vesser."

Rumbar hatte sie vis zur Tür gehen lassen und ihr dann
nachgerufen :

„Fräulein Rothenbusch !"
„Herr Doktor ?"

„Glauben Sie . daß die Kranke bis morgen schon wi«öer
vollkommen hergestellt sein wird ? Wenn ja , so rufen Sie
morgen früh Fräulein Schwind an , sie möchte um 3 Uhr im
Büro sein , wenn nein , daß ich sie wieder um drei Uhr am
Bahnhof Wannsee erwarte . Die Sitzung wird nämlich morgenfortgesetzt".

(Fortsetzung folgt).
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Bruchsaler Feuerwehr im Aufbau
46 junge Männer treten freiwillig in Dienst — Großer Kreisappell

Bruchsal : Millionen deutscher Volksvermögen werden
jährlich noch ein Raub der Flammen . Was durch Feuer oer -
nichtet wird , hat jeder deutsche Volksgenosse wieder selbst
aufzubringen , es geht also jedem einzelnen , es geht der Ge -
meinschast verloren . Es ist daher notwendig , daß auch die
Gemeinschaft sich für die Bekämpfung des Feuers einsetzt.
Dies kann nur dort geschehen, wo eine schlasertige und ein -
satzbereite Wehr zur Verfügung steht.

Noch zu keiner Zeit hat es ein Volk besser begriffen , was
es heißt , daß ein Mann für den andern stehen muß , als das
deutsche Volk unter der Führung von Adolf Hitler . Und
trotzdem gibt es noch immer Außenseiter , die glauben , sie
haben damit nichts zu tun . Auch in Bruchsal gibt es noch
Hunderte von jungen Männern im Alter von 18—40 Jahren ,
die heute noch keiner Formation angehören . In allen Krei -
sen und Berufsschichten sind diese Menschen zu finden , die
sich über alles erhaben fühlen wollen und glaubten , die
andern werden es schon recht machen. Jeder hat auf seinem
Platz mitzuarbeiten , daß das Wollen unseres Führers gelingt .

Es ist daher zu begrüßen , daß durch eifriges Arbeiten
junger Wehrleute es nun gelungen ist, daß sich 46 junge
Männer , die heilige Pflicht der Feuerwehr zu Herzen ge -
nommen haben und freiwillig in die Wehr eingetreten sind.

Am Samstagabend fand im „Wolf " die feierliche Ver -
Pflichtung der Anwärter durch den Führer der Wehr , Kreis -
seuerwehrführer Grundel , statt . Nach Verlesung der
Satzungen und Bekanntgabe der Pflichten , haben die jungen
Anwärter durch Erheben von den Sitzen ihr Manneswort
gegeben , auf ein Jahr in der Wehr ihren Dienst Pflicht-
bewußt zu erfüllen .

Am Sonntagmittag 2 Uhr waren auf Anordnung des
Kreisfeuerwehrführers Grundel sämtliche Wehrführer des
Kreises Bruchsal und deren Stellvertreter zu einem Appell
zwecks allgemeiner Ausbildung im Schulhof der Pestalozzi -
schule angetreten . Nach Meldung durch den Sachbearbeiter
für Ausbildung und Schulungswesen , Oberbrandmeister
Debatin , hielt Kreiswehrführer Grundel an die er -
schtenenen Kameraden eine kurze Ansprache . Mit einer Ab-
teilung des 2. Löschzuges Bruchsal führte Oberbrandmeister
Debatin die neuen Kommandos und Formveränderungen im
Zuge und Gruppenexerzieren vor . Anschließend wurden unter
dem gleichen Kommando alle erschienenen Kameraden zur
Ausbildung vorgenommen . Auch vom Kreis wurden ver -
schieden? Leute vor die Front gestellt , um zu beweisen , ob
sie die neue Exerzieraufgabe in sich aufgenommen haben .
Nach anderthalbstündigem Fußdienst , dem alle Kameraden
mit Freude und großer Begeisterung beiwohnten , ging es in
geschlossener Marschordnung in das Gasthaus zur „Pfalz ".
Kreiswehrführer Grundel gab die Richtlinien zur Ein -
kleidung zum Landesappell am IS . Mai d . I . in Karlsruhe
bekannt . Verschiedene neue Anordnungen gaben Anlaß zu
einer lebhaften Aussprache . Die erschienenen Kameraden vom
Kreis haben wiederholt ihre Freude zum Ausdruck gebracht ,
daß Bruchsal nun endlich Kreisstadt der Feuerwehr geworden
ist. Dadurch ist eine bessere Fühlungnahme der Landwehren
mit dem Kreisstab geschaffen.

Kanplverfammlnnq ^
der Deutschen Steno rap 'zenschaft

Bruchsal : Im Nebenzimmer des Bahnhofhotels Fri ?d-
richshof fand am Donnerstag die Jahreshauptversammlung
der Deutschen Stenographenschaft , Ortsverein Bruchsal , statt .
Der Ortsvereinsführer , Pg . Ingenieur Hofch . gab einen
kurzen Rückblick über die im letzten Jahre geleistete Arbeit .
Dem Verein sind gl Mitglieder angeschlossen, davon haben
sich 28 an auswärtigen Wettkämpfen mit gutem Erfolg be -
teiligt . Ueber den Stand der Kasse berichtete Kassier Klee -
mann ? das gegebene Bild war recht erfreulich . Ein an -
schauliches Bild der Tätigkeit entwickelte der Unterrichts -
obmann , Pg . M ü n k e l . In Bruchsal ist die Nachfrage nach
Unterrichtskursen für Kurzschrift und Schreibmaschine recht
groß . Ein Beweis , daß in Industrie und Handel ein ge -
wisser Mangel an geeigneten Fachkräften besteht. Mit Be -
friedigung kann die Zusammenarbeit der Stenographenschaft
mit der DAF , Amt für Berufserziehung , betrachtet werden ,
öie sich sehr segensreich auswirkte . Ueber verschiedene strit -
tige Fragen gab Pg . H o s ch noch Aufschluß. Die frühere
Ortsgruppe führt nun den Namen Deutsche Stenographen -
schaft, Ortsverein Bruchsal . Anfangs April wird ein Orts -

vereinsleistungsschreiben in Kurzschrift und Schreibmaschine
durchgeführt . Der Deutsche Stenographentag in Hamburg
findet vom 13.—IS. August 1938 statt . Am 20. Mai 1888 wurde
in Bruchsal der erste Stenographenverein Stolze - Schrey ge-

gründet . Die hiesige Stenographenschaft kann somit auf eine

30jährige Stenographentätigkeit zurückblicken. Der Berein
will aus diesem Anlaß im Mai dieses Jahres ein SOjäh -

rigesJubiläumsfest durchführen .
Am kommenden Freitag , 18. Februar , wird ein Fort -

geschrittenerkurs im Saal 3 der Handelsschule neu eröffnet .

Brnchsaler Polizeibericht
Vorläufig festgenommen und in das Bezirksgefängnis ein-

geliefert wurde 1 Person wegen groben Unfugs , Widerstands
und Beamtenbeleidigung .

Zur Anzeige gelaugte « : 22 Kraftfahrer wegen Ueber-

tretungen der RStrVO ., 4 Personen wegen Ruhestörung , 2

Personen wegen groben Unfngs , 1 Person wegen Diebstahls .
1 Person wegen Vergehens gegen das Gesetz über den Ver -

kehr mit unedlen Metallen . 1 Person wegen Uebertretung
der Gewerbeordnung , 1 Person wegen Uebertretung der

Meldevorschriften , 7 Personen wegen Unterlassung der
Straßenreinigung .

Gebührenpflichtig verwarnt wurden : 39 Kraft- und Rad -

sahrer wegen Uebertretungen der RStrVO .
Verkehrsunfall : Am 11. Februar gegen 17 Uhr fuhr der

ledige Zigarrenmacher Aug . Meid von Münzesheim mit dem
Kraftrad von Heidelsheim nach Bruchsal . Um die gleiche
Zeit bog aus einem Feldweg ein Fuhrwerk nach rechts in die
Landstraße ein . Meid wurde dadurch unsicher und streifte
hierbei die Deichsel des Fuhrwerks und stürzte vom Rade .
Er zog sich oberhalb des linken Auges eine größere Riß -
wunde zu und wurde mittels Personenkraftwagen in das
Krankenhaus verbracht .

Verkehrsereig « isse : Am 2. Februar , 11 .30 Uhr , stieß Ecke
Moltke - und Salinenstraße ein Kleinkraftfahrer auf einen die
Kreuzung passierenden Lastkraftwagen auf , wodurch das Rad
stark beschädigt wurde . Personen wurden nicht verletzt . Die
Schuld trifft den Radfahrer selbst. — Am 12. Februar , 10
Uhr , stießen in der Bahnunterführung in der Rheinstraße
infolge Rutschens auf dem Glatteis 2 Lastkraftwagen zu-

sammen , wobei nur Sachschaden entstand . — Gegen 10 .15 Uhr
stießen auf der Landstraße Bruchsal —Untergrombach 2 Per -

Wir gratulieren
t Hambrücke « : Im Kreise feiner Frau und drei

Söhne konnte der älteste Einwohner , Zimmermeister Heinrich
Kretzler , am 12. Februar seinen 86. Geburtstag begehen.
Der Jubilar ist ein Mitbegründer der Freiw . Feuerwehr
und war von 1837—1911 sogar als deren Kommandant tätig .
Dem in der ganzen Umgebung bekannten und geschätzten
Jubilare gingen zahlreiche Glückwünsche zu.

m . Mühlhause « : Frau Margarete W o r m e r geb.
Müller konnte am Montag in aller Rüstigkeit ihren 77. Ge-
burtstag begehen . Nachträglich unsere Glückwünsche!

sonenkrastwagen zusammen . Personen wurden nicht verletzt .
Die Schuld trifft den Führer Paul Jlgner von Leipzig , weil
er trotz Verengung der Fahrbahn noch überholte .

Seldsttötungsversuch : Am 11. Februar gegen 13 Uhr- ver-
suchte eine Frau durch Einnehmen mehrerer Schlaftabletten
sich das Leben zu nehmen . Sie wurde mittels Sanitätsauto
in das Krankenhaus verbracht . Lebensgefahr besteht nicht.

Gesunde « wurde : 1 Herrenhut , 1 Gebetbuch . 1 Ring mit
Stein . 1 Herrenschal . 1 filb . Damenarmbanduhr . 1 Geldbeutel
mit Inhalt , 1 Ehering graviert mit Jahreszahl , 1 Herren -

fahrrad .
Verloren wurde « mehrere Geldbeutel mit Inhalt .
Entflöge « : 1 Truthenne .

Bruchsaler Veranstaltnnaen
Ig . Februar : Abends im „Bürgerhof " großer Maskenball

unter dem Motto : „Tanz um die Welt !" veranstaltet vom
Turnverein 1846 Bruchsal .

20. Februar : Die Veranstaltungen fallen wegen der Reichs-

tagssitzung aus .
DAF „ Kraft durch Freude "

Am Donnerstag , dem 17. Februar 1938 . spricht in der

„Fortuna " der bekannte Abessinien - und Mittelmeerforscher
Max Grühl , Leiter der Deutschen Aethiopien - Expedition
und der Deutschen Nil -, Rudolsfsee -, Kassa-Erpedition . über

„Entscheidungskampf im Mittelmeer : öie Schicksalsstunde
Europas ". Der Vortrag wirb durch eine große Zahl von
Lichtbildern erläutert werden und die Zuhörer mit allen

Problemen bekannt machen, die heute im Mittelmeer nach
einer Lösung ringen .

Vruchsaler Sterbetafel
Walburga Hollerbach geb. Lorenz , Ehefrau des Mton

Hollerbach , Eisenbahnoberschaffner , 67 Jahre alt , katholisch.

Kraichgau und Bruhrain
fr. OberSwisheim : Unglücksfall . Vor einigen Tagen

kam die Frau des hiesigen Waagmeisters und Landwirts
Karl Zimmermann auf der Kellertreppe so unglücklich
zu Fall , daß sie sich einen Armbruch und eine schwere Fuß -
Verletzung zuzog .

ü . U « tergromVach : Todesfall . Nach langem schweren
Leiden verschied der allseits beliebte Mitbürger , Werkmeister
Josef Warth , im Alter von S3 Jahren .

tz. Langenbrücke « : Todesfall . Nach kurzer, schwerer
Krankheit verstarb am Dienstag im Bruchsaler Krankenhaus
Frau Barbara Kuhn . Die Verstorbene erreichte ein Alter
von 87 Jahren .

r . Bahnbrücke « : Todesfall . Nach längerer Krankheit
verschied im Alter von 74 Jahren Frau Lisette Kolb geb.
Fritz . Sie wurde am Sonntag zur letzten Ruhe bestattet .

l. N e « b o r f : Nascher Tod . Infolge eines Schlaganfalls
starb die Frau des Bäckermeisters Siegel , Rosa Siegel
geb. Brecht . Sie erfreute sich großer Achtung und Beliebtheit .

bd . Oe st ringe « : Im Alter von 63 Jahren starb hier
Schlossermeister Josef Fcllhauer . Sein Können genoß weit
über die Ortsgrenzen hinaus besten Ruf . Ueber 30 Jahre
lang stand er in den Reihen der Freiw . Feuerwehr als viel
beanspruchter Helfer und Berater . Die Motorisierung der
Wehr ist mit sein Verdienst . Sehr groß war das sonntägliche
Leichenbegängnis . Während am Trauerhause der Gesang -
verein Frohsinn und am Grabe der Gesangverein Eintracht
den Verblichenen durch ihre Gesänge ehrten , widmete ihm
dort Hauptlehrer Büche namens der NSDAP einen warmen
Nachruf . Ebenso tat dies Zimmermeister Anton Hammer als
Wehrführer der freiwilligen Feuerwehr , Kaufmann Otto Le-
dermann im Auftrag der Schützengilde , dessen Mitgründer

Das Deichselsitzen ist verbolen!
Die neue Stratzenoerkehrs -Ordnuug auf dem Lande

2.

8.

Obwohl schon verschiedentlich auf die neue , am 1 . Januar
in Kraft getretene Straßen -Verkehrsordnung hingewiesen
wurde , seien noch einige wichtige Einzelvorschriften
für den Landwirt erläutert :
1. Auf öffentlichen Wegen ist das Tragen ungeschützter

Sensen ausdrücklich verboten .
Wer beim Obstpflücken Leitern auf der Straße auf -
stellt , muß zu deren Kennzeichnung eine mindestens 20 :20
Zentimeter große rote Fahne anbringen .
Beim Viehtreiben in der Dunkelheit mutz eine
ausreichende Begleitung gestellt werden . Außerdem müssen
voraus und nachher Laternen den Viehtransport kenntlich
machen . Uebrigens können öie örtlichen Polizeibehörden
für öen Durchtrieb von Vieh und Pferden einzelne Stra -
ßen und Ortsteile sperren , ohne diese Gebiete besonders
kenntlich zu machen.
Der Führer eines Fahrzeuges durch nur einen
Platz am oder auf dem Fahrzeug einnehmen , der ihm
freie Sicht auf öie Straße gestattet . Das Deichselsitzen
ist also streng untersagt . Außerdem ist stets die rechte Seite
der Fahrbahn einzuhalten und jedes beabsichtigte Halten
oder jede Richtungsänderung rechtzeitig anzuzeigen . Wa¬
genkolonnen dürfen nicht länger als 2S Meter sein . Sind
mehrere Kolonnen vorhanden , so muß der Abstand ent -
sprechend groß sein.

4.

5 . Bei unbeaufsichtigt stehenbleibenden Fuhr -
werken müssen die Zugtiere kurz angebunden und auf
der Innenseite abgesträngt werden . Bei Dunkelheit oder
starkem Nebel darf ein abgespanntes Fuhrwerk
unter keinen Umständen ans der Straße stehen bleiben .
Geht es nicht anders , so muß die Deichsel abgenommen
ober hochgeschlagen werden und der Wagen vorne durch
zwei seitliche weiße Laternen und hinten durch eine rote
Laterne zwischen dem Fahrzeug und der linken Außen -
kante auf weite Sicht kenntlich gemacht werden .

6. Verschärfte Anordnungen gelten auch für die Beleuch -
tung bespannter Fuhrwerke . Alle in Bewegung
befindlichen Fahrzeuge müssen Lampen anbringen , die öie
Straße vor ihnen beleuchten . Die bisher übliche, unter
dem Wagen schaukelnde Laterne kann also nicht mehr be -
nutzt werden . Alle Fahrzeuge müssen mit einem roten
Schlußlicht oder mit einem amtlich geprüften roten Rück-
strahier versehen sein . Auch die Breite des Fahrzeugs mutz
durch weiße Laternen kenntlich gemacht werden .

Diese für öie Landwirtschaft zum Teil einschneidenden
Vorschriften werden ergänzt durch die für alle geltenden Ver -
kehrsvorschriften . Es ist zweckmäßig , wenn jeder Landwirt
sich , bei der zuständigen Ortspolizeibehörde (Bürgermeister )
die neuen Vorschriften geben läßt .

und Förderer der Verstorbene war , Kaufmann Curt Andrae
namens der NS .-Kriegsopfer und Postassistent a. D . Michael

Hotz für die vollzählig erschienenen Alterskameraden . - Nicht
minder groß war die Zahl derer , die am gleichen Tage dem

nach schwerer Krankheit verschiedenen 70jährigen Landwirt
Sebastian Brecht das letzte Geleit gaben . Einen herzlichen
Nachruf widmete Vereinsführer Anton Schwarz dem geschie -

denen Mitglied des Militärvereins , der 47 Jahre lang echte
Soldatenkameradschaft bewies . — Ein Unterhaltungsabend
bei unserer Freiw . Feuerwehr ist immer ein köstliches Er -

leben . Trotz der verschiedenen Kappenabende unserer Gast -

statten hatte
'
die Veranstaltung im Sonnensaale einen starken

Besuch. Zwei Bühnenstücke konnten durch das Können einer

gutgeschulten Laienspielergruppe starken Beifall hervorrufen .
Dem Ehrenmitglied der Wehr , dem 80jährigen Rentner Ale -

xander Fellhauer , der aus Heidelberg eingetroffen war ,
wurde eine schlichte Gedenkfeier bereitet . Der „gemütliche
Teil " der Veranstaltung war ganz auf Freude und Sorgen -

vergessen eingestellt .
Huttenheim bei Bruchsal : Ueberreichung des Reichs-

fparpreifes . Am Sonntag nachmittag wurde im Rahmen
einer Gemeindefeier der Reichssparpreis aus dem Schulspar -
wettkamps in Höhe einer Spende von 900 MM durch den Ver¬
treter des Reichsverbandes der Spar - und Darlehenskassen -
vereine überreicht , was bei Jugenö und Eltern große Freude
hervorrief .

m . Mühlhause « sAngelbachtal ) : K»rz«otize«. Das
Hauptgut der letztjährigen Tabakernte , insgesamt 186 Zentner ,
wurde zu einem Grundpreis von 68 Mark zur Verwiegung
gebracht . Für besonders schöne Ware erhielten die Pflanzer
Zuschläge bis zu 14 Prozent . Aufkäuferin war die Firma
Krieger in Neuthard . — Mit der Ernennung des Landwirts
Emil Sauer hat die Gemeinde einen neuen Ortsbauernsührer '
erhalten , der bei der Einwohnerschaft sich allgemeiner Be -
liebtheit und Wertschätzung erfreut . — Im Alter von 82
Jahren verstarb einer der ältesten Bewohner hiesiger Ge -
meinde , Bäckermeister Peter Müller . Der Kirchenchor sang
dem Dahingeschiedenen den letzten Gruß . — Für den seit-
herigen Stützpunktleiter , Pg . Wilhelm Ahl , wurde Bürger -
meister Hoffner zu dessen Nachfolger ernannt . — Nachdem die
Maul - und Klauenseuche in hiesiger Gemeinde seit einigen
Wochen erloschen ist, wurde dieselbe in der vorigen Woche
in einem Falle festgestellt und sofort die entsprechenden Ab-
sperrungsmaßnahmen getroffen . Das verseuchte Gehöft be -
findet sich im Anwesen des Landwirts Anton Kretz.

l. Wiesloch : Dichterabend . In der Ortsgruppe des
Vol ksbildungswerkes sprach in einem Dichterabend der be -
kannte Dichter Heinrich Anacker , der aus seinen eigenen
Werken las . Die wundervolle Eindringlichkeit und Sprache
des Dichters kam auch hierbei wieder deutlich zum Ausdruck .
Dem Vortrag fügten sich die Darbietungen des NS .-Orchesters
unter Leitung des Unterbannmusikreferenten Rögele und
des SA .-Ehors sehr gut ein . Justizrat Dr . Vierneisel
dankte im Namen der zahlreichen Hörerschaft für die persön -
liche Bekanntschaft mit einem Dichter , der das kämpferische
Erlebnis wunderbar geformt hat . — Die evangel . Kirchen-
gemeinde veranstaltete hier einen Bazar , der sehr gut besucht
war . In verschiedenen Darbietungen entfaltete sich ein reich-
haltiges Unterhaltungsprogramm .

Gottesdienst - Ordnung
Neibshsim

Tonnerstag : hl . Messe für Anna Göpfrich , — Freitag : hl. Messe für Mo.
ritz Specht , dcsstn Tochter Sofie geb , Braun und Sohn Anton — Samstag :
hl . Messe für Wendelin Haul und Angehörige .
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Kleinrentner sollen besser geslelll werden
Die Reichsregierung hat nicht nur durch ihre letzte Klein -

rentner - Verordnung den zum Bezüge der Kleinrentner - Hilfe
gerechneten Personenkreis erweitert , sondern gleichzeitig an -
gekündigt , daß darüber hinaus die Lage der Kleinrentner
durch eine Ergänzung der Fürsorgeleistungen fühlbar ver -
bessert werben soll , und zwar dadurch , daß die Mittel , mit
denen sich das Reich seit Jahren an der Kleinrentner -Für -
sorge und Kleinrentner - Hilfe beteiligt , künftig nur noch zur
Gewährung laufender Zuschüsse an die Kleinrentner ver -
wendet werden dürfen . Damit tritt eine nicht unwesentliche
Erhöhung der Bezüge der Kleinrentner ein .

Im Reichsarbeitsblatt macht Oberregierungsrat Dr . Zim -
merle nähere Ausführungen über diese Maßnahme . Die Ge -
Währung der Reichszuschüsse , die 1927 eingeführt wurden ,
hat sich zu einer Danermaßnahme entwickelt . Seit 1932 be -
läuft sich der jährliche Reichsbeitrag auf 28 Millionen Reichs -
mark . In den Krisenjahren , in denen die Wohlfahrtslasten
der Gemeinden immer drückender wurden , waren die Be -
zirLssürsorgevervände in immer größerem Umfange dazu
übergegangen , die Reichsmittel zur Entlastung ihres Für -
sorge -Haushalts , das heißt lediglich zur Bestreitung ihrer
sürsorgerischen Pflichtleistungen , zn verwenden . An der ur -
sprünglichen Zweckbestimmung der Mittel , die in einer Ver -
besserung der einzelnen Fürsorge -Leistungen durch Gewäh -
rung von Sonderbeihilfen lag , hielten die Fürsorgeverbände
nur noch vereinzelt fest , namentlich in Süddeutschland und in
Hessen . Mit Rücksicht auf die Finanzlage der Gemeinden
war es nicht möglich , diese Zweckbestimmung der Reichsmittel
in der ersten Zeit nach der Machtübernahme wieder herzu -
stellen .

Stveitzug durch Hadekabinen

Ist der Karlsruher wasserscheu?
Zahlen beweisen das Gegenteil - 1927 hatte Köchstfrequenz - Karlsruhe erste Stabt mit kostenlosem Schwimmunterricht

Karlsruhe ist reich an Bädern . Zahlreiche Sonnenbäder ,
darunter Rappenwört , eines der schönsten am Rhein : zwei
Hallenbäder . Ter Karlsruher ist sehr badesreudig . Da -
her eine stetige Steigerung der Badbesuche , sogar auch der
Wannenbäder , trotzdem in allen Neubauten Bäder eingerich -
tet werden .

Rappenwört und seine Einrichtungen sind bekannt , jedoch
nicht die der Hallen - Schwimmbäder .
Zunächst das Vierordtbad

Das Herz des Betriebes ist die Kraftzentrale . Sie liefert
Dampf , Strom und Wasser in allen Wärmegraden . Die
eigene Wassergewinnungsaulage ist nötig , denn der tägliche
Wasserverbrauch beträgt 600—700 Kubikmeter . In der Zen -
trale werden auch die Temperaturen mittels elektrischer
Fernthermometer überwacht und die chemischen Analysen
des Badewassers durchgeführt . Täglich finden mehrere Kon -
trollen statt , über die Buch geführt wird .

Im Schwimmbad muß die Lufttemperatur stets mindestens
um 3 Grad Celsius wärmer sein , als die Wassertemperatur ,
wegen der Erkältungsgefahr .

Die Heizung der Schwimmhalle ist Warmluftheizung mit
zusätzlicher Dampfheizung an besonders kalten Tagen . Ueber
hocherhitzte Heizkörper streicht frische Luft , die dann in
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Sie haben .nichts /tu lachen . . .

der Schneemann mit seinem Hund nicht , wenn die Sonne
ihnen ans den Pelz rückt , noch die Passanten , die über diese
Schneehügel stolpern mußten . Glücklicherweise profitiert
der erste « von der nenen Kältewelle , und den andern hat die
Schneereiniguna inzwischen die „ Steine " des Anstoßes weg -
geränmt !

( Aufnahmen : C . Schreiber, . St. Richardt )
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Er kassierte in die eigene Tasche
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen den

33jährigen verheirateten Julius Gräber aus Hohenwet -
tersbach , welcher sich wegen fortgesetzter Unterschlagung und
Untreue zu verantworten hatte . Der Angeklagte war vom
Juli 1927 bis September 1937 als Fuhrmann beim Hofgut
Hohenwettersbach beschäftigt und verdiente dort durchschnitt »
lich 25 RM . die Woche . Er hatte täglich die etwa 150 Kunden
in Durlach mit Milch zu beliefern . Bei dieser Tätigkeit hatte
er Teilbeträge , die er vereinnahmt hatte , nicht abgeliefert
und täglich einen Liter Milch ohne Bezahlung mit nach
Hause genommen . Nach der Annahme der Anklagebehörde
beläuft sich der Schaden , der durch die Veruntreuungen des
Angeklagten dem Gutspächter entstanden ist, auf etwa 6000
RM . Tas Schöffengericht verurteilte den Angeklagten zu
sechs Monaten Gefängnis und 300 RM . Geldstrafe , auf die
Gefängnisstrafe wurde ein Monat Untersuchungshaft ange -

rechnet , während die Geldstrafe durch die restliche Unter -

suchungshaft als bezahlt gilt .

Mit Zo Borstrafen ins Arbeitshaus
Vor der Strafkammer stanö wegen Bettels und Land -

streicherei der SO Jahre alte , SOmal ( ! ) vorbestrafte August
Josef Reim an n aus Kempen . Der Angeklagte , ein arbeits -
scheuer Fecht - und Tippelbruder , war vom Amtsgericht zu
sechs Wochen Hast verurteilt worden : gleichzeitig war gegen
ihn zum wiederholten Male die Unterbringung inS Arbeits -

haus angeordnet worden . Wegen dieser Anordnung hatte er
Berusunq eingelegt , Sie jedoch von der Strafkammer ver -
worsen wurde .

Bestrafte Sittlichkeitsverbrecher
In nichtöffentlicher Sitzung verurteilte die Jugendschutz -

kammer beim Landgericht Karlsruhe den 52 Jahre alten
verheirateten Heinrich Kraus aus Karlsruhe , welcher wegen
Blutschande angeklagt war , zu einer Zuchthausstrafe von
einem Jahre , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .

Im nächsten Falle hatte sich der 67 Jahre alte verheiratete
Jakob Herrel aus Karlsruhe wegen Sittlichkeitsver -
brechens zu verantworten . Der Angeklagte hatte in seiner
Wohnung in Karlsruhe als Pflegevater an der 1919 ge -
borenen unehelichen Tochter seiner Ehefrau im Sommer 1933
wiederholt unsittliche Handlungen vorgenommen . Die Ju -
geudschutzkammer verurteilte den Angeklagten zu einer Ge -
fängniSstrase von dreizehn Monaten , abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft .

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit hatte sich vor dem
Karlsruher Schöffengericht der 24 Jahre alte ledige Walter
Rupp aus Langensteinbach wegen Sittlichkeitsvergehen nach
8 175 zu verantworten . Das Gericht erkannte wegen fort -
gesetzten Vergehens auf eine Gefängnisstrafe von drei Mo -
naten .

Warmluftkanälen in die Schwimmhalle geleitet wird . An
heißen Sommertagen ist damit auch die Zufuhr abgekühlter
Luft möglich .

Hygiensch einwandfreier Zustand des Wassers im Schwimm -
becken ist erste Aufgabe . Früher wurde das Wasser mehrmals
wöchentlich abgelassen und frisch gefüllt . Neben den bedeu -
tenden Mehrkosten wurde jedoch kein absolut einwandfreier
Zustand des Wassers erreicht , da es schon in kurzer Zeit ver -
schmutzt war .
Zweierlei Reinigung des Wassers

Heute hat das Bad zweierlei Arten der Reinigung : Mecha -
nische und chemische . Tie mechanische entnimmt dem Wasser
die Fremdkörper , die chemische tötet die Krankheitskeime .
Bei der mechanischen Reinigung wird das Wasser durch einen
Kanal nach dem Reinigungsbecken , das zur Hälfte mit Rhein -
kies , Grus und Sand gefüllt ist , geleitet . Diese Schicht wirkt
wie ein Filter und entnimmt dem Wasser alle festen Be -
standteile . Das gereinigte Wasser wird dem Schwimmbecken
wieder zugeführt . Das gesamte Wasser des Beckens geht täg -
lich vier - bis fünfmal durch die Filter . Dazu ist eine Pum -
penleistung zu den Filtern von stündlich 75—80 Kubikmeter
nötig . (Inhalt des Schwimmbeckens im Vierordtbad 540 Ku -
bikmeter , im Friedrichsbad 340 Kubikmeter ) . Die chemische
Reinigung erfolgt durch Chlorzusatz : 0,2 bis 0,3 mg ./l . Diese
Menge ist für den Menschen durchaus unschädlich , sie genügt
jedoch , um die Bakterien unschädlich zu machen . Die benö -
tigte Chlormeuge wird dem Wasser durch eine einfache Appa -
ratur zugesetzt .

Mit dem Schwimmbad ist der Badbetrieb nicht erschöpft .
Es besitzt auch Wannenbäder in zwei Klassen . Die Kabinen
sind einfach , aber dennoch bequem eingerichtet . Außerdem ist
eine Kurabteilung angegliedert . Die verschiedensten Kur -
bäder werden durch fachlich ausgebildetes und ärztlich ge-
prüftes Personal abgegeben : Jrisch - römische Bäder , Russische
Bäder , elektrische Lichtbäder , Dampfkastenbäder , Heißlust -
strombäder , Schaumbäder , Wechselduschen , Sitz - und Fuß -
bäder , Kneippgüsse , Halbbäber , Packungen , Massagen , Unter -
wassermassagen , Fangobäder ( in diesem Winter sind Fango -
bäder infolge der naßkalten Witterung besonders beliebt ) ,
Kohlensäure -, Sauerstoff -, Luftperl - , Rheuma - , Salhumin -
bäder usw . Die Bäder stehen unter der Überwachung eines
erfahrenen Arztes .

Nach den Kurbädern stehen den Güsten angenehme Ruhe -
räume zur Verfügung . Mit den 47 Auskleide - und Ruhe -
räumen darf die Kurabteilung des Vierordtbades als eine
der schönsten Anlagen angesehen werden . Die Besucherzahlen
der Kurbäder ( Bierordt - und Friedrichsbad ) haben sich ge -
genüber den Vorjahren erhöht . Namentlich die Sportleute
machen sich die kräftigende Wirkung der Dampfbäder zu
Nutze . Die Erfolge der Japaner und der nordischen Völker
auf der Olympiade werden z . T . auf die Dampfbäder zurück -
geführt .
Sin paar Zeilen Badestalistik

Den stärksten Badebesuch der vergangenen Jahre hatte
das Jahr 1927 aufzuweisen . Ueber 632 OOO Besucher . Infolge
der Wirtschaftskrise ist dann die Besucherzahl dauernd gesnn -
ken , um erstmals 1935 mit 459 000 Besuchern Anschluß an die
guten Jahre bis 1930 zu erhalten .

Das Vierordtbad gibt 60 Prozent der Schwimmbäder ab .
Das Friedrichsbad 40 Prozent . Umgekehrt ist es in Bezug
auf die Wannenbäder . Hier wirkt sich die günstige Läge des
Friedrichsbads im Stadtzentrum aus . Das Friedrichsbad
hat auch mehr Kabinen für Wannenbäder (60) als das Vier -
ordtbad (46 ) .

Günstig für den Badbefuch wirkten sich die kostenlosen
Schwimmkurse aus , die von Karlsruhe als erster deutscher
Stadt vor 6 Jahren eingeführt wurden .

Filmvolkstay am 27 . Februar
Als Auftakt der Jahrestagung der Reichsfilmkammer 1938,

die am 3., 4. und 5. März in Berlin stattsindet , wird am
Sonntag , 27. Februar , in ganz Deutschland der Film -
volkstag 1938 durchgeführt .

In über 2200 deutschen Filmtheatern werden außerhalb
der normalen Spielzeit Freivorstellungen mit ausgewählten
Filmprogrammen veranstaltet . Zum Besuch dieser Vorsüh -
rungen ist jeder Volksgenosse berechtigt , der eine aus An -
laß des Filmvolkstages herausgegebene künstlerisch ausge -
stattete Werbeschrift zum Preise von 10 Psg . an den
Kassen der Filmtheater erwirbt .

Der Filmvolkstag 1938 soll die innere Verbundenheit der
Filmschaffenden mit der Volksgemeinschaft ausdrücken und
jene zum dauernden Besuch des deutschen Films verpflichten ,
die bisher aus irgendwelchen Gründen ihm und seinem
Streben noch fernstehen .

Der deutsche Film verankert im Herzen der deutschen
Volksgemeinschaft — d a s ist der tiefere Änn des Filmvolks -
tages 1938.

SufOfid ' JidMdkBffCM eine Jubiläumsgabe für unsere Leset !

Beachten Sie bitte unsere morgige Ankündigung . Ab nächsten Monat , dem Jubiläums -Monat der B .P . , geben
wir an Stelle der bisherigen Bezugsquillungen an unsere Bezieher „Geographische Bezugsquittungen " aus,
die zu einem Europa -Atlas zusammengestellt werden können .
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Baden und Württemberg kommen nach Leipzig
(Sitte Vorschau aus die Frühjahrsmesse

Am S. März beginnt in Leipzig üie Frühjahrsmesse 1838,
das große Treffen von über 9500 Ausstellern aus allen öeut -
schen Gauen und aus etwa 23 ausländischen Staaten mit fast
800 OOO Kaufleuten aus der ganzen Welt . In Leipzig wird
verkauft und gekauft . Die Industrie stellt aus , weil sie weiß ,
daß nirgends sonst die Nachfrage so zahlreich ist. Der Kauf -
mann geht nach Leipzig , weil er sich an dem umfassenden An-
gebot der Aussteller über neue Tendenzen in der Herstellung ,
über neue Erfindungen und technische Verbesserungen , über
neue Muster und formen , neue Rohstoffe und Ideen unter -
richten kann , kurz über alles , was er wissen mutz , um seinen
Kunden seinerseits etwas bieten zu können . In Leipzig sieht
der Kaufmann , was er kaufen will , und kann unter vielem
auswählen .

Kein Wunder , daß sich die Industrie unserer südwestdeut -
scheu Gaue an dieser hervorragenden Verkaufsgelegenheit be-

KARLSRUH

teiligt , besonders da nicht nur deutsche Kaufleute die Messe
besuchen, sondern viele Zehntausende ausländische Kaufleute ,
Sie deutsche Qualitätsarbeit kennenlernen und kaufen wollen .
Bon dem Gesamtumsatz der letzten Frühjahrsmesse 1937, der
auf 500 Millionen Reichsmark geschätzt wurde , war rund ein
Drittel Exportumsatz . 36t 000 Volksgenossen sind aus dem
Land Baden in Industrie und Handwerk tätig , ftaft 800 ba¬
dische Betriebe stellen in Leipzig aus . Dah es durchschnitt -
lich die größten ffirmen ihrer Branche sind , darf man wohl
sagen , ebenso , daß ein großer Teil der Beschäftigten in In -
dustrie und Handwerk von den Aufträgen leben , die ihre
Firmen auf der Leipziger Messe erhalten . An vorderster
Stelle im baöischen Angebot stehen die 36 Maschinenfabriken
Mannheims , aber auch Mittelbadens , sowie die Schmuck -
warenindustrie von Pforzheim und die Uhrenindustrie auS
dem Südfchwarzwald mit insgesamt 52 Ausstellern . Aber auch
badische Papierwaren mit 37 Ausstellern . 30 badische Kunst -
Handwerker . 22 Erzeuger von Hausrat , 23 von GalÄNterie -
und Spielwaren , 24 Firmen in Elektrotechnik und Fein -
Mechanik und fast alle anderen Branchen stellen in Leipzig
aus . Aehnliches gilt für das gewerbefleißige Württemberg ,
in dem gar 1 Million Menschen in Industrie und Handwerk
beschäftigt sind. Dementsprechend sind auch württembergische
Aussteller zahlreicher ht Leipzig vertreten als badische , näm -
lich rund 460 . Davon sind allein etwa 120 Aussteller von
Maschinen . 83 Hausratfabrikanten . je etwa 40 Aussteller von
Edelmetall - und Schmuckwaren , Uhren , von kuusthandwerk -

lichen Erzeugnissen , von Papierwaren und Bürobedars sowie
von Elektrotechnik und Feinmechanik . Daneben natürlich die
weltberühmten Musikinstrumentenhersteller des württember -
gischen Schwarzwaldes .

So gibt die Leipziger Messe der badischen und der würt -
tembergischen Industrie manchen schönen Absatz . Ein Gang
durch die 23 Meßhäuser der Mustermesse und durch die 20 ge -
waltigen Hallen der Großen Technischen Messe und Baumesse
gibt einen Querschnitt durch die Leistungen der beiden Län -
der . Aber auch in anderer Weise gibt die Leipziger Messe.
Sie vermittelt unseren Kaufleuten das , was andere deutsche
Gaue herstellen und verarbeiten . Ob es nun Solinger
Schneidwaren , Offenbacher Lederwaren , mitteldeutsche Maschi¬
nen , Sonneberger Spielwaren , schlesische Textilien oder sonst
was sind , alles ist in Leipzig in größter Auswahl zu finden .
Und genau so wie der badische Fabrikant etwa auf Ostpreußen
als Absatzgebiet nicht verzichten will , so können und wollen
Baden und Württemberg sich nicht von dem abschließen, was
anöere deutsche Gaue zu bieten haben . Dazu kommt aber ge -
rade in diesem Jahr noch etwas sehr Wichtiges . Unsere Zeit

ändert sich von Tag zu Tag . Die deutsche Wirtschaft ent -
wickelt sich und die deutsche Technik steht in einer großen Um -
wälzung, - neue Stoffe und neue Verfahren werden erfunden .
Der Kaufmann mutz mit feiner Zeit mitgehen . Er muß fei -
nen Kunden das Neueste bieten können und das Beste . DaS
war schon immer so . Es ist um so wichtiger heute , als daS
Neueste und — das wird die Leipziger Frühjahrsmesse be-
weisen — auch das Beste gerade ist , was volkswirtschaftlich
eine Förderung verdient . Der Bierjahresplan hat vielleicht
die größte und die wichtigste Aufgabe dem Kaufmann zu-
gedacht. Denn er mutz das , was der Chemiker und der Tech-
niker erfindet , wirksam werden lassen, indem er es den brei -
ten Verbraucherschichten zuführt .. Er mutz dazu viel lernen
und muß in erster Linie Gelegenheit haben , sich selbst zu
überzeugen und selbst zu sehen, wie diese neuen Dinge über -
Haupt aussehen und was sie wert sind. Das kann er in
Leipzig am besten . Das ist der Grund , warum die Leipziger
Messe unserer Kaufmannschaft etwas zu geben hat und warum
schon jetzt auf den Bahnhöfen unserer Heimat die Sonder -
züge , die Bor - und Nachzüge nach Leipzig zusammengestellt
werden . Leipzig erwartet viele Besucher geraöe aus Baden
und Württemberg . Der badische und der württembergische
Verbraucher weiß Qualität zu schätzen. Das Schaufenster -
schild „Ich habe auf der Leipziger Messe eingekauft "

, das der
Kaufmann in Leipzig erhält , ist das Gütezeichen des beut -
schen Kaufmanns , der keine Mühe gescheut hat , sich zu orien -
tieren unö das Beste einzukaufen .

Werfpapier ' und Warenmärkte

Berliner Börse : Aktien still und uneinheitlich ,
Renten unverändert

Berlin , 15 . PfcBt . ( Funkspruch .» Di - Umsätze bliesen auch heute wieder
auf ein Mindestmatz beschränkt . Die Ba 'ikenlundschaft läßt sich zurzeit offen -
bar auch durch anregende Meldungen aus der Wirtschaft nicht dazu der -
anlassen , börsenniäßige Transaktionen vorzunehmen . Tic jungst gemeldeten
Jndustrieabschlüsse . die z . T . Dividendenerhöhungen mit sich brachten , sowie
die Svarkafseneiiiiagenentwickiung im Januar , blieben ohne jeden Einfluß .
Das Geschäft ruhte daher fast ausschließlich in Händen des berufsmäßigen
Handels .

Am variablen Rentenmarkt ermäßigt « sich die Re !chshau ?besitz-
anleihe um 7>/> Pfg , auf 131,12 . Größere Beträge gingen in Komm . Umsch.
um , die sich um 10 auf SS,40 befestigten .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 15. Febr . ( Funkspruch .) Am Geldmarkt brachte der beutige Medio

eine leichte Aersteifung mit sich, so daß für Blanko -TageSgeld um 0,12 Proz .
höhere Sätze von 5,62 —2,87 Prozent anzulegen waren . In Privatdiskonten
kam einiges Angebot an den Markt , dieses Angebot ist aber nur ganz vor -
übergehender Art . Nachdem in de » letzten Tagen die versügbaren Serien
ukiverzinslicher Reichsschatzanweisungen zum größten Teil ausverkauft wurden ,
stnd 2 neue Serien per 15 2. 1939 zu einem unveränderten Diskontsatz von
3,12 Prozent und per 15. g. 39 zu einein ebenfalls unveränderten Diskont -
sah von 3,30 Prozent zur Versitzung gestellt worden . Der Privatdiskontsatz
war mit 2,87 Prozent unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten zeigt « d«r französische Franc über
Mittag in Amsterdam und Zürich eine Ungleichung an die bereits aus Lon -
don gemeldete Ermäßigung .

Karlsruher Wochenmarkt
Cffio nicht anders vermerkt 500 Gramm in Psg .) : Kuhsleisch k>8—91,

Kalb fleisch 100— 116 . Hammelfleisch 82—114, Schweinefleisch 82— 92, Hasen -

Ragout 65 , Hasen -Schlegel 120, Hcnne tot 100—105, Backfisch « 36—40, Presen
50 , Schellfische 50—65 , Kabeljau 40—65 , Kabeljau -Filet 53 , Kartoffeln 4—5,
Rosenkohl 28 , Blumenkohl ou « l. 20—40, Winterkohl 10—15, Rotkraut 10— 11,
Weißkrallt 8, Wirsing 10— 12, Spinat 20 , Karotten 18, Rüben gelb « 8—«,
Kohlrabi Bund 25 . Schwarzwurzel 20—30, . Lauch 20, Kopfsalat ausl . Stück
10—20, Errdiviensalat , ausl , Stück 5—13, Kresseiisalat 73—80, Feldsalat 72 bis
80, Latticksalat 100, Sellerie 20—25 , Meerrettich 35—40, Rettich Stück 5—15,
Radieschen Bund 25, Zwiebeln 11—12, Tafeläpfel 18—30, Kochäpfel 12—13,
Tafelbirnen 28—45 , KoSbirncn 20—25 , Tomaten , a » »F. 40—15. Nüsse , anSi .
40—50, Bananen 25—40, Orangen 40—48, Zitronen Stück 3—5, Eier : Handels -
klaffe G 1 St . 11 , Ausiands - ier St . 10,75— 12, Marlenbutter 160. fflbUecrt -
kutter 150, Landbutter 140— 142, Schweizerkäse 130—140, Rahmkäse 100, Sita -
kmrgerkäse 60.

Schlacht - und Nutsviehmärkte
Karlsruher Schlachtdiehmarki . Preise für 50 Kg . Lebendgewicht in RM .

Ochsen a 43—45, b 33—41 ; Bullen a 41—43, b 39, c 31—34 : Kühe a 40—43,
b 36 - 39, c 26—33, d 19—22 : Färsen a 42—44, b 39—40,c 27 : Schweine a2
56,50 , b 54,50 —55,50 , c 52,50 , d—e 49,50 , fette Specksauen 53,50 . Auftrieb :
281 Rinder , darunter 31 Ochsen , 68 Bullen , 65 Kühe , 117 Färsen , 994 Schweine .
Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , Spitzentiere über Notiz .

Karlsruher Fleischgroijinark ». Beschickt mit 8 RindcrVicrteln , 5 Kälbern
und SO Hämmeln . Preise für >/, Kg . in Pfennigen : Kuhfleisch 54—77, Kalb »
fleisch 80—97, Hammelfleisch 80—90. Tendenz lebhaft .

Metalle
Berlin , 15. Febr . (Funkspruch .» Metall -Notierungen . (RM . für 100 Kg .)

Original -Hütten -Aluminium , 98—99«/», in Blöcken 133, desgl . tn Walz - oder
Drahtbarren , 89' /°. 137. Fein -Sitber 39,20 - 42,20 .

Berlin , 15. Febr . (Funkspruch .) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer . Blei
und Zink : Tie Preise sind unverändert .

Mindestens 5 Prozent Preisermäßigung

für Landmaschinen und landwirtschaftliche Geräte
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat durch Ver¬

ordnung vom 10. Februar 1938 die Preise und Handelsspanne«
im Geschäftsverkehr mit Landmaschine« und landwirtschaft-
lichen Geräte » neu geregelt . In der Verordnung sind die
HLndlerrabatte und -Provisionen beschränkt worden. Die In -
dustrie ist verpflichtet, die so erzielte » Ersparnisse in vollem
Umfange den Verbrauchern zuzuführen . Die Herabsetiima
der Verbraucherpreise mntz jedoch in jedem ftalk mindestens
5 Prozent betragen . — Die Verbillig »«« der Landmaschine«
die«t, wie schon eine Reihe früherer Maßnahme« des Reichs»
kommissars für die Preisbildung , dem Bestrebe« , die Ren »
tabilitätsgrundlage der Landwirtschaft z« verbessern. Im
Lause der Zeit sind die Preise für die wichtigste » landwirt »
schaftlichen Bedarfsgüter erheblich gese« kt worden. Die ein»
schneidende Verbillignng der Stickstoff - and Kalidüngemittel
hat schon seit Jahresfrist einen erheblichen Mehrverbrauch er-
möglicht. Außerdem wnrde « die Preise sür Pslanzenlchnt,-
nnd Schädlingsbekämpfungsmittel , sür landwirtschaftliche.
Hans - uud Gartenaeräte ermäßigt . Auch die neue Vcrord-
nnng , die im Reichsgesetiblatt veröffentlicht wird, soll die
Leistungsfähigkeit der Landwirtschaft fördern, nm der für die
Ernährung des ganze« Volkes lebenswichtige» Erzeugnvas «
schlacht zu weitere » Erfolge « zu verhelfe «.

Modernste und größte Forschungssiätte für Leicht¬
metalle in Bitterfeld eröffnet

Die Bitterfelder Brannkohlenfelder mit ihre« günstige«
Voraussetzungen für die bei der Durchführnn« der elektro-
tech« ifcheu Prozesse notwendigen Energie haben diese Gegend
zum Mittelpunkt der Erzeugungsstätten des sogenannte«
Elektronmetalls gemacht. So ist es kein Zufall . daß »«»mehr
i» Bitterfeld eine neue ^ orschungsstätte der ft . G. Farben der
Oesseutlichkeit «bergeben wurde , die hauptsächlich der Metall »
forschnng nnd den Untersuchungen vornehmlich der Leicht»
metalle dienen soll. Aus der Fülle der gesammelte« Er»
fahrungen in der Praxis und bei de« bisherige « Versuche «
hat man hier eine neue Spezialsorschunasstätte geschasse« , die
als eine der größte « ihrer Art der Welt , znm mindeste« als
die moder« ste und größte Europas angesehen werde» kau»,
und Blickpunkt der Leichtmetallkünstler werden soll. Hier
wird mau sich mehr noch als bisher mit de« Ausgabe« der
Rohstossveredelung beschäftige« könne« , u«d der de« tsche«
Forscherarbeit , die gerade bei de« Leichtmetalle « aaßerordent»
liche Erfolge erzielt hat, sind damit «eoe Möglichkeiten er»
schlösse«. i
B ? " " iwolle

Bremen , 15 Febr . (Funkspruch .) Baumwolle -IchlußkitrS . American Midd ^
ling Universal Standard 28 Millimeter loco per engl . Pfund 10,85 DollarcentS .

öerliner Börse V̂keLu ^ Äs
Steuergutsch .

Durchschnitt
« ltbesitz

Sndustrieaktien

Akkumulatoren
A . E . G
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemberg
Verger Tiefbau
Bekula
Berl . Mafchintn
Braunkohl . Brk
Bremer Wolle
Buderus
Tharl . Wasser
Chem Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Allanten
Dt Conti GaS
DI . Erdöl
Dt . Linoleum
Dl . Telefon

I« . 2. >5 . 2.

1212

230 .0
117 .7
140 .7

j :i
170.0
132 .7

123 .0
118 .5

192 .6
142 .0
146 .0
122 . 1
122 .4
142 .0
165 .0
147 .0

131 .1

117 .5
141 .7
161 .2
137 .5
151 .0
170 .2
132 .0

122 .2119a
192 .2
141 .4

122 .2
142 .0
165 .0

5fct.8Baff . il .SJhin
Dt . Eiscnhandel
Dorim . Union
Eintracht Brk .
Eilenbahn Bf .
EI . Lieferung
El . Schlesien
EI . Licht , Krall
Engelhardt
CV G . Farben
Feldmühle
Fellen Kuille
Gcs . s. ei . Ulli .
Goldschmidt Th
Hamb . EI . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hoielbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Iungh
Kali Chemie
Kali AscherSI
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte

14. 2
197 .5
150 .0
176 .0
160 .0
130 .1
143 .7
159 .0
137.
138 .4
147 .5
140 .5
154 .c
193 .0
113 .2
160 .0

94 .0
135 .?
121 .6
154 .0
110 .7
118 .5
156 . /
121 .2

154 .0

118 .2
156 .2

Leopoldgrube
Mannesman »
ManSfelb Berg
Maschinenbau
Max ' hiiite
Metallges .
Niederl . Kohl ,
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rülgerswcrke
Salzdetfurth
Schi . El .-GaS
Schub . Salz »
Schuckert Co
Schullwitz
Siem . HaiSke
Siobr Kammg .
Slolberg . ginl
Süod . Zucker
Thür . Gas
Lerein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd . Kaufh
Westeregeln .
Zell Waldhos
Otavi Minen

14. 2. 15. 2.

ll ^ b

146 .5
103 .0
230 .2
128 .4
142 .2
126 .?
141 .0
149 .2

139 .7
laO .7

95 .9

i3ä !o
93.2

112 .4
152 .5

60.
110 . .
147 .4
29 .1

113 .1
165 .0
190 .5
146 .7
108 .0
230 .2
128 .4
142 .7
126 .21400
150 .7
1/0 .0
140 .0
15 (1.017/.5

96 .0
211 .713/.0
93 .0

142 .0
112 .0
152 .7
175 .0

60 .2
110 .6
147 .0

28 /

Kassakurse
Festverzinsliche
B ReichSanl . 27
4»/* * Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Nounganleihe
4'/i Preußen 28
8 " Schatz 31 II
«'/, " Schatz 34
<>/, * Schatz 36
iH» Badtn 27
t 'h Bayern 27
4V» R 'Post 34 I
0/ , R 'Post SS I

Jnduftrieakrieu
AugSb . Nürnb
Bergmann El .
Berl . Gub . Hui
Berthold Meli
Bei . Monier
lvraunschw .Jnd ,

101 .8
99 .7
99 .2

108 .2
109 .0

W
100 .0
100 .7
100 .7

128 .7
139 .0

« rem . Besigh .
Brown Bovert
IG Chem . ooü

- 50»/, bez .
Ch . Grünau
Cb .Ind .Gellenk

" Albert
Coric . Berg
St . Kabet
Dieria „
Tortm . Akt . Br .
Düren Metall
Dyckerhoss
Don . Röbel
Enzing . Union
Gebhard So
Krttzner -Kovlrr
Grün Biifinger
Hackeihal
Äochtiesbau
Hutsch - nrcuier
Iakoblen
Kahla Bor ».
T . H . ftnort

139 .7

160.0
136 .5
10/ .6
1-7 .2
181 .0
193 .0

81 .7

50 .0
2->9 .2
146 .5
980
8 ' .9

153 .5

KüpperSbusch
Lindes ElS
Mez A .-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk

isquin Farbe
Reicheil M
Reinecker
Rheinseiden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
3 . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
Sächs . Webst
Sachileben
Sarotti
Schering K.
Schätz . Defries
Schl Bg . Beuih
Schl . Portl . Zm
Schvfferhik

180 .0

118 .0
50 .0

153 .6iöa .c
139 .7

W
99 .2

396 .0
123 .5
120 .0
143 .5
120 .7

SiegerSb . W
Siemens GiaS
Sinner AG
SteatU Maan
Siock St Co .
Stellwerk Gebt
Tack Schuh
Thbrl . O «l
Thür . EI . Gas
Triumvbw .
! uch Aachen
Unionch .
Ver . Spielkarte ,

Böhler St .
« er . Dt . Nickel
Ler . Glanzstolf' Harz Zem .' Met . Halle' Schim . Z
Ber .Ullramarin
Biltoriawerf
Wanderer
Wiener Met
Zeitz-Jlo »

147 .9
123 .5
103 .0

127 .2

111 .0

179 .0

56 .7
145 0

94 .7
67 .7

102 .0
147 .0

Frankfurter Börse
Stadtanlelhe «

4' /« Baden Gold
4' /» Berlin Gold
4' /« Darmst . G
41/» Dresden G
4' /j Franks . ® .
4 ' /t Heivelb . G
4>/i LudwlgSh
4' /- Mainz . Gold
i 'h Mannh . G

Mo.
4' /« Psorzh G

Mo.
4>/>Birmas . G

>IZ. 2.

99 .!
102 .«

99.0
99.2
99 .C991
99 .0
99 .2

4>/>B .-Baden Gold

Bd . Komm . Ldstl .

4' /, Psdbr Gr . ?S I
«•/■ " Gr . W II
Vit ' Gr 30 III
4' /i Goldottl . Gr . 30
4' /> Gr . 26 A - T

Pfandbriefe
Pfalz . HUp. -Baut

4' /, Gvfbr 24 . 25 . ?6

4' /, " 27 R 13— 17
4' /. " 20 R 21—25
4' /i • 27 R U —12
4' /. ' 27 R . 10
5' /« " Liau . 0 . Am

Rhein . Hpp . -Baut

0.0
^ . s .c

l loo .c.
Ii

4V. Bpfbr .
4■/. "
«>/, *
4' /. *
4-/t „
4-, ,
4Vi
4' /.

R . 6- 0
R . 18- 25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—39
R . 10— 15
R . 17
SR. 12. 13

«'/, Liau . Pfdbr .
4' /» G . Komm . R 4

Sachwertanleihea

4' /- B .-Baden Hole
4 Franff . Pf . G
5 Gr . Kr . M 'heim
6 Slldd . Festwert».

m
99 .0

101 .C
101 .Ciül .C
101 .C
101 .C
102 .2

,tnbnftii «atticn

Ad >. Gebr .
AEG .
Aschass . gellst
Bd .Masch . Duri
Bau . Brauh . PI
Bav . Spicgelgl
Br . Kleinlein
Bremer Oelk
Brown Boveri
BuderuS
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Tl . Linoleum

" Verlag
Zurlach Hos
Dvckerh . Widm
Eichd . W . Br .
El . Lieferung
El . Lichi Kraft
Enz . Unionw
Eschwliler Bg
Eftling . Masch
?̂aber ^ Schi

^ ahr Gebr .
^ G Farben
!>ielnm . Ieiier
bellen Guille .
? rnnff . Hof
^ essürel
Goldschmidt
Gritzner -Kavlet
Gkraft MVA
Grün Biifinger
Sakenmühl
Haid Sr Neu
van f . Füssen
Harpener
Hochties AG
volzmann
^ Ise Berg
Inag
^ unpbanS
qali AlcherSI
« lein . Schon,I
«Tlöcfr»rrtn .
ffnorr veilbr
„ ow Scküle
? ons Braun
Lahmever
SaurahüU «

14. 2. IIS . 2.

tin
141.0
73.0

114.0

122.0
164 .5
142 .0
141 .0256 .0
166 .6

108.0
130.5
143 .6
275 .0
119 .7
113 .0
16U.Ü
169 .6
137 .7

140 .7
49 .7

143 .0
105 .2
133 .0
160 .0
160 .6

122 .0
110 .0
142 .o
118.7
24--.0
130 .0

99.7
121 .7

18.7

245 .c
130.(

99,:
122 .(

14. 2.
Lech Elektr . 113 .0
Lok . Krautz 132 .0
Lüwenbräu 192 .0
Ludw . Ali . -Br." Walzenmüh 150 .0

7 Mainlrafiw . 95 .7
Mannesman« 113 .7
ManSield

i Metallges . 146 .0u Mez AG Freib. 103 .0
g Miag 139 .5

MönuS Ma.
Moi . Darmst 117 .0

0 Neikarwerfe 118 .2i Odw. Hart«. 142 .5
7 PfZIz . Mübie 160 .0
\ " Pretzbefe
z Rhein Braunk.
^ ' Elekira Ei. 128 .7" ' ' « or». 124 .0

Rbeinmühie
Rheinstahl 141 .7

z Niebeck Montan 116 .0
1 Roeder Gebr . 113 .0
3 NüigerSwerke 148 .7

Salzdetfurth
Sal , Heilbronn 275 .0
Schlinck Co . 150 .0

, Schr . Slempel 113 .0
z Schuckert 17/ .2
> Schw . Storch 124 .5" Seil Woiff 121 .'

2 Siemens HalSk? 211 .0
z

' Reiniger 150 .0Sinaico Deim 130 .0Sinner AG . 104 .0
Südd. Zucker
TelluS Berg 130 .0
Thür Liefer .

^ Per . Di . Oeif 139 .0
, • Fatz Kasse ,
q Per Klanzstoff■ Stahlw. 112 .2
0 * Sirohst.i Point HOffnei

Polthom
Westeregeln 111 .0

6 TOflrtt Elektr 103 .5
n Wulle -Br«u 68 .0
L ^ elllt W ^ Ibh .Sr 146 .9" Zells! Memel

) Pankwerte

ZADEA 106 .0
9 Bad . Bant —

13. 2.
119 .5
132 .0
192 .0
150 .095.7
113.4
146 .5

136 .7
m *

142 0
160 .0

231 .0
124 .0
142 .0
116 .0
112 .0
160 .0
275 .0
160 .0
112 .0
178 .0
124 .5
121 .0

150 .0
139 .0
104 .0
130 .0
123 .5
139 .0

112 .1

110 .0
10J .5
146 .2

iü:8

Braubank
Bahr . Hypot ?
Verl .HandsISg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' Hypoth .
Lur .. Intern .
Mein . Hypoth
Vfälz Hypoth .
ReichSbank
Rhein . Hypoih
Württbg . Bk .

14. 2. 15 2.

m
135 .0
127 .0 127 .2
114 .4 114 .4
103 .5 104.0
126 .5 125 .0
125 .0 12S.0
110 .5 110 .2
206 .5 206 .2
157 .7 157 .7
113 .5 113 .5

virlebrzwert « 14. 2. 19 . 2.
Bad . AG für
Bad . Rheinfch
ReichSb . Bz .
vapag
Nordd . Lloyd
Baitim . Ohio

129 .9
79 .1
79 .7

13Ö .0

Versicherungen
Allianz Perein
Bad . Assefur .
Frank .Rück.300
dio . 100er

Mannh . Z!ers .
Wiiril .Tran » .

4Ö8 .C
136 .C
42 .1

272 .0
408 .0
136 .0
42 . J

Osvissn - unci Sortsnfunk

( Lsrliner amtliche Kurss vom 15 . Februar 1938)
S e » t f t « Geld Brief Sorten (Selb Brief
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
DSnemark
Danzig
England

, Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
?<ran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Bolen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tlchechoslow
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

55 .53
13.09
0 .723
5 .694
2.472
49 .10
41 .94
62 .39
4ö .9s
47 .00

11 .276

12 .745
0.657
42 .06
0 .147
3,053
5d.54
47 .10

12.445
63.27
5 .50

8.353
2 .367

138.74
15 .46
55.66
13.11
m
2 .47b
im

47 .10
11 .295

63 .^8 64 .10
57 .46 57.57
14.49 14.51
8 .676 8.694
1 .978 1 .982

m m

U.S .A . gt.
do . kl.

Araenlwien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr.

dg . II.Estland
Finnland
Franlreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Leitland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . kl.Polen
Rumänien gr .

do . kl.
Schweden
Schweiz gr .

do . kl.
Spanien
Tschechosl . ar.

do . N
Türkei
Ungarn

2.432
2 .432
0 .625
41 .84
0.123
55 .27
47 .01
12 .39
12.39

2 .252
2 .252
0.645
42 .00
0.143
55749
47 .19
12.43
12.43

5.45 5 .49
8 .095 8 .135

13522 138J8
13.07 13 .13

5 .63 5 .67
2.434 2 .454

41 .70 41 .86
62̂ 23 6247
48 .90 49 .10
47 .01 47 .19

63 .81 £4 .07
§7 .30 57 .52
57 .30 57 .52

8.82
1.89

8 .86
1.91
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Ein itauar , herrlicher Erfolgs -
film dar Toblt , In dam
iiktnaa lancUchofHIdian
Rohmen des Mitteimeeret I

„ Florentine"
mit : Geraldine Katt

Paul Hörbiger
Hans Holt a . i .

Beginn : 4 .00 , 6. 10 , 8.90 Uhr.
lagendlidie nicht » gelitten I

Klaviere

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellplatz

Bruchleidende
tragen das seit Jahrzehnten bestens de,
währte Spezialband . Tag und Nacht
tragbar . Ohne Feder , ohne Eisenbügel .
Für Hodenbrüche die Patente 423 513 ,
445 991. Leib- und Nabelbandagen ,
Suspensorien . Haben Sie Vertrauen ,
warten Sie nicht bis es zu spät ist.

Matzanfertigung - Garanti eschein .
Eugen Frei & Co.. Stuttgart s , Gebeisbergstr . 2£

Kostenlos zu sprechen in :
Bretten : Hotel zur Krone , Mittwoch , IS. Februar , 2—5 Uhr

Bruchsal : Hotel Bruchsaler Hof , Donnerstag , 17. Fbr ., 8—12 U.
Karlsruhe : Hotel Lutz am alten Bahnhof , Donnerstag ,

17. Febr . 2—7 Uhr und Freitag , IS . Febr . , 8—12 Uhr
Rastatt : Schlotz-Hotel , Freitag , IS. Februar , 2—8 Uhr .

Kapitän Riem»
kommt am Sonntag , den 20 . Februar ,

11 .15 Uhr vormittags , mit seinem Film

Die Wiege Europas
(Venedig , Adrio , Korfu , Athen , Konstantinopel , Rhodos , Da¬

maskus , Port Said , Kairo , Luxor Konstantine , Algler , Rom )
Vorverkauf : Numerierte Plätze , E. P. Hieke ,

Hauptpost oder Tageskasse .
, » Wa Idstra Be

Normale Preise . |
Jugendliche die Hälfte .

Altmaterialien
J . Schneller , Karlsruhe
Durlacher StraBe 34 — Telefon 1597

B « res Seid
S !. . Silber u . Gold

Uhren and
Goldwaren

G.-Scfaein II 37846
Karl lock
Kalserstr. 179,

Kapitalien

Zu verkaufen

2 Wagenräder
f . Handwg . , 80 cm
hoch , m. Achse zu
Verl. Werderft . 1», I .

0
UM , dAÄfajZfiwc &jUi , obCuWüoeit

dlaAAAf fyjwiMXMAM , auf eüz 0d £ Z i

öcL vWrdL
'

u \ aJt & AMA , qaMä ; &epßi44eu

äut £ eti <Zufy
-fauie . im 0/affez .

Ei t * cUM UM , 3taffw £ uMAAt

V ut* -
'h ^ aMsh \aaW - - jecLcxÄ , ixmv Xaufy

Jr & fyciZiM . -(ÜA fed &V - 0 & UJL

Sc & w . 4wA * k oeüte d & tifa .

UucL doch K/tM * ev - uoc & weü wuiStie/ ,
% <LYÜfty4aAtf : J6ew (Htov -

l 0 {aAQi !
' '

SjZ eUW <w4eA ^ Ue £ .

Und die Moral von der Geschichte ?
Die hoffentlich Euch angenehm ?
„Auf Deine Zeitung nie verzichte —

' Willst Du sie lesen stets bequem ."

Wer die Badische Presse
liest , ist stets im Bilde !

Gasherd
3fr., Tisch , gt. «rh, ,
zu Verl. Kalserstr .
241 , « Utenfl . , 4 Tr .

Gebrauchte
{Schreibmaschine

Mercedes , f. 85 Jl
zu Verl , « aiser .
strahe 245 , 1. St .

2 moderne Betten
m . Roßhaarmatratz .,
Chaiselongue , Di »
van , Schränke z . VI.

H . Rittershofer ,
Sosienstraße 23,

Berkausstelle .

Emailherd
cm , m . Kup -

serschiss . Back - und
Wärmeofen , geschlif -
fene , neue Platte
65 M , Wand -Gas -
badeosen ( Baillants
Gehser ) 50JI , La¬
deneinrichtung , The -
le u . Schäfte mit
unterem Tarchen ,
Vogelkäfig , achteck. ,
zu Verl. Anzus . von
10—-/.l u . 2—6 Uhr

Relkenstratz « 1.
Part , links .

Elche m . Nußbaum
imit ., bes. schbnez
Zimmer m . 180er
Schrank

350 .-
AdolfiH - meinzer

Ecke Hirsch-Kaiserst .
Ehestandsdarlehen .

BQfelt
neu , eiche mit nutz,
bäum , 140 u . 1«0
cm breit , neueste
Modelle »u den
billigen Preisen v .
RM . 150 u . 170.—

Ausziehtisch
Eiche, mit 4 Polst .-
Stühlen , RM . 110
zu verkaufen .
Chr . Slöhr , Piano ,
bau , Ritterstr . »0.

Schreibschrank , Bit -
cherschränke, eichen ,
120 u . 140 brt ., Kit -
chenbllsett u . Kre -
Venz , weiß , Leder-
klubgarn ., Schlas -
zimm . , wtz . u . eiche ,
Schränke , Couch 30
M . Chaiselongue .
Kastner,Möbelgefch .
Touglasstratze 26

Qummi - Stempel
Haarscharf ist der
Abdruck ! — Ein
Versuch überzeugt

CascAunitgr

Jfocbtdarf
Einrichtungen für
Büro u . Haushalt .
Erbprlnzenst . 31
Elng .Ludwigsplatz

Jahrg . 1937 Wenig
gebraucht , für StM
90.— gegen bar im
Auftrag zu Verls.

Radioseitz
Ecke Karl , und
Südendstratze .

SchUler - fielge
Skistiefel Bp . 3?
z.vk. vorholzsl .ss . il .

Tages-
Leuditschild

( Feinkost ) © 1.46/90,
z. verkaufen . Glas ,
malerei Achenbach.
Kreuzstratze 29 .

Gern Anzug
schwarz, gut erh .,
Gr . 60 , sehr schöne
Grammophonplatt ,
und versch. Bilder -
rahme » zu Verl.
Zu ,etfr . in der
Badischen Presse .

im

Zwang « .
Berftdjtrung .
Donner »!- , , den

17. yeirnar 1938 ,
14 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Psandlokal , Herren -
slratze 45a, gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

öffentl . versteigern :
Berich . Wohnzim -
mermöbel,lSchreib -
Maschine, 1 Büfett ,
2 Oelbtlder . 1 Kla .
vier , 1 Perserbrücke
u. 1 Biedermeier ,
Wohnzimmer .

Karlsruhe ,
d. IS . Februar 1938 .

»•» «.
Gerichtsvollzieher .

Amtlifrhe Anzeigen

Ämtl . Bekanntmachungen entnommen )

Marxzell .
Brennholz -Vergebung

an die bisherige » Abnehmer des Forst ,
amts Wittelberg , Dienstag , 22. Feh -
ruar d. I . , vorm . , 9.30 Uhr , in der
Mühle in Marxzell aus Abt . 43, 67
( H . Förster Kern , Marxzell ) SSI Ster
Bu , Et , IS Ster Ta , Fo , Scheiter und
Prügel , aus Abt . 40. 41, 43, 47 . 67
23 Lose Schlagraum ! aus Abt . 29 , 53
53 ( Förster Riegler , Metzlinschwander ,
hos) , 12 Lose Schlagraumi aus Abt . 73
( Förster Heckmann, Schtelberg ) 138
Ster Bu , Ei , 3 Ster Ta Scheiter und
Prügel , 6 Lose Echlagraum ! aus Abt . 3
( Rev .- Förster Kratz, MooSbronn ) 219
Ster Bu , Et Scheiter und Prügel .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilung «« der NSDAP , entnomm
OrtsgrnP » « der NSDAP . Karlsruhe ^

Süd II . Heute Mittwoch sindet im
Saale der „ Walhalla " , Augartenstraße
27, eine „Oesfentliche Lichtbilderveran -
staltung " statt , mit Lichtbildern über
„ Die Straßen beS Führers " . Beginn
20.15 Uhr . Redner : Gauamtsletter Pg
Klingler . Die Politischen Leiter er
scheinen in Uniform und haben um 2<
Uhr im Saale der „ Walhalla " anwe >
send zu sein.

Getvittnltzuszus
5. Klasse 50. preuhisch -Süddeulsche (276 . preuh .)

Klassen -Lokterie
Ohne GeÄÄhr Nachdruck verboten

Aus lebt gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewi»««
gefallen, und zwar je einer auf die Lese gleicher Rümmer

tu den beiden Abteilungen I u»o II

5 Gewinne zu 5000 RM .10 Gewinne ju 3000 RM .6 Gewinne zu 2000 RM .74 Gewinn« ,u 1000 RM.

6 . ZIthtingsrag 14. Februar 1038
Ün der heutigen DormIttagSzlehung wurden gezogen

s « «Winne M 20000 RM . 309212" 75893 80688 222144
14914 45533 228038 320951 361379
146625 180171 298607

. 7830 13004 15964 33851 37997 88655
53710 61589 Ö6736 110234 112856 115588 120866 139402 144065
144739 146303 147784 149015 163653 188818 218206 220881 230640
231051 231276 241336 243112 249695 310610 313978 343179 344926
360012 371262 378237 388699

96 Gewinne , u 500 RM . 37077 41754 46735 53435 62073 79320
83979 102209 126868 139229 143987 162729 163341 164332 174281
182031 185391 190227 190258 191901 192522 196437 199363 205890
211625 213443 219215 237745 240001 244395 248111 251215 252909
254192 261671 270240 278603 291909 300086 323753 348689 354992
359089 368553 371113 383625 396708 397319

180 Gewinne jit 300 RM . 4802 15359 15374 15577 21269 27614
36475 37032 41265 52719 56422 57205 69777 60262 60882 72030
75964 76319 77679 87941 88227 90661 91258 92025 93719 96247
97790 108072 114787 118597 119140 123338 127759 128917 130968
134985 135287 140419 140940 164992 166013 170237 174163 177241
177338 178435 179143 179985 191867 204645 210090 211216 212822
216208 221948 224445 233011 237039 238158 238426 240988 253589
262263 268549 270848 271015 276803 280367 284403 286549 299461
302495 303008 307438 307675 307734 309309 317499 323593 324463
332755 334970 339381 356484 363085 369659 369874 375233 383112
396001

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
S Gewinne,u 10000 RM . 176703 253341 346647" ~ ' 299475

88122 93414 339468
89402 96970 103669 230579 249643

2 Gewinne zu 5000 RM .
6 Gewinne zu 3000 RM .16 Gewinne zu 2000 RM .

289842 299460 313962
56 Gewinne zu 1000 RM . 6813 23270 36122 37243 37616

68883 111616 117011 125219 127365 135473 228185 230871
264086 308394 330391 342002 352350 354767 357238 366827
376714 376729 384636 390023

72 Gewinne zu 500 RM . 15523 26273 27239 42361 59126
87336 97560 107876 109900 119304 141077 141797 164211
175701 178946 193811 209670 240888 244260 249411 255886
281361 311053 321100 335755 355842 357790 366053 366813
376594 377670 397707

58281
257737
369721

81033
174473
280114
373652

122 Gewinne zu 300 RM . 6613 10348 12084 14398 31525 33450
33570 46845 49701 53769 59225 64410 67242 77049 81860 82918
84705 113370 123925 124277 146748 148966 149419 156030 160666
170059 179158 185138 189029 192120 201227 203339 209939 211764
215651 219122 228S80 230126 232397 240796 244525 245333 247397
252246 253892 255090 264048 271774 272776 276561 286372 318025
318895 339208 345190 346107 35£ 181 359819 362333 388831 396704
Cm Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu le
500000 , 2 zu je 300000 , 2 zu se 200000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je
75000 , 4 zu je 50000 , 6 zu je 30000 , 18 zu je 20000 , 84 zu je 10000 ,
162 zu je 5000 , 312 zu je 3000 , 818 zu je 2000 , 2292 zu je 1000 ,
. WS M t» « o. Mt « jt M MW m k 118 m ^

Nachruf

Nach schwerem Leiden ist unser früherer
Mühlenmeisler

Herr

Georg Ziegler
entschlafen .
Der Verstorbene war uns in seiner über
35jährigen Tätigkeit in unserem Hause ein
wertvoller , unermüdlicher und treuer Mit¬
arbeiter , der wegen seines aufrechten
Wesens von allen geschätzt wurde . Wir
werden ihm stets ein ehrendes Gedenken
bewahren .
Karlsruhe -Grünwinkel , den 14 . Februar 1938

Der Betriebsführer
der Sinner A .-G.

Sterbefälle in Karlsruhe
(« u« s «itung « nachrichteil und » ach Namilienangab »»)

Peter Kußler , « chreiner , 79V, Jahre alt
Maria Grost , geb. Goetz, Ehefrau von Otto « roß , 17 Jahre »lt
Amadeo Palatinie , Kind , 7 Tage alt
Walter Preist , Kind

Auswärtige Skerbefälle
(AuZ Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Altheim (Odenwald ) : Frieda Stahl , geb . Müller , Hirfchwirtin , KS I .
Auenheim bei Kehl : Magdalena Kleinmann , geb. Arbogast , 24>/> I .
Bahlingen : August Leopold Vögtlin , Landwirt , 75 Jahre alt
Bahnbrücken : Lisette Kolb, geb . Fritz , 74 Jahre alt
Bräunlingen : Josesa Hildebrand , 65 Jahre alt
Donaueschingen : Leonhard Zimmermann , 67' /i Jahre alt — Annh

HangS , geb . Lauber
Emmendingen : Ernst Füsser , Oberscharführer , 24 Jahre alt
Freiburg : Schwester Valentin , 81 I . — Sophie Krauth , geb. « ür
Furtwange » : Arthur KornhaaS
Gernsbach : Charlotte Bender
Hagnau : Anna Siebenhaller , geb. Schmäh , 84 Jahre alt
Heidelberg : Dr . Hermann Wollschitt
Konstanz : August Detntnger , Schuhmachermeister , 48V, Jahre alt
Lahr : Marie Herr , Witwe
Linkenheim bei Karlsruhe : Sophie Nagel , geh. Heil , 81 Jahre alt
Maleck: Adolf Bühner , Landwirt , 42 Jahre alt
Meersburg : Margarete Stemmer , geb . Rah , Lok .-Y0hr .-Wwe., 78 I .
Mosbach : Alois Link. Hotelier , 82 Jahre
Wundinge « : Wilhelm Markstahler , Zimmermeister , 78 Jahre alt
Mühlhause » bei Wiesloch : Peter Müller , Bäckermeister , 82 I . alt
Psorzheim : Heinrich Schmutz, S7 Jahre alt — Emil Salm , Bild -

Hauer , M Jahre alt
Rastatt : Adolf Hiller , Kanonier
Rielaflngea : Witwe Genner , 86 Jahre alt
Roth über Metzkirch: Emilie Gabele , geb. Haug , 84V» Jahre alt
Singen a. H . : Johann Gefell , 51V- Jahre alt
Sipplingen : Maria Raff Witwe , geb. Beierer , 70 Jahre alt
Suadheim bei Kehl : Johann Moranzoni , 88 Jahre alt
Spöck: Karoline Hofhetnz , geb . Herling
Triberg : Karoline Schmelzinger , geb. Mangold , 75 Jahre alt
Ueberlingen a . B . : Anton Dingler , 45 Jahre alt
Untergrombach : Joses Warth , Werkmeister a . D ., 52 Jahre alt
Zusenhofen : Theodor Huber , 78 Jahre alt
Zeutern bei Bruchsal : Anna Schwarz , 87 Jahre alt
Zunsweier bei Offenburg : Karl Möschle, 70 Jahre alt

Familien - Nachrichten
( Aul Zeitungsnachrichten und nach Familienangabe »)

Gebore « :
Mannheim - Fritz Maria » »ad

Erau
: Tochter Gisela ! Stob.

chnetder und Frau Frida ,
geb . Weickert: Tochter Maria
Anna

Neureut : Hermann Fischer «.
Frau Frida , geb . Linder :
Sohn Volkmar Udo

Durlach : Helmut Schaich und
Frau Martha , geb. Frank :
Sohn Manfred Helmut

Freibnrg : Dr . med . habll .
HanS v . Braunsbehren » und
Dr . med. Gerda v . Braun «,
behrens , geb. BültzingSlöwen :
Sohn Ottmar

vermählte :

« Wae» «. 6 , t Aicha rd Kap -
Dtlet und Annemarie , geb.
Wuesthoff

Miillheim : Ludwig Tröhler
und Clara geb . Müller

Ureiburg : Willi Weiser und
Lore geb . Bauer

Deggenhaus «» Johann Rinken -
burger von Ellenfurt , »ad
Margareta
Ratzenried

Boschner von

Konstanz : Eugen Rock , Kauf ,
mann , mit Gertrud Nutto

Ortsgruppe der NSDAP ., Mühl -
bürg I . Freitag den 18. Februar , 20
Uhr , Dienstappell für die Pol . Leiter ,
Helfer , Walter und Warte der Gltede -
rungen in den „ Drei Linden " . Lieder -
bücher mitbringen . Uniform .

Versteigerungen

Nachlaß - Versteigerung .
Am Donnerstag , den 17. Febr . 1938 ,

nachm . V,3 Uhr , versteigere ich wegen
Haushaltsauflösung i . A. gegen bar u .
10 •/• Ausgeld

Bahnhofplatz 14, III. St.
1 Etzzimmer hell Eichen geschnitzt , best,
aus : Büfett , Kredenz , Auszugtisch und
12 Stühlen . 2 Betten Nutzbaum mit
Rotzhaarmatratzen u . 2 Nachttischchen,
1 Divan (neu hergerichtet ) , 1 Sessel u .
6 Stühle m . Gobelinbez . , Teppich 3—4 m,

1 Flügel , 1 Lothr . Schrank ,
1 Spiegel m . Konsole . 1 eich . Kommode ,
1 Schrank Nußbaum Pol., 1 kl. Schränk -
chen hell Eiche, 3 versch. Tische, 1 Gar -
derobenständer , 1 Eisschrank , elektr . Bs ,
leuchtungslörper , 1 Gong , 1 Bowle ,
Krüge , Gläser , versch. Bilder usw .

Besichtigung ab 2 Uhr

Eugen Distelbarth
Versteigerer u . Schätzer
Walds» , i , X«(. 170«.

ThomasHM
Vereidigter öffentlicher
Versteigerer u . Schätzer
Goethestr . 18, Tel . 2725

Drucksachen
liefert r a s ch una

preiswert die

Badischen Presse

Freitag , 18. Februar 1938 , V-1» Uhr
beginnend , im freiw . Auftrage wegen
Haushaltsausgabe , gegen bar und 10 >/,
Aufgeld ( 29432

versch . Geschirr , Haus . u . Küchensachen,
Bücher , Uhren , Spiegel , 2 ältere Bü -
setts , Sofa , 2 Ausziehtische , 2 Spiegel -
schränle , Kleiderschrank, 2 vollst . Betten
m . Haarmatraben , Personalbett , Kom»
moden . Waschkommode, Nachttischle,
Schreibtisch, Chaiselongue , Flurgarde ,
robe . Servier - , Zier -, Bauern - u . Blu .
mentische. Bücher - Etagere , Schäfte , Näh .
Maschine , Stühle , 6 Peddigrohr -Sessel ,
die Kücheneinrichtung . Am Schlus! Frei -
Handverkauf von einigen Bildern durch
Eigentümer .

Besichtigung ab 9 Uhr.
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